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Die „eroberten“ Lande. 
Santjago de Cuba, 17. Jan. Der 
geſtrige Tag wurde von den hieſigen 
Eubanern als Feſttag begangen, weil 


General Gaftillo, der Bropinzial-Gous | 


berneut, von feinem Bruder (melcher 


den General Wood nad der amerifani= | 


ſchen Bu ndeshauptſtadt zum Präſiden— 
ten MeKinley begleitete) die Nachricht 
erhalten haue, daß die Bundesregie— 
rung beſchloſſen habe, dieſer Provinz 
thatſächliche Selbſtwerwaltung zu ge— 
währen. Man erwartet demnach auch, 
daß die, von der amerikaniſchen Be— 
hörde in Havana erlaflenen Nerfügun- 
gen hetreffs Mbführung aller hier ber- 
einnahmten Zollgelder nah Havana 
rückgängig gemacht 2 

Waſhington, D. C., 17. Jan. Die 
Anhänger des amerikaniſ if) ſpaniſchen 
Friedensvertrages in ſeiner jetzigen 
Form erklären zwar, ſie ſeien nicht ſon⸗ 
derlich beunruhigt über die Angabe, 
daß 8 oder mehr republikaniſche Bun— 
desſenatoren mit den Demokraten und 
Populiſten gegen den Friedensvertrag 
ſtimmen wollten. Aber ſie geben zu, 
daß es, wie die Dinge jetzt ſtehen, ſaure 
Arbeit koſten wird, um Stimmen ge— 
nug zur Gutheißung des Vertrages zu— 
ſammenzubringen. Der Partei-Druck 
wird in vollſten Maße angewendet 
werden, und es wird auch alles Mög— 
liche zum Stimmungmachen beim Pu— 
blikum geſchehen. Es wird in aller 
Stille angedeutet, daß der Präſident, 
wenn trotzdem nicht ganz genugStim— 
men zur Unterſtützung der Regierung 
aufgebracht werden ſollten, den Ver— 
trag zurückziehen und in einem Mani— 
feſt an die öffentliche Meinung appel— 
liren werde. 

Waſhington, D. C., 17. Jan. Das 
Kabinet befaßte ſich heute des Näheren 


mit den Anſchuldigungen, welche gegen 


den Kommiſſariats -General C. P. 
Eagan bei deſſen kriegsgerichtlicher 
Prozeſſirung erhoben werden ſollten. 
Wahrſcheinlich werden die Anklagen 
lauten auf: 1) Verhalten, welches für 
einen Offizier und Gentleman unge— 
bührlich iſt, und 2) Verhalten, welches 
der guten Ordnung und der militäri— 
ſchen Manneszucht nachtheilig iſt. 


General Cagan hat bereits begons | 


nen, feine Vertheidigung auszuarbei- 
ten. Bor dem Beginn feiner Prozeili- 
rung wird er jedenfall3 feines Amtes 
al3 KommiffariatS = Chef enthoben 
werben. 

London, 17. Jan. Der Korrefpon= 
dent der „Sentral News“ in ber ſpani— 
Ichen Hauptjtadt Madrid meldet, daß 
die jpanifche Regierung bejchloflen hat, 
Delegaten nach den Bhilippinen=njeln 
zu jenden, um direft mit den Fili- 
pinos behufs Freigabe der jpanijchen 
Gefangenen zu unterhandeln. 


Er fiel unter Räuber! 

St. Louis, 17. Jan. Frederid Mil- 
Iifen, ein Angeftelter der „National 
Stod Yard“ drüben in Eajt St. 
Louis, SN., wurde geftern Nacht von 
MWegelagerern angefallen und bewußt: 
lo3 gefchlagen. Nachdem ihm die Räus 
ber Geld, Uhr und andere Werthfachen 
abgenommen hatten, jchleiften fie den 
Bemußtlofen nach dvemBahngeleije und 
legten ihn über die Schienen, gerade 
bor einen heranfommenden Berfonen- 
ug. 

Militen wurde von der Lokomotive 
getroffen und in einen®raben gefchleu= 
dert. Sein linter Arm wurde ganz zer= 
riffen und außerdem erlitt derlinglüd- 
liche innere Verlegungen, und es ift 
wenig Ausficht, daß er mit dem Leben 
davontommt. Bon den Strolchen hat 
man noch feine Spur. 

Depew als Bundesſenator. 

Albany, N. Y., 17. Jan. Der New 
Yorker Staatsſenat nahm heute Nach— 
mittag die Bundesſenators-Wahl vor. 

Chauncey M. Depew erhielt 27, der 
bisherige Senator Edward Murphy 
23 Stimmen. Depew wurde dann 
vom Vizegouverneur Woodruff für er— 
wählt erklärt. 

Albany, N. Y., 17. Jan. In beiden 
Häuſern der New Norker Staatälegis- 
latur erhielt der Republifaner Depem 
im Ganzen 84 Stimmen al3 Bundes- 
fenator, und Murphy 60 Stimmen. 

stongreh. 

Majbington, D. C., 17. Jan 
Senat wurden die D 
die Penfions - 
einberichtet. 

Dapis, der Vorfteher des Ausfchuf- 
fes für auswärtige Beziehungen, ver- 
fucht im Namen der Wodminiftration, 
ein baldige Votum über den Frie- 
densvertrag in der Erefutivfigung her- 
beizufübren. 

Das Abgeordnetenhaus berieth die 
von Fok von Jlinois eingebrachte 
Ausihuß = Vorlage zur Hebung des 
Flottendienſtes meiter. 

Bahnunglüd. 

Milan, Ienn., 17.’ Yan. Ein nord» 
mwärts fahrender Zug auf der Illinois⸗ 
Zentralbahn ging in der Nähe von hier 
in zwei Theile, welche zuſammenſtie— 
ßen. Der Kondukieur Brown wurde 
abgeſchleudert und getödtet. 14 Wag— 
gons entgleiſten. 

Feuerfhaden. 

Decatur, ZU., 17. Jan. Eine mit- 
- ternächtige Feuersbrunſt zeritörte die 
große Anlage der „Chamber Bering & 
Quinlan Rom Cheder and Planter 
Morts*. Das u: war im Farben: 
raum entftanden, 


Im 
iplomatiſche und 
Verwilligungsvorlagen 


2° A ein Deutihamerifaner. 


Eincinnati, 17. Jan. Der Apothes 
fer ©. U. Zwic, welcher (wie ſchon in 
einer Kabeldepeſche kurz erwähnt) bei 
dem Sturm in der württembergiſchen 
Hauptſtadt Stuttgart durch den Ein— 
ſturz eines Gerüſtes getödtet wurde, 
war in der Cincinnatier Vorſtadt Co— 
vington, Ky., anſäſſig. Er war als 
elfjähriger Knabe * Amerika ge— 
kommen, und ſeit 32 Xahren mar er 
Apotheker in Copingten. Er erwarb 
| fih ein Vermögen von 150,000 Dol: 
| lars und zeichnete fi Durch große 
' prafiiihe Mohlthätigfeit aus. Den 
ı Noihleivenden und Kranken gab er 
ı nicht blos die Medizin fojtenfrei, jon= 


Jungen an Grocer, die von ihm gegen 
Baar eingelöft wurden. Dem Gt. 
Elizabeth Hojpital hatte er feit deflen 
Gründung die Medizinen unentgeltlich 
geliefert. 

Der Berblichene, mwelder 28 Mal 
ben Ogean gefreuzt hatte, befand ich 
mit jeiner Gaitin und zwei Kindern 
wiederum auf Bejuch in der alten Hei= 
math, ala ihn der Tod ereiltee Die 
Leiche wird zur Beftattung nach Ein= 
cinnati gebradt. Zwid mar 60 Sahre 
alt. 

Kongren = Biblisthefar geitorben. 

MWafdington, D. E., 17. Jan. Achtb. 
Sohn ARufiel Young, der befannte Bi- 
biiothefar des Kongrefles, iſt heute 
früh geitorben. (Er wurde 1841 in 
der Nähe von Domwnington, Pa., gebo= 
ren, hatte verjchiedene hervorragende 
journaliftifche Stellungen inne, 
gleitete General Örant auf feiner Rei- 
je um die Welt und war unter Präjt- 
dent Arthur amerifanijcher Geſandter 
bei der chinefifgen Regierung. Spä- 
ter wurde er einer der Vizepräjidenten 
der Reading-Bahn.) 
| Test aud) nod Zwetichen:,„Zruit‘‘. 

San $ofe, Cal., 17. Jan. Liebhaber 
dürrer Zmetjchgen dürften gut thun, 
fi recht bald einen beträchtlichenBor= | 
tath diefesArtifelö zuzulegen. Denn es | 
werben von bier aus Anftalten ges | 
troffen, ein großes Syndifat zu be- 
gründen, welches die ganze Produktion 
dürrer Zmwetichgen an der Pacificküjte 
unter Kontrolle haben und dann Die 
Preife in die Höhe Schrauben fol! Ein 
Rofinen- „Iruft“ beiteht bekanntlich 
ſchon. 

Ein Denkmal für Boppe. 

Pittsburg, Pa., 17. Jan. Der Alle— 
gheny Turnverein, der älteſte und der 
ſtärkſte Verein des Pittsburger Turn— 
Bezirks, ergriff in einer Verſamm— 
lung die Initiative für die Errichtung 
eines, dem Andenken von Karl Her— 
mann Boppe geweihten Denkmals in 
der Bundes-Turnhalle zu Milmaufee. 
ı Als erjter Beitrag find bereit3 $50 

hierfür veriilligt morben. 


| 

) 

| Betrog den Senfer. 
4 

| 

| 











Pittsburg, 17. Jan. Michael Rus 
minsti, der wegen Ermordung feiner 
| Öattin (in Alleghany City, am 27. 
Sanuar vd. %.) zum Tode verurtheilt 
wurde, bat jich in feiner Zelle im 
Eounty-Gefänanik erhängt, 
man (da er fchon früher von Gelbft, 
mord fprad) ausgedehnte Vorfichts- 
Mafnahmen dagegen getroffen hatte. 


% 


Uubland. 
Der jüngite © Ordensregen. 


Berlin, 17. Yan. Der „Reichsanzeiz | 
„ger“ veröffentlicht in einer Ertra-Aus= 
| gabe nicht weniger als 30 Spalten Ors | 
| dens-Verleihungen, die beim jährlichen 
Krönungs- und DOrdensfeft am preu« 
Bifchen Hofe verliehen wurden, vom 
Nothen Adlerorden 3. Klaffe bis herab 
zum „Allgemeinen Ehrenzeichen.“ 

Im Anſchluß an dieſes Feſt fand 
heute das Kapitel des hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler ſtatt, der von 
Friedrich J. an dem Krönunastage ge— 
ſtiftet wurde und ſeitdem der höchſte 
preußiſche Orden iſt. Der Kaiſer hat 
den Maler William Pape beauftragt, 
die feierliche Inveſtitur der neuen Or— 
densritter im Bilde zu verewigen. 

U. A. erhielten die Inveſtitur dieſes 
Ordens: Kriegsminiſter v. Goßler, 
Admiral v. Knorr, Miniſter des könig— 
lichen Hauſes v. Wedel-Piesdorf, der 
deutſche Botſchafter in St. Petersburg 
Fürſt v. Radolin und der Kavallerie- 
General v. Kroſigk (Aa la suite des 
Leibgarde-Huſarenregiments.) 
Frautreichs verdryfuste Politit. 

Paris, 17. Jan. Sobald die jüngſte 
Sitzung der Abgeordnetenkammer er—⸗ 
öffnet war, forderte der Premiermini— 
ſter Dupuy unter großem Beifall die 
ſofortige Erörterung des Budgets. Der 
Reviſioniſt und AntiſemitFirminFaure 
(Vertreter de algeriſchen Diſtriktes 
Oran) verlangte aber, daß vor Allem 
über das Erſcheinen des Oberſts Pic— 
quart vor dem Kriegsgericht debattirt 
werde. Der Premierminifter beaniragte 
Verjchiebung diefer Angelegenheit auf 
pier Monate. Da Firmin Faure aber 
auf feinem Antrag beftand, jo wurde 
darüber abgeftimmt, und mit 422 ge- 
gen 74 Stimmen erklärte fi die Kam= 
mer für den Premierminifter: 


Die Trümmer von Andrees 
Ballon? 


London, 17. Jan. Das norwegifche 
Robbenfänger = Boot „Haanfagen“ 
welches hier eingetroffen ift, berichtet, 
daß ed im Nuli 1898, mährend e3 
zwifchen Grönland und Island fuhr, 
auf einer, leider nicht zugänglichen 
Sisfcholle eines Haufens Stride und 
Gerüll anfidhtig wurde, 8 ift mög- 


lich, We dies die Trümmer von An- 


| dern gab ihnen aud) gedrudte Unmeiz | 


be⸗ | 


obwohl | 


bhendpost 


3 
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Chicago, Dienſtag, den 17. Januar 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ein ‚„‚Iad, der Aufſchlitzer“ 
Derurjaht in Köln eine förmlihe Panif, 


Köln, 17. Jan. Hier ift ein „Xad, 
ber Auffchliger” aufgetaucht und hat 
mehrere Kinder in der Dunfelheit mit 
einem Dolchmeffer geftochen. Eines die- 
fer ift an feinen Verlegungen gejtor- 
ben. Auch wurden noch mehrere faljche 
ı Warme gegeben, und das Alles zu= 
Jammen erzeugte eine fürmliche Banif! 
Die Schulen find verlaffen; denn die 
Mütter wollen ihre Kinder überhaupt 


| nicht mehr ohne Begleitung ausgehen 


lafjen. Bis jebt ift e8 der Polizei 
nicht möglich gemefen, den unheimlichen 
Gejellen ausfindig zu machen. 
Schneeſturm im Moſelthal. 

Köln, 17. Jan. Es treffen noch fort— 
während weitere Hiobspoſten über die 
Verheerungen ein, welche der jüngſte 
Orkan angerichtet hat. Au chdas Mo— 
ſelthal iſt von einem ſchweren Schnee— 
ſturm heimgeſucht worden, und an vie— 
len Stellen ſind die Wege durch die 
den. 





Preußiſche r Landtag. 

Berlin, 17. Jan. Nach der Thron— 
rede desKaiſers, mit welcher das preu— 
ßiſche Abgeordnetenhaus eröffnet wur— 
de, hielt Kanzler Hohenlohe eine Rede, 
worin er die Hoffnung ausſprach, daß 
die Abgeordneten eine tiefe Liebe für 
das Vaterland fühlen und ſich in ihren 
Erwägungen ſtets von dem Geiſt der 
Pflichttreue leiten laſſen würden. 


dem Neubau, welcher an der Stelle des 
alten Abgeordnetenhauſes 
hoffsplatz errichtet worden iſt. Von ei— 
ner Einweihungsfeier wurde ſo lange 
Abſtand genommen, bis auch das Her— 
renhaus ein eigenes Heim erhalten hat. 
Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 17. Jan. Im Reichstag 
wurde die Regierungsvorlage einge⸗ 
bracht, wonach das Kapital der Reichs— 
bank von 120 Millionen auf 150 Mil— 
lionen Mark erhöht wird, und der Be— 
trag des ſteuerfreien Papiergeldes von 
279 Millionen auf 400 Millionen 
Mark. 

Ungariſche Proteſt-Kundgebung. 


Budapeſt, 17. Jan. Nicht weniger 





gung des jetzigen 
garn und Oeſterreich Ausdruck zu ge— 
ben. Sie formirten ſich in Reih' und 
Glied und marſchirten nach dem Ver— 
ſammlungsplatz. Viele Reden wurden 
gehalten, und es wurden einſtimmig 
per AkklamationProteſt-Beſchlüſſe an— 
genommen, in denen das Volk aufge— 
| fordert wird, fich gegen die Eingriffe 
in jeine Rechte zu mehren, aber eine 
verfafjungsmäßige Einheit mitDeiter- 
| reich hochzuhalten. Auch erklären jich 
| die Refolutionen für allgemeines, glei- 
ches und geheimes Stimmrecht als un— 
beräußerliches Bürgerredt. 

Die Kundgebung verlief von Ans 
fang bis zu Ende ordnungsmäßig. 
Irotdem verhielt fich die Polizei un= 
freundlih und griff viele Menjchen- 
| gruppen ohne alle Veranlaffung an, 
als jte jchon auf dem Weggang be- 
griffen waren. 

Der Zar füht Tolitoi. 


|  Kondon, 17. Yan. Wie die „Daily 
| Mail“ aus Odela, Südrußland, mel- 
det, hielt fih der Zar Nikolaus auf 
feiner Reife von Livadia nad dem | 
ı Norden in Tunla einige Zeit auf und 
ı lud den Grafen Leo Tolftoi, den be— 
rühmten Menjcenfreund, zu einer Zu= 
fammentunft ein. Gegen Ermarten 
nahm Tolftoi die Einladung an und 
| fam nad) dem Bahnhof. Sein bäueri- 
Icher Anzug jtand in grellem Kontraft 
mit der reichen Kleidung der Hofleute. 
Kaifer Nikolaus umarmte den Grafen 
jedoh und füßte ihn nach ruffifcher 
' Sitte auf den Mund und beiden Wan- 
gen, eine Zärtlichkeit, die Zolftoi erivi- 
derte. Beide fprachen über den Frie- 
densfonferenz-Plan, und Tolftoi ver- 
Iprach feine möglichfte Mitwirkung. 
Ob's wahr iſt? 


London, 17. Jan. Die Transvaal— 
Regierung ſoll, wie der Korreſpondent 
der „Times“ in Pretoria erfahren ha— 

ben will, ſeit 1894 nahezu 800,000 

Pfd. Sterl. (4 Millionen Dollars) da— 
zu verwendet haben, die europäifche 
| Breife und europäifdhe Staatsbeamte 
zu beeinfluffen, um die Verpachtung 
der Delagoa=Bai an Großbritannien 
zu verhindern. 

Zu Ehren von John Gricsion. 

Stodholm, Schweden, 17. Yan. — 
Der Stadtrat hat befchloffen, an 
einem, noch nicht näher bezeichneten öf⸗ 
fentlichen Platz dahier ein Denk— 
mal zu Ehren des weltberühm— 
ten ſchwediſchen Erfinders John 
Ericſſon (geſtorben 1889) zu er— 
„richten, welcher u. U. den „Monitor“ 
baute, der im amerifanifchen Bürger- 
frieq der Union einen jo wichtigen 
Dienft leiftete und das gefährlicheRon- 
füberirtenboot „Merrimac“ zerftörte, 


Dampfernahridten. 
Angelommen. 


Bolton: Boſtonian von London; 
Gloriana (neuer Dampfer) von Man: 











chefter (beide Schiffe mit ftarfer Ber- 


jpätung. Sieben andere Dampfer find 
noch überfällig! Es ſteht hier gerade 
wie am New NVYorker Hafen.). 
Ubgegangen. 

Nem York: —— nach Liverpool; 
Furneſſia nach Glasgow. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
— 


am Döns | 


Grofartige WeltausftellungssAt: 


Die geitrige Tagung ift die erjte in | 





als 25,000 Perfonen verfammelten fich | 
hier am Sonntag, um ihrer Mißbillis | 
nichteverfaffungs= | 
| mäßigen Verhältniffes zwifhen Uns 


traftion, 


Paris, 17.%an. E3 werden jet auch 
Vorkehrungen getroffen, für die Bari- 
fer Weltausftellung bon 1900 den 
Vefun in etwas fleinerem Maßitade zu 
teproduziren, und zwar in der Nähe 
des Giffelthurmes. Ganz realiftifch 
werden oben aus dem Berg die Flam- 
men jchlagen, und kochendes Pech 
wird an den Seiten al3 Yapa hernie- 
derfließen. Innerhalb des Berges aber 
wird ein Theater ſein, in 
Szenen aus Dantes „Hölle“ 
werden! 

Verzweifeln am Par: 
—— — 


Budapeſt, 17. Jan. 


gegeben 


tragt, den Kaiſer-König zu erſuchen, 


die Verfaſſung ganz abzuſchaffen und | 


eine abfolute Monarchie inUngarn ein 
zurichten. Raſſen— Verbitterung 
Partei-Streitigkeiten haben Verhält— 
niſſe geſchaffen, welche den Parlamen— 
tarismus in Ungarn als ein großes 
Fiasko erſcheinen laſſen. 

Juwelier arg beſchwindelt. 


Dresden, 17. Jan. Einem hieſigen 


ein Schmuck im Werthe von 


„Europäiſchen Hof“ dahier abgeſtiegen. 
Roch mehr Theater⸗Zwiſt. 


Wien, 17. Jan. Die Primadonna an 


der f. und £. Hofoper dahier, Frau 


Sedlmaier, hat wegen Differenzen mit | 
| dem Direktor und 1. 


r Orcheſter-Diri⸗ 
genten Guſtav Mahler ihre Entlaſſung 


verlangt 





| ftellte fich, obmohl feiner Gefahr 
mußt, unter ven Schuß der Polizei. — | 


* 
| 
| 
| 
| 


(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lotalbericht. 


Ein fauler Kunde. 


Polizei⸗ In ſpektor Hartnett traut dem Mon 
fieur Gagnia nicht, 


Polizeisinfpettor Hartmett jegt in 
die, an anverer Stelle 
; mitgetheilte Erzählung de8 Moniteur 
| George Gagnia über das geheimniß- 
volle Verſchwinden feiner jungen Gat- 


tin Rofie feinen rechten Glauben. Der | 


Bolizeibeamte fennt den bigberen Gag- 
nia ziemlich genau, viel Gutes über 
denjelben ijt ihm aber bisher nod) nicht 
zu Ohren gefommen. Wenn Frau 
Rofie, die reiche Erbin, wirklich ver- 


Thmwunden fein follte, fo durfte — das | 


iſt Inſpektor Hartnetts feſte Ueberzeu— 
gung, mit den näheren Umſtänden die— 
ſes Verſchwindens Niemand beſſer 


vertraut ſein — als Gagnia ſelber. In 


ſeinem Verdachte wird Hartnett noch 
durch eine Mittheilung beſtärkt, welche 
Gertrud, die 14jährige Schweſter der 
Frau Roſie, ihm gemacht hat. Gag— 
nia ſoll nämlich zu veranlaſſen geſucht 
haben, daß man in Evansville dieſem 


Kinde Diamanten und andereſSchmuck- 
ſachen im Werthe von 814,000 zur Ue- 


bermittlung an ihre Schweſter anver— 
traue. Daraus iſt nun nichts 
worden, und einen weiteren Strich 
durch die etwaigen Pläne Gagnias in 
Bezug auf das Kind wurde durch deſ— 


ſen vorzeitiges Eintreffen in Chicago 


gemacht. Wäre Gertrud erſt um 8:40 
angekommen, ſo würde Gagnia ſelber 
ſie wahrſcheinlich auf dem Bahnhof in 
Empfang genommen haben. So aber 
kam ſie drei Stunden früher an und 


Dieſe beobachtet vorläufig den Herrn 
Gagnia auf Schritt und Tritt. 


— — 


Gefaßt. 


Die Angreifer Junkers hinter Schloß 
und Riegel. 


Kaum vierundzwanzig Stunden 


nach dem verwegenen Raubmord-An- 
fall auf den betagten Grocerieladenbe- 


ſitzer Fred Junker, von Nr. 5136 Hal— 
ſted Straße, iſt es der Polizei gelun— 
gen, die frechen Thäter hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. Sie heißen 
Wm. Bird und Vincent Grant. 

Beide wurden heute Morgen ihrem 
Opfer im Englewood Union-Hoſpital 
vorgeführt, wo Junker dann ſofort in 
Bird den Mann wiedererkannte, 


die Revolverſchüſſe auf ihn abfeuerte. 
Auch der zweite Raubgeſelle wurde auf 


das Beſtimmteſte identifizirt. 

Junker ſelbſt ſchwebt noch immer 
zwiſchen Leben und Tod. Die Aerzte 
haben nur wenig Hoffnung, ihn durch— 
bringen zu können. 


dNeiche Bente. 


Einbrecher ſuchten während der letz— 
ten Nacht die Wohnung des Präfiden- 
ten der Zivildienſtkommiſſion, Robert 
gindblom, Nr. 678 La Salle Avenue, 
beim und ftahlen nahezu hundert Stü- 
de Silberzeug im Werthe von $I00— 
$1000. Die Eindringlinge berichaff- 
ten fich Eingang, indem fie ein Vorder- 
fenfter gewaltjam öffneten, und ar— 
beiteten jo geräufchlos, dat der Dieb- 
ftahl erft heute Morgen von der TFa= 
milie bemerft wurde. 

Geſtern Nachmittag drangen Ein— 
brecher in die Wohnung des Frl. Ida 
Douber, Nr. 24 Humboldt Boulevard, 
und erbeuteten Schmudfachen imier- 
the von nahezu $350. Zwei Kerle, 
welche der nicht? ahnende Hausmeifter 
mit Handtafchen dad Haus verlaffen 
IoB, fcheinen den Einbruchsbiebtahl 

rübt zu haben. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abenüpofl, 


welchem 


Im ungariſchen 
Reichsrath wurde in J Form bean-⸗ 


unb. 


diefes Blattes | 


ges | 


be= | 


der | 


Stadt und Countn. 


Die traurigen Stragenbahn=Derbältnifie auf 
der Weit: und Südjfeite. 


| 

| Mayor Harifon erhielt heute eine 
| etition bon Mejtfeite-Bürgern, die 
| — — in den Stock Yards thätig 
ſind, zugeſtellt, worin das ſtädtiſche 
| Oberhaupt erjucht wird, feinen Ein- 
| fluß dahin geltend machen zu wollen, 
| daß ein beiferer und geregelierer VBer- 


ı tehr auf verjchiedenen Süpdfeile- und | 


| Weitfeite - Straßenbahnlinien einges 


führt werde, Die Linien, die in der 


ı Bittjchrift befonders nambhaft gemadt | 
werben, Iind die Ban Burenlir.=, Harz | 


ı rilonfir.=, Taylor= und Welt 12. Str.= 
Irolleybahnzüge, joiwie Die Hallted 
Sir.Kabelbahn- und elektriſchen 
Straßenbahnzüge. Vor Allem 
gen ſich die Petenten bitter darüber, 


zwiſchen der Süd- und Weſtſeite be— 
ſtehe; in den frühen ? Morgen 
Abenditunden babe man oftmals ge= 
raume Zeit auf Anfchlug zu warten, 
| und bann feien die Züge, namentlich 
| auf den Haliteb Sir.-Linien, fo über: 
' füllt, daß man nicht einmal einen 
| Stehplay mehr finden fünne. Es ſei 


mal Abhilfe geichaffen werde. 

Wie erinnerli, bat das County: 
Nichterfollegium Kürzlich beichloffen, 
öffentlich ein Buch aufzulegen, in das 
Jih alle Bewerber um TFriedensrichter: 
fielen einfchreiben müffen. Someit ha= 
| ben dies nun fehon 89 Applifanten ge= 
than, unter denen fich 34 neue Beier: 
ber, jomie bie jegigen 55 Amtsinhaber 
befinden. 
| Sn den neusgefchaffenen Ioions 
ı Dat Park, Berwyn und Grant findet 
heute die Wahl der Tomnbeamten jtatl. 
E3 müffen in jeder Drtjchaft gemählt 
werden: ein Afleflor, ein Kolettor, ein 
| Supervifor, ein Toron-Elerf, 
Landſtraßen-Kommiſſäre, Friedens— 
richter und Konſtabler. Durch Volks— 


von den Bürgern Oak Parks darüber 
entſchieden werden, ob das Gemeinwe— 
ſen als Stadt zu inkorporiren iſt. 

Wegen ungebührlichen Betragens iſt 
heute auf Anordnung der Polizei-Un— 
terſuchungsbehörde der Blaurock An— 
drew P. Olſon, von der Stanton Avbe. 
Revierwache, ſummariſch entlaſſen 
worden. Mit 5 Tagen-Gehalts-Abzug 
wurden beſtraft, wegen 
ſäumniß 
riſon Str. Revierwache, ſowie A. H 
Landers, und J. E. Sullivan, von der 
Lake Str.Polizeiſtation. Das letzt— 
wöchige Entlaſſungsurtheil gegen 
den Batrouillewagenfuticher 
| Ford ift widerrufen und der Beamte 
ftatt deffen mit zehn Tagen Gehalt3- 
Abzug bejtraft worden. 





eine dreimal jo hohe Bermwilligungs= 
| Jumme verlängen, als im Jahre 1898. 
| Sie betrug Im vergangenen \ahre $1,= 
634,232; diesmal werben $4,829,085 
94,638; Ober-Bauamt, 
529,400; ———— $2,722,: 
ı 059; Sewer = Departement, $304,- 
775 und Shekmeit. $1, — 


— — 


Stadthalle, 


Jener Mann, welcher am letzten 
Sonntag an Huron Straße und Mil— 
waukee Ave. in Folge übermäßigen 
Genuſſes von Branntwein bewußtlos 


ſtorben. 
zum Bewußtſein gekommen und hatte 
angegeben, daß er Henry Hanſon hei— 
ße und in dem Vorort Harvey daheim 


ſei. 


Der 22 Jahre alte Arbeiter Charles 





Gardner verſuchte ſich geſtern ins Jen- 
87 Ruble Str. eingebrochen und hatten 
dort 70 BR Zigarren — 
Doſis Arſenik zu ſich nahm. Sein Zu- 
ſtand wurde rechtzeitig bemerkt und ein 


ſeits zu befördern, indem er in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4753 Ada Str., eine 


Arzt herbeigeholt, welcher den Verzwei— 
felten mittels der Magenpumpe 
Lebensgefahr brachte. Garbner er⸗ 
klärte, er habe keine Freude mehr am 
Geben, meil feine Geliebte ihm den 
Laufpah gegeben hätte. 

Srı feiner Wohnuna, Nr. 
| coln Vpe., machte heute der 30 
Barbier Frank Rosbach jeinem 
indem er eine große 


| alte 
Reben ein Ende, 
Doſis 


Tod getrieben haben. 
Durch lange Krankheit zur Ver— 
zweiflung getrieben hat der Weichen— 


Halſted Str. wohnhaft, ſeinem Leben 
mittels einer Doſis Morphium ein En— 
de gemacht. 

Durch Erſchießen beging heute Mor— 
gen der 36 Jahre alte Hermann Win— 
derlich, von No. 354 Weſt North Avbe., 
Selbſtmord. Man weiß nicht, was den 
unglücklichen Mann eigentlich zu dem 
verzweifelten Schritt getrieben hat. 


spinnen 





Alter Jourualiſt geitorben. 


Wiltam KR. Sullivan, einer der äl- 
tejten und befannteften enalifchen Zei- 
tungsleute der Stadt, und ehemals 
Mitglied der Staats = Legislatur, tft 
heute Mittag in feiner Wohnung, Nr. 
306 Marren Ape., der Yungenentzün- 
dung erlegen. Er befleibete unter Prä- 
fidvent Harrifon das Umt eines Kon- 
fula auf den Bermuda-nfeln und 
war fpäter auch Präfident des ftädti- 
ſchen Schulraths. 


— Aus Studioſus Bummels Ta—⸗ 
gebuch. — Wer ochſt, iſt ein Ochs. 
1 


| me der Pjandhaus 
| fen, welche auf Beichluß derMerhantg’ 
Eigen ausgearbeitet worden tt. 





| baus 


ı a Dı Geſellſchaſten dürſen auj 
£ m a | ex — a — 
dag eine jo mangelhafte Verbindung | Schmudgegenitände, Hausrath, Sparz | 


und | 


| nen dürfen. 


| dringend geboten, daß bier endlich ein- 
Jumelter murde von einem angeblichen | | 
Boftoner Kaufmann Namens Willint | 
10,000 | 
Mark abgefehmindelt. Willinf war im | 


ı Dürfen von 
| nicht mehr als jechs Prozent Diviben= 
| de gezahlt werden. 
| neur und der Mayor 
| welcger die Gefellichaft ihren Sit hat, 
| jollen je ein Mitglied für das Direfto- 
und .zivar ° 
| Xeute, Die weder ' 
| gejiellte veslinternehn: 
| Gejelljchaft hat dem Staat3-Nuditeur 
ſowie 
ſtändigen Finanz-Ausweis 
breiten. 
abſtimmung ſoll dann am 17. Februar 


Kenntniß des 
Pflichtver-⸗ 
: Patrick Clave, von der Har- 
H. entzogen wird, und daß gegen den be— 
| treffenden Beamten oder Angeſtellten 


sohn | 


Ober-Baukommiſſär MeGann wird | 


in diefem Jahre für fein Departement | . — 
Pen: Sahne Dee — dem ſie heute zu früher Morgenſtunde 


den Blaurock Arthur Maynard 
der Canalport Abe.-Station, während 
derſelbe an der 16. Str. über die Si— 


verlangt, die fich mie folgt vertheilen: | 


| Höhe halte. 
| dem Befehle Folae, 





aufgefunden und nad) dem Countnho= | 
pital gebracht wurde, ift dort jet ge- | $ 
Er tar vorher no einmal | 
| Bande fuchte dann das Weite, nachdem | 


noch einer der Raubgelellen dem Polis | ne 
ı nen Stimmen beaniragt. 


| Gefuc in diefer Angelegenheit murbe 





außer | 


Morphium verichludte. Finan— 


zielle Verlegenheiten ſollen ihn in den 
2 ' | dem eingereichten Snoventarberichl „gebt 


hervor, daß ſich in Händen der Frau | 
| Schuldfcheine im Betrage von $9650 


iteller James W. Baldwin, Nr. 4725 | 


| cago %pe., 





Die Plandhaus:-Borlage. 
Die Merchants’ Aifjociation wird bei der £e- 
oislatur auf ihre Annahme dringen. 


Die Herren Kohn B. Farwell, jr., 


Harry Selfridge und Andere werden e3 | 


jich perfönlich angelegen fein laffen, bei | progeß 


ber Staatö=Legislatur auf die Annah- 
Vorlage hinzuwir— 


Beſt 
ne der 
Bjandleiher ein Ende gemacht 
jol, iind folgende: 

1) In Städten mit mehr als 250,- 
000 Einwohnern dürjen ji Pfand: 


immungen der Vorlage, Durch 


befiens je $50,000 arbeiten. 
Piänder, mie 


10. Beträge bis zu 
wofür jte monatlich ein 


kaſſenbücher u. 
$250 leihen, 


Er ozent Zinſen und, wo das gerechtfer= 
Ö > 


Prozent Lagergebühren rech— 
Die Darlehen werden 


tigt ift, I 
5) 
auf ein Jahr gemacht. 
der nad) bi auf der Verfalizeit pers 
faufi werden, jo ijt der Erlös, nad) 
Adzug des geliedenen Beirages und ver 


| auigelaufenen ginfen an den Eigentdu- 


mer auszugahlen. 4) Keine unter Diejer 
Alte inforporirte Gejelichaft darf Ges 


| Ichäfte außerhalb des Countys macpen, 


8) € 


jährlich 


in welchem ſie organiſirt iſt. 
der Geſellſchaft 


6) Der Gouver— 
der Stadt, in 


rium derſelben ernennen, 
Aktionäre noch An— 
ens ſind. 7) Die 
im Oktober jeden Jahres einen voll— 
zu unter— 
Pfandhaus-Geſell 
Bankgeſchäfte machen 
ihen, doch 


8) Die 
ſchaft ſoll keine 
und keine Werthpapiere bele 


ſoll ſie der Kontrolle des Staats-Au— 
diteurs unterſtellt ſein. 
Geſellſchaft einemKunden zu hohe Zin— 
ſen abverlangt, ſoll der Betreffende be— 
rechtigt ſein, das fragliche 


9) Falls die 


Zahlung zu leiſten wieder zu erlan— 
gen. Kommt ein derartiger all zur 
Dber-Staatsanwaltg, 
fo fol diefer veranlaffen, daß Der 
Nfandhaus-Gefelfchaft ihr TFreibrief 


ftrafrechtlich vorgegangen mird (Geld- 
buße bis zu $100 und Haft bis zur 
Dauer von fehs Monaten). 


— — 


Freche Raudgefellen. 


Drei jugendliche Banditen bemwielen | 


einen hohen Grad von Frechheit, in— 


cherheit der Bürger machte, überfielen 


und beraubten. Bevor Maynard es ich | 
| verjehen batie, 
drei Nevolver por den Kopf und prob: | 


hielten ihm die 


ten, ihn das Lebenslicht auszublafen, 
wenn er nicht Jofort die Hände in die 
Der Ueberrajchte leitete 
worauf 
Banditen ihn mit ihren Revolver: 
Schad hielten, mährend der dritte ihm 


den Gürtel durchfchnitt und dann feine | 


Tafchen durchluchte. Als mitnehmens- 
wertb fand er nur Maynarbs 

tepolver, welchen er mil einem 
Fluche in die Tafche ftedte. Die ganze 


zilien böhnifh zuaerufen hatte, er 
jolle fnleunigit den Raubüberfall mel- 
e 
waren borher 


in die Zigarrenfabrif 


— — 


t dergeſchlagen. 
Rn Berfapren EUREN | fermaßen der Gejelfchaft halber Herrn 


| Baird angejchlofjen. 


Vor Nachlakrichter Kohljaat er- 


fhien heute Frau Lena Elmftedt, um | 
| fich megen Mikachtung des Gerichtes 
| zu verantworten, meil fie, troß eines | 
| entjprechenden kichterlichen 
181 Rin- | 


| 
Sabre | , 
om | Sohn Eimftedt eingereicht hatle. 


ı Frau fam heute 


Befehls, 
noventarbericht über ben 
beritorbenen Gatten 
Die 
dem Befehle nad, 
meshalb der Richter das gegen fie ein- 
geleitete Verfahren niederjchlug. Aus 


nicht einen | 
Nachlaß ihres 


befinden. —— 
des 


* In der Krankenabtheilung 


| County-Öefängnifies it Beute der 20 
| Sabre alte Frank MWhalen der Lungen⸗ 


entzündung erlegen. Derſelbe ſtand un— 


| ter der Anklage, am 18. Dezember v. 


ar 


%. mährend eines Tangpvergnügens in 
Baers Halle, an Milmaufee und Chi- 
einen gewiflen Iycho Frisk 
erjtochen zu haben. 


Das Wetter, 


Vom Wetter-Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für Die näßiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht gejtellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; bedeutend fälter; Minimaltemperatur 
wutbmaßlich etwa 10 Grad über Null; ftarfe nord: 
weitlihe Winde, 

Illinois: Klar und viel Fälter heute Abend; mor: 
gen ichön; lebhafte nördliche Winde, 

Indiana und Miflouri: Aın Allgemeinen jchön 
heute Abend und morgen: bedeutend füälter, naments 
ih im den norw.. . „in Theilen; ftarfe nördliche 
Winde, 

Wisconfin: Am Allgemeinen ichön beute Abend 
und meraen; viel fälter in den öftlichen und jüdli- 
ben Theilen; lebhafte nordiveitliche Winde, 

In € Ghicago ftellte fih der Temperatueftand don 

eftern a a beute ee) wie un! Rn 

37 Gra 2* 12 u 
dr 8 Sr und Mittags * Ua er 


ſche, 
Roſenbloom, einem jüdiſchen Sprach— 


| leprer, am Z1. 
m Pfändermwucher der jegigen | 


erden | 


‚, Mi eder U 


Müſſen Pfän-⸗ 


jetzt die 


Pfand ohne | 


| ner Wagenrunae erfchlagen. 
| ztwifchen den Männern «einen .Mortz 
| mwechfel aeaeben, weil Meet dem: Good- 
| millie bormwarf, daß er fein Fuhrmwer* 


ſchlecht 


von | 


Kerle | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


far⸗ 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Ro. 13 


— — 


Aus dem Kriminalgeridt. 
Die Mörder des Keb Roſenbloom. 


James 5. Meef, der den Suhrmann Goods 
willie erichlua. 

Richter Burte hat der Mordz 

gegen Zrant Sclecta Sr. und 

Sclecta Jr. begonnen. Der 

Schlecta, eın Lijähriger Burz 

dem greien Reb 


Bor 


Grant 
jüngere 
it angeklagt, 
1. Augujt vorigen Jahres 
vor dem Haufe Nr. 230 DeKoven 
Straße, Verlegungen zugefügt zu has 
ben, weldye den Iod de3 alten Mans 
nes zur Folge gehabt haben. Roſen— 


ser a er. | Bloom hatte fich bei jener Gelegenheit 
-Bejellihaiten oraantjiren. Diejels | . —* 
ben müſſen mit einemKapital von min- 
bekla⸗ 


zum Frieden mahnend, in einen Streit 


9, Solde . — welchen der jungeSchlecta mit 


Sauis des Alten und mit der 
ıiter des Anaben angefangen hatte. 
Der junge Burfche jehlug den Greiß 
od Jell ihn durd) einen Fuße 
tritt. auf die Hurgel getödtet haben, 
Der ältere Schlecta hat an dem Streit 
angeblich ebenfalls theilgenoninien und 
jpater jeinem Sohne zur Flucht ver— 
bolfen. — ‚Der Tod Rojerdlooms ift 
jeiner Zeit von der Coroners-Jury auf 
Brund einer vom Coroners-Arzt Dr. 
Seoel nur flüchtig borgenommenen Uns 
terfuchung auf natürliche Urjachen zu— 
riidaeführt worden. Cine genauere 
Unterfuchung. welde Dr. Heltoen bora 
nahm, ergab indeilen, daß dem Rofens 
bioom »ie Yuftröhre eingetreten mor« 
den war. Auf Diefem Befund fußt 
Untlage Die Veriheidigung, 
welche von dem früheren Hilf3-Staat3= 
armalt Elliott oetiihrt wird, will ben 
Klienten loszueifen verjuchen, indem 
jte einestheils den Befund de Dr, 
Hektoen als nicht mahgebend hinftellt, 
und anderntbeils die Sache darzuftel= 
len fucht, als jet Rofendloom von dem 
jungen Schlecda rein zufällig gejchlas 
aen und geireien worden. 
Die nachaenannten Jurykandidaten 
nd bisher als Gefchlworene für Die 
Verhandlung des Falles angenommen 
vorden: Andrews, Nr. 1013 
N. Elart Sir; ®. F. Flynn, 455 W. 
North Ave; U. ©. Ferree, 6452 Union 
%pe.; Hrram Draper, River Grove, 
Die Verhandlung des Mordprogefs 
jes geaen Names 9. Meet nähert ſich 
ihrem Abſchluß. Nach der Beweisauf— 

nahme hat Meek, der Stallaufſeher bei 

ter Barren Brothers Coa! Company, 
Ecke Flournoy und Robey Str., gewe— 
ſen iſt, am 29. Oktober den Fuhrmann 
Dabid Goodwillie hinterrücks mit ei— 
Es hatte 


elii 
Mu 


N 
‚sohn 


in Stand hatte. Goodmi 
joll den Aufjeher im Verlaufe 
Streites einen Peter genannt be. 
der nichts weiter zu thun habe, als die 
Ungeftellten bei der Firma zu verläs 
itern. Darauf fol Meet zu der Was 
genrunge geariffen und den Anbern 


| hinterrücts über den Kopf aejchlagen 
| haben, jo daß der Mann zufammen: 


brach. Diefe Darftelung des Sad 
verhaltes wurde von den YFuhrleuten 
Kohn Felt und George Johnſon gege⸗ 
ben und durch Verleſung einer Ausſa— 


ge erhärtet, welche Goodwillie vor ſei— 





zwei der 
im | 


Muthmahlich Ddiefelden Kerle ’ 
i ' | Grund zu der Annahme zu baben 


' Hutchinfon vertritt, 





| die Seite Morans flellt. 





nem Ableben im County⸗Hoſpital ges 
macht hat. 


Soh für die Koſten aufkommen. 


— — 


Die bei der letzten Herbſtwahl ge— 
ſchlagenen Richterkandidaten: die Re— 
publikaner Frederick S. Baird und 


Frederick A. Smith und die Demokra— 


ten Wm. P. Black und George H. 
Irude baden befanntlich beim Couniys 
richter eine Nachzählung der abgegebe— 
Das erſte 


von Herrn Baird eingereicht, welcher 


glaudte, daß Richter Jonas Huitchin— 


ſon irrthümlich an ſeiner Stelle für er⸗ 


wählt erklärt worden ſei. Die ande— 
ren drei Herren haben ſich dann gewiſ— 


Ex-Richter Mo⸗ 
ran, welcher in dieſer Sache den Richter 
hat vor einigen 
Wochen, auf Grund einer Unflarheib 
in den einjchlägigen gefeglichen Beftima 


| mungen den Standpuntt geliepd ge« 
| macht, daß Richterwahlen nur auf bemi 
ı Wege des Duo-MWarranto-Verfahren® 
| beanitandet werben dürfen, und baß 


der Countprichter fomit fein Recht 


| habe, eine Nachzählung der Stimmen 
| auf 


öffentliche SKoften anzuorbnen, 
Herrn Bairds Anwalt, John ©. Harz 
mon, bezeichnete diefe Auffaffung al& 
läherlid. Immerhin fchienen bie 
bon Herrn Moran vorgebrachlem 
Gründe dem Countyrichter gewihtig 
genug zu fein, um fie eingehend zu prüs 
fen, und heute hat er eine Entjchei= 
dung abgegeben, mit welcher er fih auf 


fönne die Nachzählung der Stimmen 
nur auf dem Wege ded Quo-Warrans 
to-VBerfahrend erlangen, erklärt bem 
Richter, d. b. Herr Baird würde bie 
fehr erheblichen Koften des Verfahren® 
felber tragen müffen. Das aber wirb 
der Herr Baird nicht wollen. und das 
mit wirb bie ie Sache wohl erlebigt fein 


Opfer von Straßenräubern, 


An State und Indiana Straße fiel 
heute am frühen Morgen der Nr. 3143 
Prairie Ave. 
zivei Banditen in die Hände, welche ihm 
gröblichft mißhandelten und alddanı 
um $40 beraubten. Der Une ae 
welcher einen Bruch de3 Fi — 
—— hatie, * im .. 
eg Aufnahme, 





Herr Bairb , 


wohnhafte F, W. Pile 


Spezielle Bargains 


or Mus» 


Mittwod), 13. Januar. 


Glothing Dept.— Zweiter Floor: 
ncy Pareale Männer: Hemden, beihmugt durch Hantiren, für ....... 
aturwollene Männer: Hemden, eingefaßt und mit Berlmutterfuöpfen, f. 
Spezialitäten auf dem Dritten Floor: 
Bon 8 bis 9 Uhr Vormittags: 
350 Stüde 5-4 Tafel-Oeltuh, fancyg Mufter, werth 15c die Yard, für.... 
Bon 8:30 bis 9:30 Vormittags: 


2500 Yards extra ſchwere Kleider⸗Flannelette, hübſche Muſter, dunkle und 
mittlere Farben, immer zu 124c die Yard verkauft, für 


4e 


Bon 9:30 bis 10:30 Bormittags: 


100 Stüde 14 Yard breiter jilbergebleichter Tafel-Damajt, Satin Finijh, 


werth 30c die Yard, für 


15c 


— Von 2 bis 3 Uhr Nachmittags: 
3000 Yards Kleider-Moire, paſſend für Damen-Röcke, werth 15c die Nard, zu..33e 


150 Paar Nottingham Spitzen-Vorhänge, alle neue Muſter, volle Längen 
und Breiten, werth 81.25 das Paar, für 


59e 


Bon 2:30 bis 3:30 Nahmittags: 
500 Kinder Kleider, von guter Qualität engl. Flannelette gemacht, mit Rufjles und 


Novelty-Braıd garnirt, Plaids und Cheds, helle und duntle Jarben, 
Größen von 6 bis 12 Jahre, werth Söc, für 


de 


Groceries. 
Swifts feiner Wincheſter Schinken, das Pfund 


Deuticher Handfäje, 5 für..... 
Deutihe Sommermurit, das Pfund 


Brocter & Gamble Lenor Seife, 12 Stangen für 


Große California Pilaumen, das Pfund 
Schottiiche grüne Gibjen, 4 Pfund für 


Telegraphiſche Nolizen. 


Zuland. 


— Bei einer Naturgas-Erplofion 
in Koloma, $nd., murde das MWohn- 
haus von Charles Null zertrümmert, 
und 3 Berfonen wurden verlegt. 

— Im Alter von 83 Jahren fiarb 
in Aftoria, 2. %., Georg Gemünden, 
einer der berühmteiten Geigenbauer. 
Er war aus ingelfingen, Württem- 
berg, gebürtig. 

— Auf dem Grubenarbeiter-Kon- 
vent in Pittsburg wurde ein Beſchluß, 
der ſich gegen die Angliederung der 
Philippinen-Inſeln ausſpricht, nieder— 
geſtimmt. 

— Es iſt das Gerücht 
daß die 
Jones“ im Golf von Mexiko mit allen 
Inſaſſen untergegangen ſei! Unſer 
Schahamt hat einen Zollkutter auf die 
Suche nach dem vermißten Fahrzeug 
geſandt. 


verbreitet, 


— Das Meacham'ſche Farmhaus 
it Pittsville, Wis. wurde zufäl- n 
zemen Pittt a ; ten Raifer von China foll immer grö= 


lig in die Luft gefprenat, und Mea- 
cham jelbit dabei getüdtet, 


verletzt wurden! 
Pfund Dynamit ohne Willen feiner 
Angehörigen im Haufe aufbewahrt. 


— Der Brigade-General os. €. 


währennd ; ! — ae 
feine rau und feine 4 .Rinder tödtlich | jagt, da& Hauptvergnügen des Staijers 


Meaham hatte 25 | 





| 


Vergnügungs-Jacht „Paul 
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ı Sultan das Modell eines 


— Nur Ein Zeitungsmenfh mar 
unter Denjenigen, welche beim jüngjten 
Kapitel des Kronen-Ordens am preus 
Bifchen Hof deforirt wurden, nämlich 
der Redakteur der Kreuz-Zeitung, Hr. 
Kropatichef. Er erhielt den rothen 


Adler-Orden niedrigſter Klaſſe. 


— In der ſpaniſchen Hauptſtadt 


Madrid ſind ſoeben diplomatiſcheSpe— 


zial-Agenten aus Berlin, St. Peters— 
burg und Paris eingetroffen. Sie ha— 
ben geheime Berathungen mit demPre— 
mierminiſter Sagaſta, die ſich, wie es 
heißt, auf die Abtretung der Philippi— 
nen-Inſeln beziehen. 

— Eine ſoeben veröffentlichte Irade 
des türkiſchen Sultans befiehlt den 
Ankauf von 162 Krupp'ſchen Feldge— 
ſchütze und 30,000 Shrapnells. Dieſe 
Beſtellung ſoll darauf zurückzuführen 
ſein, daß Kaiſer Wilhelm bei ſeinem 
jüngſten Beſuch in Konſtantinopel dem 
der neuen 
Schnellfeuer-Geſchütze ſchenkte, welche 


jetzt in Deutſchland eingeführt ſind. 


— Die Mißſtimmung zwiſchen der 
Kaiſerin-Wittwe und dem ſogenann— 
ber werden. In Hofkreiſen wird ge— 


beſtehe zur Zeit darin, Ziegen und Af— 
fen abzurichten. — Die Bevölkerung 


der chineſiſchen Provinz Schantung be— 


Miquel Gomez, ein Mitalied der cu= | 
banifhen Kommiflion, welche zur Zeit | 


in unferer Bundeshauptitabt 
verfichert, daß die cubanifche 
Sold auf drei Jahre im Gejammtbe- 
trag von 40 Millionen Dollars erhal: 
ten werde, und daß die Ver. Staaten 
diefe Summe vorjtreden und als Si- 
&herheit die Zoll-Einfünfte von Cuba 
annehmen mürden. Die Zahl der jold- 
berechtigten cubanifchen Soldaten be- 

ge 47,000. 

; Ausland. 

Der britiſche Konſul in Stod- 

m, Eandel, hat fich im Hotel Ulma 
in Batis mit Strychnin vergiftet. 


— im Verlauf eines politijchen 
Streites hat der deutjche Student Bi=- 
berle in Wien den tichehifchen Stu= 
denten Zinhart durch einen Revolver- 
ſchuß töbdtlich verlegt. 

— Das britifche Amt des Ausmwär- 
tigen erklärt die Angabe, dah die bri- 
tifcheeapptiichen Streitkräfte eine Nie- 
derlage durch dieDdermifhe am Blauen 
Nil erlitten hätten, für eine elende Lü- 
ge. 

+ — Raifer Wilhelm erfchien geitern 

‚ auf der ruffiichen Votfchaft in Berlin 
und ftattete dem ruſſiſchen Botſchafter 
feinen Glüdwunfh zum neuen Jahre 
(eufliich-tatholifches Neujahr) ab. E3 
ift dies eine jährliche Höflichfeit3-Be- 
zeugung. 

ES V 


Zwei dankbare Frauen. 


Durch Frau £ydia E. pintham’s 
„Pegetable Compound“ der Be- 
fundheit wieder gegeben. 


„Kann jett jelbit meine Handarbeit 
verrichten.‘ 


$eanpatrid Danehy, 
Weft Winfted, Conn., fchreibt: 

„MWerthe $Srau Pintham:—Mit 
aufrichtigem Dergnügen fchreibe ich Ihnen 
über die Wohlthaten, die mir Jhr wuns 
derbates „Degetable Compound‘‘ erwiejen 
hat. Ich war jehr frank und litt an weib- 
‚ Sicher Schwäche und Gebärmutter-Derdre- 


hung. 

Jh konnte Hadıts nicht fchlafen und 
mußte vor Schmerzen in der Seite und dem 
Kreus im Zimmer auf und ab gehen. 
Auch litt ih an Blähungen und wurde öf- 
ters ohnmädtig; ich - hatte entfeßliche 
Schmerzen im Herzen, beftändig einen un« 
angenehmen Geihmaf im Munde und 
häufiges Erbrechen; jett jedoch fühle ich 
mic, Dan? Frau Pinfham und ihrem 
„Begetable Compound‘, wohl; ich fclafe 
gut, kann ohne Hebermüdung meine Haus: 
-atbeit verrichten, habe feine Blähungen 
“mehr und bin überhaupt vollftändig ge- 
— Ne Dante Ihnen von Herzen für Ihre 
> Rathfehläge und für die ausgezeichneten 
 Wirfangen Ihrer Arznei.” 

 „Raun e3 nicht genug loben.‘ 

5 Gertie unkin, 
a Stanklin, Xeb., fchreibt: 

nach litt lange Seit an fhhmerzhaftem 
amd unregelmäßigen Monatsfluf, Gebär- 
intter-Dorfall und Krenzfchmerz. Die 
"Mierzte, die ich zu Mathe 309, fonnten mir 


mich fäließlich, Lydia €. 
} le Compound“ zu ge- 
ben und ich kannt feine Wirkung nicht 
globen. A fühle mich wie neuge- 
em und möchte mich von Jhrer Arznei 
se feiten Umftänden trennen. Ich 
e ſie ſchon mehreren meiner sreundin. 


meilt, | 


Armee | chen, die Entlaffung 
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findet ji) beinahe in offener Empö- 
rung: 

— Da3 amerifanifhe Staatsde- 
partement hat die amerifanifche Bot- 
Tchaft in Berlin angewiejen, zu verju- 
eine gewiſſen 
William Brier von Cincinnati aus 
dem deutfchen Heer zu bemirfen zu ju- 
chen, welcher entgegen den Beftimmun= 
gen des betr, Vertrages in den Dienft 
gepreßt werde. Der Botfchaft tft aber 
nicht mitgetheilt worden, wo Brier fich 
zur Zeit befindet und fie hat diefen 
noch nicht ausfindig machen fünnen. 

— Die Voflifhe Zeitung gibt dem 
preußifchen Landmwirthichafts - Mini- 
jter v. Hammerftein-Xorten den Rath, 
er folle fi im Neichdtage der Tattif 
enthalten, die Redner der Linten als 
„Anwälte des Auslandes” zu bezeich- 
nen; denn es jei noch unvergeflen, daß 
der jebige preußifche Minifter früher 
ein Rarteigänger des Welfenhaufes ge- 
iefen jei, der Einverleibung Hanno= 
vers in das Königreich Preußen oppo= 
nirt und im Jahre 1867 gegen dieBer- 
fallung des Norddeutfchen Bundes ge- 
ftimmt habe. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Entrüftung über die fortgefeßten He- 
gereien der enalifchen und anglo-ame= 
tifanifchen Preife gegen Deutfchland 
hat fich noch immer nicht gelegt. Gera- 
dezu perfide findet man die Hereinzie- 
hung der Perfönlichkeit des Prinzen 
Heinrich von Preußen in diefe Stänfe- 
reien. Man ift indeß überzeugt, daß 
die Hebereien verhältnigmäßig gerin: 
gen Schaden in amerifanifchen Kreifen 
anrichten werden, da fich Deutichland 
offiziell ganz unzmweideutig dahin aus- 
aejprochen habe, daß e3 ich weder in 


ı die Philippinen-, noch in andere damit 


zufammenhängende Wirren irgendiwie 
einmijchen molle. 


Dampfernadhridten, 
Angekommen. 


New York: Weimar von Bremen; 
Serbia von Liverpool. 

Neapel: Fürſt Bismarck, von New 
York nach Genua. 

Boulogne: Maasdam, 
York nach Rotterdam. 

Liverpool: Aurania von New York; 
Pavonia von Boſton. 

Glasgow: Siberian von New York. 

Abgegangen. 


Neapel: Aleſia nach New York 
Lokalbericht. 
Noch gut davongekommen. 


Polizeiinſpektor Max Heidelmeier iſt 
geſtern Abend mit knapper Noth ernſt⸗ 
lichen Verletzungen entgangen. Er fuhr 
in ſeinem Buggy über den Chicago 


von New 


| Ave.-Viaduft, ala das Pferd fcheute 


| 


| 


und burchging. Der Wagen wurde von 
dem rafenden Thiere hin und herge— 
morfen und follidirte fchließlich fo hef- 
tig mit einem anderen Fuhrmerf, daß 
der Injaffe berausgefchleudert wurde. 
Der Anipektor hatte troßdem die Zügel 
nicht Iosgelaflen; er erhob fich ſchnell 
wieder und brachte das Pferd zum 
Stehen, nadhdem er volle 200 Fuß weit 
fortgejchleift' worden war. Seine 
Hände wurden dabei arg zerichunden, 
doch hatte er Jonjt feine Verletzungen 
dabongeiragen. 


— Galant. — „Warten Sie nur, 
Herr Baron, Sie haben vorhin über 
mich gefprodhen!" — „Nun, kann es ein 
teigenderes Gejprähsthema geben!?“ 


nn — — 


„Abendpoſt⸗ 
Politit und Berwaltung. 


Altgeld hat von feinen Parteigenoffen im 
Innern des Staates nicht viel zu 
erwarten. 


Die Suspendirung des Dorftehers Sheehan 
vom Spezialjtener-Amt. 

sm „ZIremont Houje“ hielt gejtern 
das neue demokratiſche Staats-Zen— 
tral-Komite ſeine erſte Sitzung ab und 
erwählte Theo. Nelſon zu ſeinem per— 
manenten Sekretär. Zum Vorſitzer des 
Finanz-Ausſchuſſes wurde T. W. 
Dunlap, aus Jackſonville, erkoren. 
Anweſend waren in der Sitzung: Vor: 
ſitzer Walter Watſon, D. J. Hogan, 
Fred E. Eldred, Thomas Gahan, A. 
J. Jones, R. E. Burke, Wm. Loeffler, 
M. F. Dunlap und der frühere Vor— 
ſitzer Orr. Ben Cable und Chas. F. 
Ladd ließen ſich durch Nelſon vertre— 


ten. 


Nach der Vertagung ließ ſich Vor— 


ſitzer Watſon über die Harriſon-Alt- 


geld-Fehde wie folgt aus: 

„Falls Mayor Harriſon nicht wie— 
dergewählt werden ſollte, ſo werden 
ihm die Demokraten von Illinois kaum 
die Gouverneurs-Nomination anbie— 
ten. Es ſind genügend andere gute 
Kandidaten im Staate. Für einen 
Partei-, Bolter“ vermag ſich aber auch 
Niemand auf dem flachen Lande zu 
begeiſtern, und Altgelds Kandidatur 
wird deshalb durchaus nicht gutgehei— 
ßen. Er ſollte ſeine vermeintlichen 
Unfprüche bei den PBrimärmwahlen gel- 
tend machen, dann würde er ala de— 
mofratijcher PBarteimann handeln.“ 

* * * 

Die Nachricht, laut welcher ſich der 
„Unabhängige Orden der Ehre“ offi— 
ziell für Ex-Gouverneur John P. Alt— 
geld als Mayors-Kandidaten erklärt 
habe, wird von der Großloge entſchie— 
den in Abrede geſtellt. Die Groß-Be— 
amten Emil W. Galle und Louis W. 
H. Neebe erklären in einem Schreiben 
an die „Abendpoſt“, daß ſich beſagter 
Orden poſitiv mit keiner Politik 
befaſſe und daß die betreffenden Mit— 
theilung deshalb auch aller und jeder 
Begründung entbehre. 

* * 

Die republikaniſche Stadt-Konven— 
tion zur Aufſtellung eines Mayors— 
Kandidaten wird waährſcheinlich zwi— 
ſchen dem 25. und 28. Februar abge— 
halten werden. Das demokratiſche 
County-Zentralkomite tritt am 6. Fe— 
bruar zuſammen und wird bei dieſer 
Gelegenheit das Datum der Stadt— 
Konvention ebenfalls feſtſetzen. 

* * * 


Der „Deutſch-demokratiſche Club 
der 24. Ward“ hat in ſeiner geſtern 
Abend abgehaltenen General-Ver— 
ſammlung folgenden neuen Vorſtand 
für das laufende Jahr erwählt: Prä— 
ſident, John L. Schneller (einſtimmig 
wiedergewählt); Vize-Präſident, L. 
Gathemann; Sekretär, Jakob Hege; 
Schatzmeiſter, John Haderlein; Execu— 
tivkomite, Geo. A. von Maſſow, Chas. 
Rueter und C. J. Krieg; Vertreter zum 
Zentralverband, John Haderlein. 


* * * 
John S. Sheahan, 
des Spezialſteuer-Amtes, iſt geſtern 
vom Ober-Baukommiſſär MeGann 
ſuspendirt worden, und es heißt, daß 
John May, ein Angeſtellter in der 
Kanzlei des Korporationsanwalts zu 
ſeinem Nachfolger erkoren iſt. Shea— 
han iſt ſchon ſeit 12 Jahren im Spe— 
zialſteuer-Amt thätig; er lt für ei— 
nen ebenſo tüchtigen, wie pflichtge— 
treuen Beamten, der niemals Anlaß zu 
berechtigten Klagen gegeben hat. Seine 
ſtriktes Feſthalten an den Beſtimmun— 
gen des Zivildienſtgeſetzes ſoll ihn aber 
gewiſſen Handwerkspolitikern ſchon 
längſt „unbequem“ gemacht haben, 
weshalb er einem angeblich „gefällige— 
ren“ Beamten Platz machen ſoll. 


* 


der Vorſteher 


Erſter großer Preis-⸗Maskenball. 


Die „Richard Wagner Loge Nr. 631 
K. L. of H.“, wird am kommenden 
Samſtage, den 21. Januar, in der 
Wider-PBarkt-Halle, Nr. 501—507 W. 
North Upe., ihren erften Preis-Mas- 
fenball abhalten. E3 jollen bei diejer 
Gelegenheit jomohl an die Tchöniten 
Sruppen-Darftellungen, wie an die be- 
ften Einzelmasten merthoolle Preife 
zur Vertheilung fommen. Die Vorbe- 
reitungen für das Felt liegen in den 
Händen eines jachfundigen, ausfchließ- 
lich aus Damen zuſammengeſetzten Ko— 
mites, welches nicht nur für ein reich— 
haltiges Unterhaltungs -Programm 
und gute Muſik, ſondern auch für die 
Erquickung der Gäſte durch Speiſe 
und Trank in beſter Weiſe ſorgen 


wird. — 

“PD, & T.”, die neue Kaffeeforte,ein- 
aeführt von der Thompfon & Taylor 
Spice Eo., ift, wie der Ruf der Firma, 
—bie beite. 


S6,000 Reinertrag. 


Der aeitern von der „Catholic Wo= 
men’3 National League” im Aubdito- 
tium beranftaltete Wohlthätigfeits- 


Ball ijt überaus zahlreich befucht ges | 


twefen und dürfte einen Reinertrag 
bon rund $6000 abgemorfen haben. 
Diefe Summe mird zur Dedung der 
Betriebsfoften von den Kleinfinder- 
Bemahranftalten verwendet merden, 
melche die Liaa in folgenden Vläben 
unterhält: 
Str.; 333 Loomi? Str.; 4314 Went- 
worth Ave. 


Durchſchnitt ſich die Pulsader. 


In ſeiner Wohnung, No. 3709 La 
Salle Str., verſuchte geſtern Nachmit— 
tag der 38 Jahre alte Aufwärter Nicko— 
las Mittgard ſeinem Leben ein Ende 
zu machen, indem er ſich die Pulsader 
der rechten Hand durchſchnitt. Der 
Lebensmüde fand im Provident-⸗Hoſpi⸗ 
tal Aufnahme, wo die Aerzte ſeine Ver⸗ 
letzungen für lebensgefährlich erklärten. 
Ueber dad Motiv zu der verzimeifelten 
That iſt nichts Genaues belannt. 


Chiea 0, 


242 Drleanz (N. Marfet) | 


Dienftag, den 17, 


Stadtraths ſitzung. 
Die neuefte Phafe des 5 ragenbahn-Kampfes 


„Baron‘Nerfes will fein ganzes Kabebahn- 
Syitem in Crolleylinien umwandeln. 


Den Polijeis und $riedensrichtern werden 
die Bürgfchaftsgebühren beichnitten. 
Die Ueberfüllung der Straßenbahn- 

züge, namentlich in den frühen Mor- 

gen= und Abenpdftunden, ijt befanntlich 
jchon jeit Jahr und Tag eine „jtehende 

Klage“ des hiefigen Bublitums, welches 

den Mayor erjt kürzlich veranlaßte, Die 

Herren Merfes, Bomen und Bonney 

energifh aufzufordern, endlich einmal 

dem Uebel zu jteuern und Wandel zu 

Ichaffen. Geftern Abend hat nun ber 

eritgenannte Straßenbahnmagnat im 

Namen der Nord- und MWeft-Chicago- 

Straßenbahngejelfchaften dem Ge: 

meinderath einen Vorjchlag unterbrei- 

tet, deffen Annahme angeblich das gol- 
dene Zeitalter bequemer und zugleich 

Ichneller Baffagierbeförderung herbei— 

jühren mird, der gleichzeitig aber auch 

ı einen neuen VBemeis für die |chier uner- 

ſättliche Grabſchſucht des Herrn „Ba— 

ron“ erbringt. „Geſtattet mir, daß ich 
mein geſammtes Kabelbahn-Syſtem in 

Trolleybahnlinien umwandele, dann 

werden die Klagen wegen Ueberfüllung 

ber Waggons bald aufhören,“ jo 
lautet das NYerkes'ſche Heilmittel, mel- 
ſches dem Stadtrath in Form einer Dr- 
dinanzvorlage vorgelegt wurde. Von 
irgend einer Kompenſation an die Stadt 
iſt in derſelben ebenſo wenig die Rede, 
wie von einer Zeitdauer des Freibriefs, 
was allein ſchon Grund genug ſein 
ſollte, den neueſten Wunſchzettel der 

Straßenbahngeſellſchaften einfach in 

den Papierkorb zu werfen, ganz abge— 

ſehen davon, daß die Umwandlung der 

Kabelbahnlinien in ſolche mit elektri— 

ſchemBetrieb keineswegs das verheißene 





Züge iſt. Mayor Harriſon 
ſeine Straßenbahn-Politik unterſtützen— 


Zentrum der Stadt ſo wie ſo nichts 
wiſſen will. Die Ordinanz wurde vor— 


Gaſſen verwieſen. 

Die ſtädtiſchen Polizei- und Frie— 
densrichter hatten bislang ein recht 
fettes Einkommen aus den Gebühren 
für Annahme oder Beltätigung von 
Bürgfchaftspapieren, zumal Diele 
' Sporteln auch bei einer etwaigen Frei= 
‚Tprehung bes Angeklagten nicht zu= 

rückerſtattet wurden. Alderman 
Smulblski, von der 16. Ward, hat ge— 
ſtern Abend den Richtern dieſe Ein— 

nahmequelle verſtopft, indem auf ſei— 
nen Antrag der Mayor angewieſen 
wurde, den Polizei- und Friedensrich— 

tern ein für alleMale zu verbieten, „im 

Voraus“ für die Annahme oder Be— 
ſtätigung von Bürgſchaftspapieren 

den üblichen Dollar zu fordern. Erſt 

wenn der betreffende Arreſtant des 
ihm zur Laſt gelegten Vergehens that— 
ſächlich überführt iſt, dürfen von jetzt 
an die Richter ihre Bürgſchafts-Spor— 
teln einziehen. Der Smulski'ſche An— 
trag, ſeinen Beſchluß unter Aufhebung 
der Geſchäftsregeln des Hauſes ſofort 

anzunehmen, wurde mit 47 gegen 6 

Stimmen gutgeheißen. Es ſtimmten 

dagegen die Wldermen Cloidt (5. 

Ward), Hurt (9. Ward), Nomak (8. 

Ward), Little und Maypole (13. 

Ward), fomie Kimbell (27. Ward). 

Mie erinnerlich, verlangte der Stra- 
Bendbau-Kontraftor Kohn McCarthy 
von der Stadt für vorgenommene Re- 
paraturen da3 hübfche Sümmchen von 
$187,000. Um den angebrohten lang- 
mwierigen Prozeß zu vermeiden, beglich 

Komptroller Waller die Rechnung 

Ichließlich mit $176,000, wobei er fich 

damit brüftete, vem Gemeinmefen mie- 

ber einmal $11,000 „erfpart“ zu ha= 
| ben. Damit jcheint nun aber der 
| Komptroller beim Alderman Euller- 
ton wenig Anklang gefunden zu haben, 
denn biejer beantragte geitern im 
Stadtrath, daß die Ausfchüffe für 
Straßen und Gaffen die Angelegen- 
heit einmal genauer unterfuchen, und 
ı gleichzeitig auch au8 den Biichern des 
| Oberbaufommiffärs und Komptrollers 
ermitteln follten, mas eigentlich aus 
den Geldern geworden fei, die der Ge- 
; meinberath im letten Jahre für Stra- 
Benreinigungszimede vertilligt habe. 
Eullertons Antrag murde angenom- 
men und die Komites angetiefen, af 
nädhjiten Montag Bericht zu erftatten. 

Stabdt-Eleftrifer Ellicott reichte fei- 
ı nen Bericht über den Verbrauch ver 
| borjährigen Vermilligung in Höhe von 
:$150,000 ein. Hiernach wurden allein 
: $140,000 für alte und neue Rontrafte 
zur Ausdehnung des eleftrifchen Be- 
leuchtungsſyſtems verausgabt; 977 
ı neue Bogenlichter find angebracht wor- 
‚ ben und mit dem Reft der appropriir- 
| ten Summe wurden die laufenden Un- 
| foften gebedt. 
| Die pom Mayor vorgenommene Er- 
Inennung de3 Republifaner® Hunting- 
ton ®. Jadfon zum Mitglied der 
ſtädtiſchen Bibliothefsbehörde, an 
ı Gtelle des jüngjthin verftorbenen Prä- 
| fiventen John B. Hamilton, wurde ge- 
ſtern Abend vom Stadtrath guige- 
ı heißen. 
| An das Yinanz-Romite* ging ein 
Beſchluß des Baugewerkſchaftsraths, 
laut welchem die Stadtväter erſucht 
werden, wo immer es angeht, kleine 
Parks und Erholungsplätze für die 
Arbeiterbevölkerung zu ſchaffen. 

Der Mayor überreichte dem Stadt— 
rath geſtern Abend den Bericht der von 
ihm eingeſetzten Kommiſſion zur Aus— 
arbeitung von Reformvorſchlägen für 
das ſtädtiſche Schulweſen. Er wurde 
ermächtigt, einen Hunderter-Ausſchuß 
zu ernennen, der bei der Staats-Legis—⸗ 
latur für die Annahme der von der 
Kommilftion empfohlenen Reformge- 
ſetze wirken ſoll. 

Die Beſchlußfaſſung über die Ge— 
leiſehochlegungs⸗Ordinanz der C. & 
U-Bahn, jomie über drei michtige 
Empfehlungen des Lizend-Ausfchuffes 
murde ald Spezialgejhäft auf die Ta= 
gesorbnung der naͤchſten Stadtraths⸗ 


|fiung gejet. 








| erji an die Komites für Straßen und 


| 
| 


| hroniider Bronditis und Aſthma, 
| Yeiden von Anderen fäljchlich für Schwind: 


ar 1899. 
Mastirte Räuber. 


Ein dreffirter Neufundländer ihr Helfers- 
helfer. 


Smei Banditen, welche geftern Abend 
um 7 Uhr den in San Francisco an- 
jäfligen Dr. %. 5. Cooper überfielen 
und beraubten, haben ihren zahlreichen 
Spießgefellen eine neue Anregung ge- 
geben, indem fie jid) dabei eines gro- 
pen, anfcheinend für ihre Zwecke gut 
dreflirten Neufundländers bedienten. 
Der Doltor ging die Loomis Str. 
entlang und hatte nahezu die 22. 
Str. erreicht, al er auf dem Bürger- 
fteig einen Mann bemerkte, welcher ei- 
nen riefigen Neufundländer an der 
Leine hielt. Borfichtig wich der einfame 
Spagiergänger dem Hunde aus, aber 
auf einen Ruf des Mannes fprang das 
Ihier mit gemaltigem Sate auf ihn 
los. Der Ueberrafchte wollte entflie- 
ben, faın jedoch nicht weit, denn ein an- 
derer mit einem Revolver bemaffneter 
Räuber vertrat ihm den Weg und be- 
fahl ihm, die Hände hoch zu halten. 
Der Bandit durchjuchte dann die Ta- 
Ichen de3 Doktor und raubte ihm 
feine Baarfchaft in Höhe von $50, wo— 


rauf Beide fich aus dem Staub mad): | 
ten. Der Beraubte vermag feine gute | 
Beichreibung von feinen Angreifern zu 


Iafchentüchern, in welcheLöcher für die 


Augen gejchnitten waren, verhüllt hat- 


ten. Seiner Anficht nach war der Hund 
bon den Räubern für ihre Zmede 
Tpeziell abgerichtet worden, denn das 
Ihier habe nicht verjucht, 
beißen, fondern nur jo lange an den 
Hojen feftgehalten, bis er, 
fehle des einen Banditen Folge 
ftend, die Hande in die 
Dr. Cooper mweilt bier zum 
im Haufe No. 531 W. Taylor Str. 


ihn zu 


| 
| 
| 
| 





dem Be⸗— 
lei= | 
Höhe hob. | 
Beluc | 


Die nahbenannten drei Milchhänd- 
Patentmittel gegen Ueberfüllung der ler wurden geſtern von Räubern über 


und die fallen und um ihre Baarſchaften be— 


raubt: M. Hanſon, No. 763 Talman 


Blutiger Familienzwiſt. 


In ſeiner Wohnung, No. 271 Cor— 
nell Str., gerieth geſtern Abend der 24- 
jährige John Kotosky mit ſeiner ihm 
erſt kürzlich angetrauten Gattin in 
Streit und bedrohte dieſelbe an— 
geblich mit einem Schlächtermeſſer, 
was ſie veranlaßte, zu ihrem No. 
199 Cornell Straße wohnhaften 
Schwiegervoter Frank Wiesnicky zu 
flüchten. Dorthin folgte ihr der Ra— 
ſende und wollte ſich, als ſie ſeiner Auf— 
forderung, mit ihm nach Hauſe zurück— 
zukehren, keine Folge leiſtete, mit dem 
Meſſer auf ſie ſtürzen, als ſein Schwie— 
gervater ihm in die Arme fiel. Kotoski 
griff nun den letzteren an. Dieſer ent— 
wand ihm jedoch dasMeſſer und brachte 
ihm alsdann einen Stich am Halſe bei. 
Der Verwundete ſand im Countyhoſpi— 
tal Aufnahme, während ſein Schwie— 
gervater in der Weſt Chicago Avbe.⸗ 
Polizeiſtation eingeſperrt wurde. 


— — — — 


Beamtenwahlen. 


In der, vor Kurzem abgehaltenen 
Generalverſammlung des „Teutonia 
Männerchor“ wurden die ſolgenden 
Beamten für das laufende Jahr er— 
wählt: Karl Dahinden, Präſident; L. 
Lendy, Vize-Präſident; C. H. Sig— 
mund, Schatzmeiſter; Adolph Gill, Fi— 
nanz-Sekr.; Chas. F. Rich, Prot. Se— 
kretär; Alex F. Rich, Archivar; G. 
Ehrhorn, Dirigent; A. Schueßler, 
Bummelſchatzmeiſter; E. Dechow, Wm. 
Siemſen, Fahnenträger. 
„Meine Kinder 
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ich muß ſterben 
Und Euch verlaſſen, wenn nicht Etwas für 
meine Lungen gethan werden kann,“ ſagte 
Frau Freda Schroeder, 4159 Rockwell Str. 
wohnhaft. „Ich kann dieſes Leiden nicht län— 
ger ertragen. Man ſagt, ich habe die 
Schwindſucht, und da ich zu Euch Allen 
ſprechen wollte, deswegen habe ich Euch zu— 
ſammen gerufen, denn «Ahr müßt willen, 
das ic) täglich jchiwächer werde. Seit Nah: 
ren habe ic) gehuftet, und jegt wird utein 
Huſten jo jehlimm, dak ich bei jedem Mal 
hujten fürchte, ein Blutgefäß zu jprengen, 
twenn ich Dieje unangenehmen Theile Ma- 
terie, welche wie Stüdchen YFleiicy ausjchen, 
aufhgufte und ausjpude. Das macht nich jo 
erichöpft. 

„Ih tann faum laut fprechen, und mein 
Hals ericheint jo veritopft, das ich faum 
athmen kann. Yc fühle es, meine lieben 
Kinder, daß ich au der Pforte des Todes 
jtehe, und weiß mir nicht zu helfen. Ach 
babe es mit vielen Werzten verjucht, aber 
fie fonnten mir nicht heifen. Der Tod it 
thatjächlidy diefem Xeben vol Schmerzen 
und Glend vorzuziehen. cd möchte Cure 
Meinung wiflen iiber die Kocdy’iche Yungen- 
heilanjtalt, 34 Dearborn Str., ih weiß von 
wällen, welche fie geheilt haben, und ich 
fühle, dab in Dieier Behandlung meine 
einzige Hoffnung liegt. Ich will mir feine 
Medizin mehr in den Magen pumpen. Xch 
glaube, dak ich Durch Ginathbmung Diejer 
öligen Dämpfe wieder geiung werden fan.“ 

Ich berieth mic) mit meinen Kindern, und 
fie beten mich auf das Anftändigjte, zu Die= 
ien Werzten zu gehen, denn jie fünnten den 
Sedanfen, mid zu verlieren, nicht ertragen. 

So ging ich denn, und nie werde ich ver- 
geifen, wie gründlich mid) dieje liebenstwür- 
digen Aerzte unterjucht haben. Drei Monate 
lang gebrauchte ich dieje Ginathmung re- 
gelmäßig, und das Grite, was mir auffiel, 
war eines Morgens als ich aufiwachte, das 
ich tief Athem holen fonnte. ch erzählte 
meinen Kindern, dab ich gelünder iverde, 
und in weniger als einem Monat fonnte 
ich wieder gut jchlafen und in Etwas über 
zwei Monaten ivar mein Hujten furirt, meis 
ne Zungen vollftändig geheilt; ich befam 
feine Krampfhuften = Unfälle mehr, meine 
EScymerzen waren weg, ich fonte leicht und 
frei athmen und dante Gott für die Koch’jche 
Sinathmung, denn fie hat mich geheilt von 
welche 


fucht gehalten worden waren. 

Nachdem ich geheilt war, gaben fie mir 
ein ie ar wie fie eg Kedem 
geben, den fie heilen. E3 berechtigt den In: 
haber zu freier Behandlung mährend der 
Dauer eines Jahres nah erfolgter Hei— 
fung. Ich war ftolz darauf, dak ic) es ein- 
rahmen ließ, und ich zeige e8 Jedem, der 
meinen Laden betritt. 

Meine Nahbarn freuen fi) ebenfalls 
über meine Miederherftellung, und irgend 
Jemand, der iwiffen möchte, was viefe Be: 
handlung zu leiften vermag, wolle gefäl: 
ligft bei mir vorjprehen. Meine Nachbarn 
werden Euch jagen, wie dieje Behandlung 
mir daS Leben rettete. 

Ich wohne 4159 Rodwell Str. 


Kran Freda Schroeder. 


\ 
— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — nn nn nn — — — — —— ———— — — — ———— —— — 


den Aldermen werden denn auch dieſe Abe.; C. S. Rasmuſſen, Vo. 185 W. 
Ordinanz bekämpfen, zumal man be⸗ Frie Str.; H. Peterſon, No. 175 N. 
kanntlich von einem Trolleybahnnetz im May Str. 


| 


| fchlagen fühlen, wenn fie lefen, daß ein neues Mit: | © 

4 fal 
dauernde Heilung | 
fihert, fondern aub die Krankheit in merkwürdig | 


| tel enidedt ift, 


— nie 


Während 30 Tagen fönnt Ihr es für 25 Ceuts verſuchen. 


Gegen die Grippe gebraucht ‘5 DROPS”. 
D Heille Herven-Zerrüttung, 
Rheumalismus, Ratarrh u. Magen: 
leiden. Aulter und 3 Töchter 


[TRADE MARK.] 


acheilt durd) „5 Drops“. 


Smanion Rheumatic Cure Eo., Chicago, 25. Auli 1898. 


ch glaube “5 DROPS” ift Die beite Medizin der Welt; jie hat mir jehr gut gethan. 


ehe 


ih “5 DROPS” anmwandte, konnte ich jait nicht lange genug im Bett liegen um einzuichlafen. 
SH muste aufiteben und umher gehen oder im Bett aufligen. Ach weiß nicht was mir fehlte, 
aber ih war im Ganzen leidend und mein Körper war jo empfindlich, daß ich zeitweiie auch 
nicht auf dem weichiten Bett zu liegen aushalten konnte. Ta jie mir jo gut gethban haben, 
empfehle ich jie meinen Nadibarn. Drei meiner Töchter haben ji von Ahnen “5 DROPS” 
ihiden lafjen, ebenjo auch zwei meiner jreundinnen. Cine meiner Töchter Fitt ichredlich am 
Vlagen und war jo geihmollen, daß fie jchlieglich 174 Piund wog, aber als jie “5 DROPS” 
einnahm ging Ihr Gewicht auf 146 Piund zurüd — ihr gemöhnliches Gewicht — und ie iit 


wieder gelund. 
felber halte jie für ausgezeichnet. 


Sie ift der Anlicht, day eS noch nie eine joldye Medizin gegeben hat. 
rs. M. A. Mattingln, Sollbran, Col. 


Ich 


Herr Ira Sargent, Dunbar, (Neb.), jhreibt unter Datunı vom 25. Juli ’98, daß er von 


Rheumatismus, Magenleiden und Katarıh geheilt wurde. 


„AG möchte Ahnen jchreiben 


in Bezug auf meinen ‚all von Magenfeiden und Rheumatismus. Ih begann vor etwa 
einem Xabre, “5 DROPS” zu nehmen, und ich Fan Ihnen heute jagen, daß, obgleidy ich über 


75 Jasre alt bin, ich mich wie neugeboren fühle. 
“5 DROPS” hat den Ruf als beite Medizin im Markt. 


IH mögte nit ohne “5 DROPS” fein. 
63 heilte hier einen böien Kall von 


Katarıh und ein zweiter tit fait ebenfall$ geheilt. Bitte, nehmen Sie meinen Dant für das 


Gute, das ich aus Ihrer Hand empfangen babe. 


Ira Sargeut.“ 


Wenn Zhr nicht genug Vertrauen habt nad dem Leſen diefer Briefe, nın 82.50 für drei große Flafhen einzuien« 
deu, Die Euch ficherlich heilen werben, ichitt nad) einer 81.00 Flafhe, die.genug Pledigin enthält, um veren wine 


“5DROPS” 


dauernde Heilun 


Rüdenihimerzen, Aıma, Henfieber, Katarrb, Schlaflofigkeit, \ y 
| zeu, Herzihwade, Zchnihmerzen, Ohrenihmerzen, Bräune, Grippe, Malaria, triehende Gefüpllofigteit, Bro 


geben, da diefelben ihre Gefichter mit 


Kitts und ähnliche Krankheiten. 
"5 DROPS” 


Erpreh; Drei Flaſchen, 82.50. 


Agenten angeftelit in neuen Diftriften. 


SWANSON RHEUMATIC CUAE CO., 167 Pearborn Str., Ehicago, 


derbare Heilkraft zu bemersen. 
wunderbare Heilmittel t 
für Rheumatismus, 


Bortofrer bei Poſt oder Expreß. Dieſes 
ewährt faſt ſofortige Erleichterung und iſt eine 
atie Hüftgicht, Neuralgia, Dyspepſia, 
detvöſttat, nexvöſe ünd neuralgifce Kopfſchner. 


iſt der Name und Doſis. Große Flaſchen (300 Doſen) 81.00, portofrei bei Poſt oder 
Wird nur von uns und unſeren Agenten verkauft. 


Schreibt heute. 
IR, 


jan17,24,31 


Eine Blut-Kur frei verſandt. 


Eine freie Verſuchs⸗-Behandlung jedem Leiden— 
den privatim überſandt. 


Gin wunderbares Mittel für eine ihredlihe Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauernd. 


Mancher Dann und mandes Weib 
eines ſchrecklichen Leidens, werd 


das nicht nur 


furzer Zeit ausrottet. 


Das Mittel führt den Namen Eifilive und ift die ı j 
id Arztes in dem ſtaat- 
ſich ſofort an dieſes 


Entdeckung des konſultirenden 
lichen Mediziniſchen Inſtitut. 
Oboleich das Mittel erſt vor Rurzem entdeckt wurde, 


iſt es doch während der lezten drei Jahre gründlich 
* | 
Fälle kurirt, die abiolut j 


verfucht worden und bat 
außer dem Bereiche menichlicher Hilfe zu ſtehen ſchie 
nen. Der fortdauernde Erfolg des Dittels und die 


Thatfache, dab feine Heilungen dauernd find, haben | 


da3 Amititut deranlaht, das Feld feiner Nüslichkeit 
au vergrößern, und es erbietet fi, einen Werfuch des 
Mirteld abjolut Roftenfrei zu überjenden und den 
Xeidenden zu zeigen, 
mittel entdedt worden it. 


lien Krankheit zum Opfer gefallen find, ift es uns 


nöthig, das Uebel zu bejchreiben, Aber viele Leute | 


Jener Milch⸗Kontrakt. 


County-Kommiſſär Struckmann „muß 
ſich ehr wundern.“ 


In der geſtrigen Sitzung des Coun- 
tyrathes jegte Fommiſſät Struckmann 


es durch, daß die neuerliche Empfeh— 
lung des pPlenar-Ausſchuſſes, den 
Milchlieferungs -Kontrakt für 
County⸗Anſtalten an Die 
Dairy Co. zu vergeben, nun doch wie— 
der abgelehnt wurde. Zur Annahme 
der Empfehlung wären zehn Stimmen 


erforderlich gewejen, es fielen daqür je= | 
doch nur jieven; aber nit etwa, meil | 


Kommiflär Strudmann fejtjtellte, daß 
die Holftein Dairy Co., ob ihr nun 8 
oder 94 Cents per Gallone gezahlt 
vürden, feine gute Milch zu liefern tm 
Stande jei, jondern weil die Kominij- 
järe Burke, Happel und Beer abwe— 
end waren. Herr Strudmann gab 
jeiner Verwunderung Darüber Aus: 
drud, daß die Countg-Berwaltung fi 
noch immer nicht entjchlichen kann, die 
Gejchäfts-Verbindung mit der Hol: 
ftein Co. abzubrechen. Die Vergebung 
des Kontrattes bleibt jomit noch in der 
Schmwebe — biä auf Weiteres kauft Ge- 
iopäftsführer Healy die Milch „im oj- 
fenen Dartt“, und zwar bon der Hol- 
itein Dairy Co. — 
Urfunden-Regijtrator Simon be: 
richtete, daß er wegen zu geringer Öe- 
bühren-Einkünfte nicht im Stande jei, 
feinen Angejtelten ihre Gehälter für 
den Dionat Dezember zu zahlen. Es 


wurde bejchlofien, diefe Ausgabe aus 
dem Gehaltsfond zu deden, doch wird 


Herr Simon zupor jeine Dezember: 
Einnahmen ($5490.36) an diejenzond 
abzuliefern haben. 

Eine Empfehlung des Ausjchuffes 
für Grundftüde und Gebäude, für die 


Behörde zur Repifion der Steuer-Tin= | 
jhägung das dritte Stodmwert des | 


Greenebaum’fchen Gebäudes zu mie- 


then, gelanate vorläufig nicht zur Anz | 


nahme, da vor Erledigung der Ans 
gelegenheit Vertagung eintrat. 

Gut geheiken murde die Erneuerung 
de3 SKontrafieg mit der „Illinois 


Iraining School for Nurjes“, melde | Mee, von No. 


E i | tifizirt worden. 
Krantenpfldgerinnen | ° — 


gegen Zahlung von $25,000 per Jahr 
bon 109—12] 
für das County = Hofpital fielt und 


für Ertra-Pflegerinnen $15 per Wo- 


che erhält. 
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Schwer verwundet. 


| wird, aber e3 


daB endlih ein echtes Heils | 
| Sifilide zugeben. 
Für Die große Majorität der Veute, die der fchred: 


die | 
Holftein | 


in den Krallen | erben den Keim in ibrem Blute oder baden kürzlich 
en ibe Herz böber | fih einen Fall zugezogen, und aus diefem Grunde if 


daß laufende Gejchiwüre, Aus— 

allen der Haare, Tupferfarbige frleden am Körper, 

elfin® einige der bervortretenden Anzeichen Der 

beit find. Ta e8 nichts Loftet, dieje neue ud 

wundervolle Entdefung zu verjuchen, follten Die 

1, welche ſchon die Stufenleiter Hot Springs, 

Yatentmedizinen abgelaufen haben, 

Iuftitut wenden und einen Vers 
ſuch mit dem Heilmittel wachen. 

Es wird nicht behauptet, daß dieſe ſchredliche 
Krankheit duch dieſen koſtenfreien Verſuch geheilt 
iſt abſolut ficher, daß er genügend 
wirkt, um die Wolken der Verzweiflung zu beben 
und den Leidenden zu veranlafſen, ſich ſeiner wun— 
derbaren und bandgreiflichen Beſſerung zu freuen. 
Schicht Furen Ramen und Adreſſe an das State 
Medical Inſtitut, WBaß Block, Fort Wayne, Ind., ' 
und Euch wird ſofort portofrei eine Verſuchspt 
Zweifelt und zögert nicht, © 
Miriel iſt frei für Jeden und wird gut derſiegelt in 
einen gewöhnlichen Packet verſandt, dodu Roulitan⸗ 
dige Unauffälligkeit geſichert wird. Schreibt heute, 


rathſam, zu ſagen 


Einſeitiges Berſahren. 


Der Gemeinderath von Cicero annektirt Chei— 
le von Oak Park und Grant. 

Der Gemeinderath von Cicero iſi 
geſtern von 4 UhrNachmittags bis nach 
Mitternacht in Sitzung geweſen und 
hat in dieſer Zeit große Dinge verrich— 
tet. Er hat beſchloſſen, Cicero einen 
großen Theil der kürzlich aus dem 
Verband der Landgemeinde geſchiedenen 
Bezirke wieder anzugliedern, und zwar 
die ganze Gegend, welche zwiſchen Ma— 
difon Ave., Ridgeland Upe., Late Sti. 
und Auftin Ave. lieat, ferner den Bes 


' zirf, der fich von Central Aoe. und 39. 


Str. öftlich bis Robinfon Aoe., nörd- 
li; bi8 zur 37. Str., öſtlich bis Haw— 
thorne Uve., nördlich bis zur 35. Str, 
mweftlich bis zur 59. Str. oder Willem 


; Uoe,, Jüdlich bis zur 37. Str,, mwejtlich 


bis zur Central Woe. und füdlich bis 
zurüd zum Ausgangspunkt erjtredt. 
Um den Bewohnern diefer Bezirke die 
Rüdteor in ben alten Verband wün— 
Ichensiverther erfcheinen zu lafien, hat 
der Gemeinderath befchloffen, der Su: 
burban Straßenbahn das MWegerecht 
von Harrijon Str. bi Lombard Str. 
nur unter der Bedingung zu ertheilen, 


| daß die Bahn Fahrgäjte für 5 Cents 
ı nach der Stadt Chicago befördert, vor- 


ausgejegt der fragliche Theil von Dat 
Part Schließt ich Cicero wieder an. 
Der Cicero & Harlem-Bahn wurde die 
Fit für die Ausdehnung ihrer Linie 
vom 15. April bis zum 15. Mai ver- 
längert. Die Dgden Straßenbahn fol 
aus ihrer neuen Sweiglinie an 52. oe, 
ebenfalls nur 5 Cents Fahrgeld be- 


; rechnen dürfen, eben fo die Cicero & 
| Provifo Bahn auf allen ihren Linien 


öftlich von Auftin Ave. — Herr Yerkes 
hat jich mit diefen Bedingungen bereits 
einverjtanden erklärt. 


Identifizirt. 


Jener Mann, welcher am Iebten 
Samſtag hinter dem Hauſe No. 62 25. 


Place bewußtlos aufgefunden wurde 


und bald darauf im Countyhoſpital 
verſtarb, iſt als ein gewiſſer Frant 
323 W. 24. Str., iden—⸗ 


Dr. Hillis’ Nachfolger, 


„dalls Dr. Hilis, wie man es jet 
für wahrjcheinlich hält, fich entjchlie- 
Ben jollte, dem von der Piymouth-Ge- 


‚meinde in Brooklyn an ihn ergangenen 


ı Rufe Folge zu leiften, wird von ver 


Charles Marry, der früher Beliker | 


einer Wirthfchaft an Root und Sper- 
man Straße war, betrat gefiern Nach- 
mittag die Wohnung 
gers, Thomas U Ryan, Nr. 
Root Str., und gerieth mit ihm Erb- 
ihaftsanaelegenheiten halber in einen 
Streit. 


und feuerte zmei 
Schwager auf, bon denen eine demjel- 
ben da3 Kinn zerichmetterte, während 
die andere in den Rüden drang. Der 
Verlekte ilt 35 Jahre alt 
Zeichens Schankkellner. Der Schieß— 
bold wurde gleich nach der That ver— 
haftet. 


*Ex⸗Mayor Hugh S. Grant von 


Nem Nork hat fein an der March Ube., | 


Ede Elyde Straße liegendes Grunbd- 
ftüd, 18 Bauftellen umfaflend, für 
— an Herrn Lee J. Dudley ver⸗ 
auft. 


und ſeines gegen Zahlung von $105,000 an Jas. 


hieſigen „Central Church“ wahrſchein— 
lich Dr. Thomas C. Hall zu ſeinem 


Nachfolger erwählt werden. 

ſeĩnes Schwa⸗ er 
725 | 
' Kiihenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
Im Verlaufe des Wortmech- 
ſels griff Marry zu ſeinem Revolver 
Kugeln auf ſeinen 


*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Uns 
zeige in der „Abendpoft“. 

* Die Gebrüder Karpen haben ihren 


; auf 198 Jahre lautendenBadttontratt 
' auf das Grundftüd und Gebäude Nr. 


155 Michiganäivenue, 39 bei 171 Fuß, 


d. Meagher übertragen. 


* Vor dem Haufe Nr. 2445 State 
Straße gerieth geftern Abend Frau 
Mary McCarthy, an Wentworth Avbe. 
und 24. Straße wohnhaft, unter die 
Nüder eines Ablieferungswagens ber 
Maited Laundry Eo. und erlitt dabei 
einen Bruch der linfen Hüfte Die 
Berunglüdte fand Aumahme im Mer: 
ch⸗Hoſpital. 
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Dreis jede ummer ............. 

Dreis der Sonuntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

gährlid, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

gährlid) nad) dem Außlaude, portofrei 

Genen 


Ein Militärtruit. 


Auf eine allgemeine Abrüftung mil 
der rufftiche Zar nicht mehr hinwirten, 
aber er jcheint immer noch zu glauben, 
daß er die europäifchen Grogmädhte 
veranlaſſen kann, wenigſtens das un— 
ſinnige militariſtiſche Wettlaufen auf— 
zugeben. Die Vorſchläge, die er der von 
ihm angeregten Konferenz unterbrei— 
ten will, laufen im Weſentlichen dar— 


auf hinaus, daß die Heere und Kriegs- 


flotten während einer beſtimmten Zeit 
nicht verſtärkt, und die „Neubewaff 
nungen unterbleiben ſollen. Es ſoll 
alſo gewiſſermaßen Stillſtand eintre— 


ten, und jede Macht ſoll ſich wenigſtens 
mit der „Verſicherung 


eine Zeitlang u 
gegen Kriegsgefahr“ begnügen, die jie 


jegt Schon hat. Das maa „utopiftiich” 


fein, aber dumm ift es ganz gewiß 


nicht. 


Denn bei dem bisher betriebenen 


Mettlaufen it fein einziger Staat am |! 


Ziele angelangt oder den Mitläufern 
auch nur ein großes Stüd vorangeeilt. 
Vermehrt 3.8. Deutfchland feine Sol— 

daten, jo folgt fzrantreich jofort nad, 
und Schafft Frantreich neue Schnell- 
feuergefchübe an, jo verbefjert 
Deutjchland jeine Artillerie. 
Macht wird nur deshalb zu immer 
größeren Ausgaben veranlaßt, tveil fie 


der anderen nicht nachftehen zu dürfen | 
vervielfachen 


glaubt, und ſchließlich 
beide ihre Laſten, ohne daß an ihrem 
Machtverhältniß viel geändert wird. 
Vergleichsweiſe iſt die franzöſiſche Ar— 
mee der deutſchen gegenüber heute noch 


ebenſo ſchwach, wie vor 25 Jahren. 


Desgleichen iſt die britiſche Flotte jetzt 
ebenſo gut den vereinigten Flotten 
Rußlands und Frankreichts gewachſen, 


wie vor einem Vierteljahrhundert, weil | 
ebenio viele | 
neue Kriegsichiffe gebaut hat, wie diele | 


Großbritannien immer 
beiden Länder zufammen. Hat ich in 
Europa irgend etwas verfchoben, jeit- 
dem ber „beiwaffnete Frieden“ einge- 


führt worden it? Menn nicht, jo find | 


die Taufende und Abertaufende von 
Millionen, die zurStärfung der Wehr: 
fraft ausgegeben worden find, augen- 
Tcheinli zum Fenfter herausgemworfen 
worden. 

Der „Ichrantenlofe Mitbewerb“ hat 
auf dem Gebiete des Krieggmweiens ge- 
nau dieſelben Thorheiten gezeitigt, wie 
auf dem induſtriellen, und deshalb iſt 
ber Vorſchlag desZaren, eine ArtTruſt 
„uur Beſchränkung der nutzloſen Aus— 
gaben“ zu gründen, keineswegs ver— 
rückt. Er wird ja nicht angenommen 
werden, aber das beweiſt noch lange 
nicht, daß er nichts taugt. 


Unſere Banditen. 


Mit den Abruzzen hat Chicago äus 
Berlich gewiß feine Xehnlichteit, denn 
die hödhtten Berge im Weichbilde der 
Stadt find die Sandhaufen, die der 
Wind am Seeufer angemweht hat, aber 


bas Chicagoer Banditenmwejen erinnert | 


jehr itart an die Yujtände, die vor 
fünfzig Jahren in einigen XIheiien 
Italiens herrſchten. Inmitten der 
Zweimillionenſtadt, die ſich ihrer koſt— 
ſpieligen öffentlichen Schulen und 
Volksbüchereien, ihrer Weltblätter und 
zahlreichen Kirchen rühmt, haben ſich 
ganze Banden gebildet, die den Krieg 
gegen die Geſellſchaft als luſtigen 
Sport betreiben. Wie es unter den 
z einem Manne zum größten 


Kuhme gereicht, den Feind zu überli= | 
Angriff | 


ften oder Durch einen Frechen 


zu verblüffen und jeiner Habe oder 


jeines Lebens zu berauben, fo find auch | 


die Chicagoer Banditen jtolz auf die 
tühnen Räuberftücde, die fie mitunter 
jeibjt am hellen Tage und in belebten 
Straßen ausführen. Sie haben einen 
echten Gaunerhumor, wie Fra Diavolo 
und andere leuchtende Vorbilder, aber 
als Erzeugniffe einer vorwiegend auf's 
rattifche gerichteten Zivilifation be- 
jigen fie nicht die ritterliche Gutmü- 
thiateit der romantifhen Abruzzen 
räuber. Denn fie überfallen nicht nu 
die Neichen, jondern plündern aud 
arme Arbeiter aus und bringen ihren 
Dpfern ohne allen Grund fchmere Kör- 
perverleßungen bei. Wer ihnen Wi— 
derjtand Miftet, wird ohne Weiteres 


verfolgen maat. 

Leider fann aber der Veraleich noch 
mweiter fortgefponnen werden. Das 
italienifche, Jardinifhe und forfifche 
Banditentyum erhielt fich jo lange, 
meil die Räuber, aus Furcht vor ihrer 
Rache, von den Landleuten verpflegt 
und von den Richtern gefhont wurden. 
Deögleihen werden bie Chicagoer 
Banditen in ihrer Nahbarfchaft ala 
„Unglüdliche* betrachtet, denen man 
ihr jehmwereg Loos nad Kräften er- 
leihtern muß, und mwenn fie wirklich 
einmal eingefangen werden, jo fehlt es 
ihnen nicht ah einflußreicher Fürfpra= 
che. Nicht felten fönnen fie fi) jogar 
auf mächtige Polititer fügen, die ihre 
Verurtheilung verhindern, oder ihnen 
jchlimmftenfalls eine Begnadiqung er- 
wirten. Die Polizei, die fie mit Les 
benägefahr verfolgt hat und nachher 
beftändig por ihter Rache zittern muß, 
wird naturgemäß läffig, wenn bie 
Verbrecher immer wieder der Gerech— 
tigkeit entſchlüpfen, und ſtrengt ſich 
nur noch in ganz beſonderen Fällen 
an. Ihr iſt viel weniger die Schuld 
an dem —— des Banditen⸗ 

‚os. ben Goflenpo- 
ie! 2 der 


| fittlich verdorben werden. 
' ende von Kindern bejuchen die Schu- 





auch 
Die eine dieſer Kinderverwahrloſung zu 


| Gewinnſt, 


fliehen ſucht, auf der 








| Bıotofol - 


niedergefehofien, und dasielbe Schid- | wollte. 


jal droht jedem Polizisten, der fie zu | die 
—10 


Formfehler legt, als auf denSchutz der 
Geſellſchaft. Es iſt doch geradezu 
baarjiräubend, daß das Obergericht 
mitunter einen überführten Mörder 
nur deshalb in Freiheit jegt, — benn 
zum zeiten Male darf ex nicht pro- 
zeflirt werden — meil in Dem gericht- 
lihen Verfahren aegen ihn ein techni= 


| jches Verfehen gemacht worden ift, das 


den Gang derVerhandlungen gar nicht 
berührte. Und wie jehwer ift es an 
und für fich jchon, die Berurtheilung 
eines Verbrechers herbeizuführen, der 
von geſchickten Anwälten vertheidigt 
wird! Gelingt es doch, die Geſchwore— 
nen von ſeiner Schuld zu überzeugen, 
fo fann er immer noch einen neuen 
Brozeh erlangen, der dann gewöhnlich 
Fehlfchlägt, weil die Zeugen verſchwun⸗ 
den ſind; wird er aber freigeſprochen, 
ſo kann der Staatsanwalt nicht mehr 
appelliren. 

Immerhin kann ſich die Geſellſchaft 
den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie 
ſolche Banden überhaupt entſtehen 
läht. Die Wurzel des Uebels iſt die 
ſch —2 Verwahrloſung der Kinder, 
die gewiſſermaßen auf derStraße auf: 
wachjen und fchon in früheiter Jugend 
Viele Tau— 


len, für melche die Steuerzahler To 
große Opfer bringen, entweder gar 
nicht, oder ſo ſelten und unregelmäßig, 
daß ihnen der Unterricht nichts nützt. 
Im zarteſten Alter müſſen Legionen 
von Knaben ſchon dem — 


nachgehen und Eindrücke in ſich auf— 
nehmen, die ſie für ihr ganzes ſpäteres 


Leben unbrauchbar machen. Viele wer— 
den auch wegen geringfügiger Verge— 


hungen in das Arbeitshaus geſchickt, 


wo ſie mit verhärteten Uebelthätern 


| zufammentreffen und förmlichen Un- 
| terricht im Verbrechen erhalten. 


Von 
Zeit zu Zeit wird ein Anlauf gemacht, 
ſteu⸗ 
ern, aber da ſich aus deraleichen weder 
noch politifches Kapital 
ichlagen läßt, fo find die Gejehgeber 
für die Pläne der Menjchenfreunde 
nicht zu haben. Seht will die Pol izei 
jeden Straßenräuber, der ihr zu ent— 
Stelle todtſchie— 
Ben, aber das wird die Verbrecher nur 
nod) graufamer und verzmeifelter ma- 
chen. Die Barbarei ift durch barbari- 
fche Mittel nicht auszurotten. 


Beinniern Staatsmännern. 


In ehr vielen Staaten der Union 
find zur Zeit die Gejeßgeber an ber 


| Arbeit, das Volt glüdlich und qui zu 


machen. Man widmet fich diefer ho- 
ben Aufgabe natürlich mit viel Eifer 
und Ernft, und ohne Zweifel werben 
recht ernithafte Beſchlüſſe und Geſetze 
die Frucht dieſer ernſten Arbeit ſein. 
Es ſoll auch nicht darüber geſpöttelt 
und gewitzelt werden, denn das Geſetz— 


geben iſt eine ernſte Sache und verdient 


ernſthaſte Berichterſtattung, ſelbſt da, 


| mo der zejpeftloje ° ‘outsider” vielleicht 


das Iustige Schellengeflingel der Nar- 
— aus den Verhandlungen her— 
auszuhören vermeint. Alſo ſei kurz und 
ernsthaft berichtet, und wenn fich dem 
einen oder anderen Xejer das Gelicht in 
dem einen oder anderen falle ob des 
gejegaeberifchen Thun zu „reipettlofem 
Grinjen“ verzieht, jo mag er felbit die 
Verantwortung tragen por der Wch- 


ı tung, die der gejeßgebenden Arbeit ge- 


bührt: 
Sn der Bertheilung der Aemter er- 


| nannte die Fufionsmehrheit der Gejeh- 


gebung von Colorado drei Kaplane, 
je einen für jede Fraktion der Mehr: 
heit, Damit das Seelenheil aller Mehr: 
heitsmitglieder in vertrauensmürdiaen 
Händen fei. Die republifaniiche Min- 
derheit verlangte einen vierten Kaplan, 
damit diejer republifanifh für fie 
bete, aber jie fiel damit Tchmählich 
durch. Erklärung: Entweder ha— 
ben nach Anficht der Mehrheit die Re- 
publifaner das Beten nicht nöthig, oder 
fie jind einer Fürfprache bei dem 


„Abendpoit“, Chicago, Dienflag, den 17. Januar 1899. 


Auh in Eüb- Dakota, ijt man zu 
Sparfamteit geneigt; —* beſchloß der 
republikaniſche Kautus, den Lohn jedes 
Legislaturangeſtellten um 50 Cents 
den Tag zu beſchneiden. 

Das Unterhaus der Legislatur bon 
Nord-Carolina nahm einen Beichluß 
an, ber dem Srieqsvepariemeni im 
Waſhington ſeinen Tadel ausſpricht, 
weil es einen Farbigen mit der Aus- 
zahlung bes Soldes an das Zweite Ar- 
giment bes Staates beauftragte. Und 
in berjelben Gefeßgebung ertlärte der 
Farbige Smith, daß die Republi- 
faner ihn feiner Stimme beraubien, 
während fie in ver Kampagne die D e- 
mofraten bejchuldigien, den Far- 
bigen das Wahlrecht zu nehmen. Die 
Demokraten hätten ihn ftimmen laffen, 
aber die Republifaner hätten ihn aus 
ihren Barteiberathungen ausgeichloi- 
fen, weil er dem demofratifchen Kan- 
didaten für das Gprecheramt jeine 
Stimme qab, 

Mer lacht da?! 


Die franzöfiihe Schifffahrt. 


Wenn jelbit Männer wie Er-Gena- 
tor Ebmunds vor einem SKongreß- 
fomite für die „Hebung der amerifani= 
Ihen Schifffahrt“ pur Subfidien ein- 
treien, dann darf man geiroji anneh- 
men, daß die ganze republifanijche 
Partei auf die Schifffahrtsjubfidien, 
bezw. die dem Kongreß vorliegende 
| Gubfidienbill verpflichtet ift, und daß 
die Vorlage zur Annahme fommen 
wird. Die Annahme der Bill fcheint, 
menn man jich erinnert, daß Senator 
Hanna fie einbrachte und Finanzmini- 
ter Gage in feinem Jahresbericht für 
Sıiffsfahrtsfunfidien eintrat, in der 
Ihat als von vornherein ficher — 
a foregone conclusion — und die 


| ganze Frörterung der Frage in dem 


; eine hohe 


Komite jcheint nicht mehr als Spiegel- 
fechterei, dazu bejtimmt, dem Wolfe 
Meinung von der Gründlich- 


keit und Sadlichfeit der Komitearbeit 


| permwundern, 


zu geben. Das ijt auch gar nicht zu 
denn bie Scifffahr!s- 
Jubfidien paffen jo vortrefflich in den 
Rahmen der republifanifchen Wirth: 
Ihafispolitif der Begünstigung Ein- 


' zelner auf Kojten Aller, daß derjelde 


ſelbſt Veröffentlichungen macht, 


unausgefüllt ſcheinen müßte, ohne die— 
ſelben. Verwunderlich iſt nur, daß die 
Regierung bei ſolcher Sachlage noch 
die 
als Beweiſe für den zweifelhaften 
Werth von Subſidien für den Aufbau 


der Schifffahrt gelten müſſen, und daß 


die republikaniſche 
dieſe nachdruckt. 
John C. Covert, der amerikaniſche 
Konſul in Lyons, Frankreich, hat 
jüngſt der Regierung einen Bericht zu— 
gehen laſſen, der ſich mit dem Rückgang 
der franzöſiſchen Schifffahrt beſchäf— 
tigt, und ſich in ſeinenAngaben auf den 
Befund eines von der franzöſiſchen Re— 
gierung zu dieſem Zwecke eingeſetzten 
Sonderausſchuſſes ſtützt. In dieſem 
Bericht weiſt Herr Covert darauf hin, 
daß in Frankreich der Herſtellungs— 
preis von Fahrzeugen durchſchnittlich 


Regierungspreſſe 


um 50 bis 60 Prozent höher iſt als in 


Unterſchied bis auf 83 Prozent), 


England (in manchen Fällen ſtieg der 
und 
daß die franzöſiſchen Schiffsbauer 
doppelt ſo lange Zeit zum Bau brau— 
chen wie die Engländer. Ein in Frank— 
reich für 2,000,000 Frances herge— 
ſtelltes Fahrzeug wird nicht mehr ein— 


bringen, als ein in England für nur 
, 1,000,000 gebautes. 


' geht. 
 Zonnen im Auslandhandel, 


: 000 Tonnen gezählt wurden. 


hohen Himmelsheren nicht würdig, oder | 


endlich Die Demofraten, Bopuliiten und 
„Silbernen“ Republifaner Colorados 
trauen einem aus vepublifanifchem 
Munde fommenden Gebete por vorn- 
herein feine Wirtjamteit zu. 

Wegen einer großen Unterdilanz im 


| Staatsjchage lehnte es der Senat von 
ı Zennefjee ab, die Botjchait des Gou- 


verneur3 Druden 
ter beichloß er, 


zu laffen und wei— 
das Gehalt des 
Slerf? um einen Dol: 
lar den Tag zu  befchneiden. 
Man hat dasPfenniqfuchlerei genannt, 
und der qguie Name des Staates Ien- 
neflee jchien darob in Gefahr, aber die 


: Mehrheit des Unterhaufes hat ihn ge- 
‚ rettet, indem fie jich aegen ſolch' klein— 
‚ liche Sparjamteit erklärte und einen 
| Vorfchlag niederftimmte, der den Mit- 
gliedern die übliche Bewilligung von je 


Briefmarfen abjchneiden 
Daß nieht Alle fo liberal dach— 
en und ein Gefeßgeber fogar erklärte, 
$5 dienten den meiften Gejeßge- 
bern vielmehr zum Antauf von Whis- | 


$55 für 


| fen als zum Kaufe von Briefmarken — 
' das jei nur nebenbei erwähnt. 


Diagerfeit it oftmals ein 
Zeichen geihmwächter Gejund- 
heit. Berluft an Gewicht be- 
deutet Gefahr. Kommt e3 vom 
Huften, Erkältung, Lungenbe- 
ſchwerden oder ijt e3 ein exerb- 
te3 Symptom jhwacher Lun- 
gen, jo jeid vorfichtig! Scott’s 
Emulsion von Lebertäran mit 
Hypophosphaten ift ein Tett- 
erzeuger und mehr ala dag. 3 
verurjacht jolhe Veränderung 
im Syjtem, daß die Zunahme 
dauernd und die Beflerung be» 
— * 


Bezüglich der Schifffahrt theilt Herr 
Covert mit, daß nur 25 Prozent der 
Fahrzeuge, die in Habre ein- und aus— 
laufen, unter der franzöſiſchen Flagge 
fahren und die Frachtbeförderung in 
franzöfifchen Fahrzeugen ftetig zurüd- 
Sm Nahre 1896 fuhren 203 
franzöfifhe Fahrzeuge mit 303,600 
während 
im Jahre 1897 nur nod) 191 mit 300,=- 
sn ber 
Sueztanalichifffahrt ift Frankreich im 
Verlaufe von einem Jahre bon der 


' zweiten Stelle auf den vierten Plaß 


' gefallen. 


E3 bdurdfuhren nach dem 


| legien Ausmeis im Nahre 1897 den 


Sanal 2161 enaliihe, 322 deutiche, 


; 230 italienische, 218 franzöfifche und 


' 200 holländifche Fahrzeuge. 


Während 


‚in ben legten zehn Jahren die britiſche 
| Kauffahrteiflotte (na Ionnengehalt 


berechnet) eine Qunahme von 33 Pro- 


| zent aufzumeifen hat, Deutjchland ich 


einer Zunahme von 107, Stalien von 
68, Holland von 57 und gar Spanien 


bon 30 Prozent rühmen kann, hat die 
ı Frangöfifche Handelsmarine für denjel- 


ı zent zu beklagen. 


ben Zeitraum einen Verluft von 1 Pro- 
Die Trachten in 


franzöſiſchen Fahrzeugen find jo hoch, 
daß zum Beifpiel Lyoner Kaufleute 


ihre nah Franzöfifch Indien beftimm- 


ten Waaren über Hamburg und Ani- 
| merpen fchiden. 


| 
| 


| 
| 


Diefer Rüdaang in der Hochiee- | 
Ichifffahrt und bie völlige Stagnation 
im Schiffsbau (Herr Covert berichtet, 
daß aller Wetibewerb aufgehört hat) 
mären jchon bemerfensmwerth genug 
unter gewöhnlichen Umftänden, fie find 
aber befonders auffallend und bezeich- 
nend angejihi3 der gewaltigen An- 
jtrengungen, die man in dem legten 
Sahrfünft in Fronfrei machte, um 
den Schiffbau und die Schifffahrt zu | 
heben und zwar durch außerordentlich 
hohe Subſidien. Die franzöſiſche Re— 
gierung zahlt nicht nur Schifff ahr t— 
fubſidien, welche in zwei Jahren dem 
Werthe des Fahrzeuges gleichkommen, 
ſie zahlt auch Schiffbauſubſidien, die 
etwa 33 Prozent vom Baupreis aus— 
machen — und die Folge iſt Rückgang 
der Schifffahrt und das Aufhören des 
Wettbewerbes, das völlige Zurückblei— 
ben des franzöſiſchen Schiffsbaus dem 
Englands und Deutfchlands gegen- 
über — Stagnation und Verfall. 

Wenn Zwei daffelbe thun, jo ift es 
darum noch nicht daffelbe. E3 foll au 
gar nicht behauptet werden, daß hierzu- 
lande die Folge der Subfidienzahlung 
Rüdgang fein mwürbe; aber man 
barf dreift ———— daß die Erfabh- 
Pre! —— Subſidien 

I find, bie 
—* bringen, 


Are 


= 


ı zauberte Robert Bunfen das 


als das fie jet hier hingefiellt werden. 
Mehr no, dad jolche Subdjidien, wie 
die jet vorgejchlagenen, den Unterneh- 
mungsgeift einjchläfern unb an feine 
Stelle als Steuermann das Vertrauen 
auf die väterliche Fürforge jegen, das 
einer träftigen Entwidelung binberlich 
iſt und höchſtens Treibhauspflanzen 
heranzieht, die ſelten gute Fruchl tra 
gen. 

Man ſcheint in Waſhington ſeiner 
Sache ſchon ſehr ſicher zu ſein, ſonſt 
würde man die Konſularberichte wohl 
etwas redigiren und ſolche Berichte un— 
vorſichtiger Konſuln auslaſſen, die den 
Feinden der Regierungspolitik nur 
Waffen in die Hände geben müſſen. 
Man hat es doch ſonſt verſtanden, die 


Berichte der Konſuln den Wünſchen 


der „Adminiſtration“ anzupaſſen. 


Franzöfiihes Kolonialtreiben. 


Ein für die franzöfiihe Kolonial- 
politit bezeichnendes Aktenſtück iſt 
jüngſt an die Deffentlichfeit gelangt. 
E3 ijt eine Auslaffung des Generale 
Galieni, der befanntlich auf der nel 
Madagastar Generalgouverneur it. 
In einer Unierredung mit bem Bericht- 


bitter iiber die fyranzofen und ihr Auf— 
treten in Madagasiar auägeiprocen; 
er fagte u. U.: Er habe feine Yands- 


leute auf jede mögliche Weile begün- | ’ 
| Intifche Behandlung in 
| jehr wirthichaftlich ift; wie der Erfin- 


ftiqt, aber es gäbe Viele unter ihnen, 
die feine Gefälligfeit mißbrauchen, 
„und bie fogar verlangen, daß Die 
Eingeborenen umfonft für fie arbei- 
ten“. Sm Einzelnen geht die Schilde- 
rung dahin: Die Kolonialfranzojen 
nahmen den Eingeborenen ihre Tyelver, 
ihre Wälder und ihre Weidepläße fort. 
Dann begannen fie mit einem Schwin- 


delhandel vonDispenfen. Sie laflen fich | Regierunged 
| Königin fol 


bon Einaeborenen dafür bezahlen, fie 
als ihre Arbeiter zu bezeichnen, um fie 
bon dem Miligdienfte zu befreien, und 
willen jich jo Renten zu verjchaffen. 
Dann haben fie für die Ausbeutung 
derGoldminen alle eingeborenenHäupt- 
linge, alle ehemaligen Bejier, welche 
die Minen der Königin der Hodas aus- 
beuteten, verdrängt. Und nachdem fie 
fich fo in dem Bergbetriebe an die Stelle 
der ehemaligen Häuptlinge gedrängt 
haben, behandeln fie die armen mabda- 
gafftichen Arbeiler noch Tchlechter, als 
deren frühere Gedieler. Auf diefe Weile 
reizen fie gleichzeitig die Ariftofratie 
der Hovahäuptlinge, die ihres Berg- 
merfeigentbums beraubt worden jind, 
und bie armen Bergleute, die noch un= 
glücklicher unter dem jebigen, al un 
ter dem Hobasregime ſind, gegenFrank— 
reich auf. Wen dieſe dann in der Ver— 
zweiflung zuAusſtänden ſchreiten, wer— 
den ſie zuſammengeſchoſſen und zuſam— 
mengehauen. Der General Galieni 
ſcheint die Sache jetzt ſelber ſatk zu ha— 
ben, aber nach ſeinem eigenen Geſtänd— 
niſſe iſt er es, der die Raubwirthſchaft 
der Franzoſen begünſtigt hat. Und 
wenn Madagaskar nur die einzige Ko— 
lonie wäre, in der es ſo hergeht! 


Metallgewinnung. 


Die Methode der Metallgewinnung 
durch das Feuer iſt uralt. Ja, die Al— 
ten kannten kein anderes Element, das 
ſich fähig erwies, die Erze in ihren 
brauchbaren Kern und in die Schlacken 
zu zerlegen. Sie ſahen daher in dem 
Gott der Unterwelt und des Feuers 
zugleich den kunſtreichen Läuterer und 
Bearbeiter der Metalle. In den Jahr— 
tauſenden, die ſeitdem verfloſſen, hat 
ſich das verhältnißmäßig nur wenig 


geändert. Auch bis zum Augenblick iſt 


es an erſter Stelle die Gewalt des 
Feuers, die in den rieſigen Hochöfen 
und ähnlichen Einrichtungen die Me— 
talle gewinnen läßt. 

Nach der Ermittelung der 
ſchen Ströme hat dann zuerſt am 
geniale Engländer Davy dieſe zur 
Ausſcheidung zweier neuen Metalle, 
und zwar des Kaliums und des Na— 
triums, verwendet; eine That, die den 
großen Napoleon in helles Entzücken 
verſetzte. Etwa vierzig Jahre ſpäter 
jetzt be— 
reits unmodern gewordene Aluminium 
durch elektriſche Ströme aus ſeiner 
Verbindung hervor. Das waren aber 
mehr wiſſenſchaftlich intereſſante Ex— 
perimente. Induſtriell werthvoll konnte 
die elektriſche — erſt 
werden, nachdem man durch die Dyna— 
momaſchine ſtarke Ströme billig zu er— 
zeugen vermochte. 

Nach dem alten Verfahren durch 
Feuer werden die Erze in den meiſten 
Fällen, wenn ſie die Grube verlaſſen 
haben, in kleine Stücke zerſchlagen, das 
heißt gepocht, und dann ſchichtweiſe 
immer abwechſelnd mit Brennſtoffen, 

Kohle, Holz u. dgl., in die Oefen auf— 
geſchichtet. Die ganze Menge wird an— 
gezündet, und indem man durch ſoge— 
nannie Düſen Luft zuführt, herunter— 
gebrannt. Die gewaltige Hitze 
brennt einen Theil der Erze, während 
das gewünſchte geſchmolzene Metall 
ſich unten ſammelt. Der ganze Vor— 
gang iſt ein ſehr wenig wirthſchaftli— 


cher, und nur ein verſchwindend kleiner 


Theil der erzeugten Wärme kommt 
wirklich zur Ausnutzung. Gerade hier— 
an kann man das Alter dieſer Metho— 
den erkennen, die ſich in einer Zeit ent— 
wickelten, wo man mit den Naturpro⸗ 
dukten noch verſchwenderiſch umging 
und vielleicht auch umgehen konnte. 
Obgleich man ſeit Jahren durch die ge— 
waltigen Fortiſchritte der Elektrochemie 
auf das wirthſchaftliche Verfahren der 
eleitrifchen Behandlung aufmerffam 
wurde, haben fich doch aus naheliegen- 
den Gründen die Befiger der gemwalti- 
gen Hüttenmwerfe zur Aufgabe ihres 
veralteten Berfahrend nicht entichließen 
wollen. Wie merthpoll die eleftrochemi=- 
ichen Verfahren geweien find, fann 
auch der Nichtfahmann leicht erfennen, 
wenn er ſich an den Aufſchwung der 
Calciumcarbid⸗ Induſtrie zur Erzeu⸗ 
gung des Acethlens, die es Br 
winnung bes Aluminiums, ber 

BEN ‚erinnert. oje 





| war, eine Worflerftraße, 
lotten der niederländischen Seehelden | 

von Amjterdam | 
Ruben | 
Die Schiffe nehmen | | 


| hinaus 
| und Wohlitand. 





| jtet3 mehr 








| tigen Laae unabmweisbar 
auf 800,000 Gulden in Anz | 
Ale diefe Bauten wer: 

| den durch die Abichließung der Zuider- | 
ı fee 
ı Wird der gewaltige Abichlußdeich von | 


| werden 
ſchlag gebracht. 


Inſel Wieringen nach 


ver⸗ 


den elektriſchen Strom wurde ſchon am 
Schluſſe der achtziger Jahre vom Alt— 
meiſter Siemens u. A. aufgenommen, 
und ſein elektrolytiſches Verfahren der 
Gologewinung am Kap der guten Hoff⸗ 


Nung hat in weiteſten Kreiſen Intereſſe 


ettegt. Aber das waten mehr vereinzelte 


Vocgänge. 


Es ſei hier auf ein theoretiſch, prak 
tiſch und auch induſtriell einheitlich 
vollkommen durchgeführtes Syſtem der 
elettrolytiſchen Metallgewinnung hin— 
gewieſen, das von dem bekannten deut— 
ſchen Chemiker und Metallurgen 
Hoepfner herrührt. 

Seine Methode hat ſich vorzüglich an 
dem für die Elektrotechnik ſo wichtigen 
Kupfer herausgebildet. Es iſt ein ſoge— 
nanntes Chlorürverfahren. Die ſehr 
fein gemahlenen Kupfererze werden 
mit einer heißen Chloridlauge übergoſ— 
ſen, und ſo in eine Kupferchlorürlöſung 


verwandelt. Das Kupferchlorür durch— 


fließt ein eigenthümlich gebautes Ge— 
fäß, in das eine Kupfer- und eine Koh— 


lenplatte hineinragt. Beide ſind mit den 
eniſprechenden Polen 
maſchine verbunden. 


ßen des elektriſchen Stromes 


Das neue 


Feuers. 
Es hat ſich — daß 
allen Fällen 
der u. a. auch noch am Silber, Nickel, 
Blei, Wismuth und Zink nachweiſen 
konnte. 


Das Zuiderſee-Projekt. 


Als glückliche Vorbedeutung für die 


Regierung der jungen niederländiſchen 
in ihrem erſten Regie— 

rungsjahre der erſte Spatenſtich an ei— 
nem Werk geſchehen, das Holland Jah— 


re lang beſchäftigt, der Trockenlegung 
der Zuiderſee. 


Längſt iſt dieſer Meeres— 
theil den Holländern nicht mehr, was er 


und der Kaufherren 
szogen für des Landes 
heut von Amſterdam aus ihren Weg 
durch den Nordſeekanal nach der offe— 
nen See, und die Zuiderſee iſt zum 
verſandenden Binnenmeer, 
das nur noch der Küſtenfahrt und der 
Fiſcherei dient, herabgeſunken. 

Die Vorarbeiten ſind abgeſchloſſen, 
die Unterſuchungen beendigt, und das 
Programm liegt in allen Einzelheiten, 
Voranſchlägen und Begründungen zur 
Einſicht vor. Die unter ſtaatlicher Auf— 
ſicht arbeitende „Zuiderſee-Vereini— 
gung“ hat über die wirthſchaftliche Be— 


deutung der Abſchließung und Trocken— 


legung der Zuiderſee vor nicht langer 
Zeit ein Werk in holländiſcher Spra— 
che veröffentlicht, das eine Ueberſicht 
über das Unternehmen geſtattet. 
„M. A. Ztg.“ gibt aus ihm einige gut 
orientirende Mittheilungen. Das näch— 
ſte Ziel iſt Schutz der Küſten und Ge— 
winnung von neuem Fruchtboden. Im— 
merzu hat Holland das zu drei Vier— 
theilen vom Meere umſpült iſt, mit die— 
ſem Element zu kämpfen gehabt, und 
man kennt die unſagbare Ausdauer 
und Thatkraft, womit der Holländer 
durch Dämme und ein kunſtvolles Sy— 
ſtem von Schleuſen den Eindringling 
bon” feinen Fluren fernhält. 
Deichwehr von ungefähr 320,000 Me= 
ter gürtet allein die Ufer der Zuiderjee 
ein. Die Entwäflerung der umliegen- 


len. Das große Niielgebiet, das joge- 


| nannte Shwarze Wafler mit der Ober- 
!-pffelfchen Vecht, die Cem mit der Gel- | 


1 D J. 
eleftri= | * 


Vallei verſchlingen 
durch den Unterhalt ihrer 


jährlich 
Entmwäjle- 


S ya | rungsanlagen Die größten Summen. 
Schluffe des vorigen Jahrhunderts ver | 3 9 aröß 


an ver 
welche bei der gegenwär— 
erſcheinen, 


Meliorationen 
Vecht allein, 


zum großen Theil entbehrlich. 


Ewyksluis in Nordholland über die 


Küſte bei dem Dörfchen Pigam gezogen, 


ſo wird das Binnenmeer in einem Bin— 
nenſee umgewandelt und — nach Vor— 


nahme der vier großen Einpolderungen 


Der 


nenſees wird beherrſcht durch ein Sy— 
ſtem von Schleuſen, das zu gleicher 
Zeit der Landesvertheidigung — Hol— 


lands ſtärkſte Landwehr iſt die Waſſer- 
linie — dient. 
Deiches wird 9 Jahre in Anſpruch neh— 


Die Vollendung des 
men und auf 401, Millionen Gulden 
veranichlaat. Im 8. Jahre foll mit 
der Einpolderung begonnen werden, 
der erite Rolder (norbmeltlih) vom 9. 
bis zum 24., Der zweite (füdoftlich) 
bom 11.—24., 
(nord⸗ 
öſtlich) vom 25. — 

Werk ſomit in 33 Jahren fertiggeſtellt 
werden. Insgeſammt ſollen auf dieſe 


Die Koſten 
wovon 


Millionen auf Herſtellung des 
Abſchlußdeiches entfallen, 129,9 Mil- 


| Tionen auf Schaffung bes Polderlan- 


des, 10 Millionen auf Bebürfniffe der 
Zandesvertheidigung und 41, Millio- 
nen auf Schuß der Fifchereiintereilen. 
Den gewonnenen Boden fann ver 
Staat, wie man ausgerechnet bat, für 
950 Gulden den Hektar an den Käufer 
bringen, und infolge der langjamer 
Hand und georbnet vor fich gehenden 
Veräußerung merben Störungen in 
den Grundpreifen nicht befürchtet. Das 
neue Land foll nicht in zu großen Bar- 
zellen veräußert werben, jo daß mög- 
Rn De eur und Ist auch ſol⸗ 
— * 1 


einer Dynamo= || 
Beim Durchflies | 
jcheidet | 
| fi dann fchönes, rojenrothes Aupfer | 
erjtatter des „Iemps“ hat er ich gehr j auf ber Kupferplatte aus. | 
| Hoepfner’iche Verfahren ift etwa zehn= | 
ı mal billiger als das alte hürtenmänni= | 
| fehe mittel3 des 


die elefiro- | MR 


durch die die | Mi 


Die | 


‚ andere höhere Würbenträger, 
* Kanonici, 16,991 Pfarrer, 13,244 Ka— 
ine | 


Utrechtſchen weiß, 


nien. 


der frieſiſchen 


| Schwieger! 


I mittags 


| — don 365,000 Heltar (1 Heltar — | 
| zwei vier Zehntel Ücre) auf 145,000 
Hektar Flächenumfang reduzirt. 
Waſſerſtand des jo aeichaffenen Bin— 


ı 142 Im Etr.,, 
| Mittwod, Den 


der britte (Jüdmeftlich) | 
| pom 21.—28. und der vierte 
33. Jahre, das ganze’ 


daran Au⸗ 


[ONÖTORE um die Mailen 


ABU 


45 G ents3:Berfauf. 


in und 81. Kleiveriiuiie, ver Yard . . 
$1.25 ganzmollene jeine Fascinators für 
$1.50 _Hilzbüte für Kinder, mir jFedern. 
Sr TDongsta Schnür 

Größen 9 bis 11 
Cods and Ends 


unjer 31.00 Wertb . 


Tamen 
Vand und Sanımet garnirt 
und Snöpfichube für Kinder, jebr gut, 


von ganymolcnem Männer Anterzeug, "peichmugt, 


anzuziehen. 


45c 


29 Gents: Verkauf. 


und Nachthoſen für 


50e ganzwollene Kameelshaar Leibchen, Hoſen 
für Stuaben und Mädchen, Größen 24 bis 34 

ce Cheviot Arbeitsbeinden 
Halsband, volle Größe, alle 


für Männer, 
Größen 


gemacht 


mit Vote und 


Ve ferne Brigbten Plüfchfappen für Männe 7— vemecht mit Dat und 


Doppel je Land, 
12: zöllige Wrendh zu a 
Solider eichener Varlor Stand u , ; 
Gepoliterter Fubftuhl, wit eifernen Beinen ü 
Schöne Nottingham Spitzen-Gardinen, ber 
Odds 
der Ge bis $1.25, zu 
Odds and Ends 
Moltene aid 


ſei — 


Kleider für Kinder, 
Schulter-Gapes, Größen 1 bis 4 
0 Groguet ımd Storm Nubbers 

Sc Sröbe Malvina Cream . .: 2 0. 

ſchir me für Herren und Damen, das 

. ©. Taihentücher für Damen 

I: für 


sabre, 
für 


He kurze Fiderdaun Babies 


Mäntel für 
und gefüttert mit Flaneli . 
e Coque Feder-Boas für Damen, 

Se franuzöſ. ſchwarzer Sateen, ſeidenfiniſhed 

e ſchwere wollene fließgefütterte Unterhoſen 
24 bis 34 

20‘ Kan jerp Stubl 

jGEleaning 

"ci (las r x 

tieura zeife, ver Stüd — a 

2X weihe ‚ganzjeidene behidte Windſor Ties 

2 und Fir gauz jeidenes Band, per Yard 
20. und 35e — Kleiderſtoffe 
vouet und Storm Wubbers für 

Grauit⸗ — Kbanibers 
Granit eiferne Berlin Se 


für Kinder : . 
Wajler = Filter . 


6 
Broke 


> Cuart 


samen 


sel 


Paar u ; } 
and Ends von jeidenen und Boucle — — für Ki uder, 


von Flanetette Waifts für Tamen, totb. 

bejegt mit Noveltv Braid ıumd | 
iwertb 50c ae 
Männer . 


garnirt 


fur Damen 


2090 


e _g], 00 


Stüd . — 
und Herren, unſere 


15 Cents⸗Verkauf. 


ide 


mit Angora-Pelz 


ur Zell lang : 
per Yard . 
jür Snaben, 


Gröken | 


(dc 


per Mard . 
N 


96 ents:Bertauf. 


I weike Yatmın TDantensichiirzer 
Beaver und Wit alban gan 
fir Männer und Nnabe dop 
flingi ges Tejbenimen 
seine Buggy - Beit i 
15 ſchwer e — Zoll lange do ſuble 
—- ambri Stider ei Finfaflung 
Fi ce Yeder Sürrel für zamen 
W Stie Linus für Tamı 
Thelma Krü injeleifen i 
1 w veitite I nicbentücher für Tamen NR 
5 file iunge Männer, Größen 11 bis 
bores mit Riemen und Griff 
e W aichbretter mit ſchwer Zint 


groß, 
zwollene 
»peltes 


Thread 
per Yard 


en 


Shop-Rappen für Männer . 
de Stahl Laring Meier . 4 
5 jur Hutbeſaß, 2 Paar für 


: Flügel, ) . 
für Serren, das Ztüd . 


Waſſerdichte ragen 
WBand-Keiter, alle Farben, 
Kabiner Saarnadeln, Der 
3 Epvien jchwarıe Seide Dt — 
Je Schubwicje für Damen, per Flafche 
Grobe Wurzel Scheuerbürften, mit Kart 
Bicherne Dedel, alte Größen 
Groceries. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, ver Pid. 
Swift & Co.r's ausgeſuchte California 
Schinken, per Pfund .. 
Ruby Brand Solid Meat Tomaten 
“Ar ’& 
Hotel oder Grant's 1:%fd Bic 


wer tb 
136, die Püdie . 10€ 


Liberty Bäckerei beſte Soda Craders, pid. —8R 


Kohlen zu Wholeſale⸗Preiſen. 
Hart-Kohlen. 

1 Cheſtnut, per Tonne 

per Tonne 


Nr. 2 bis u 


Rn 2 
x Werth, zu 


halı 
bol; 


220 


Backpulver 
Büchſe .. 
Feiner Columbia 


River Lachs 


5.50 
5.50 


Beſte Pr. 


Deite Kange, 


be ſeht mit 
Briebton 


Baud, zu 
Bade 


neun Stein 


Handtücher, 


Settings 


| Small Gag 
40 


—V Te | 


| 
| 
| 
| 
| 


\ 


Amortifirung fol db das — allmalis 
in das Eigenthum der Käufer überge- 


ben. Man hofft, ſo die 5 bis 6 Tau— 


ſend Auswanderer, die jährlich verzie- 


hen, dem Land zu erhalten. 


Die ſpaniſche Geiſtlichkeit. 


dach der neueſten Zuſammenſtellung 
hat der ſpaniſche Klerus folgenden Be— 
ſtand: 9 Erzbiſchöfe, 46 Biſchöfe, 543 
1239 
5771 Vikare, 


pläne, 23,698 Benefi⸗ 


zianten (Prieſter ohne Pfarrei, die nur 
auf das Leſen bezahlter Meſſen ange— 
wieſen ſind), 161 Vorſteher von Orden 
den Provinzen erfordert ein Netz von 
Kanälen, Schleuſen und Dampfmüh— 


und Kongregationen, 37,363 Mönche, 
2290 Novizen, 10,774 Ordinirte nie— 


derer Grade, 7826 Laienbrüder, 20,- 
ı 552 Nonnen, 1005 weibliche Nopizen, 


1130 Laienfchweitern, 16,409 Sakri— 


ı Itane, Meßpdiener, Kirchendiener u.f.m., 
| im Oanzen aljo 159,087 Berfonen. 
| Dafür berrfchen aber aud, mie man 
fo herrliche Zuftände in Spa= | 


— Gein Zimmer. — „Bitte, liebe 
Frau, fönnte ich den Schlüffel für mein 


| Zimmer nicht auch einmal befommen?“ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und 
daß unſere geliebte 
nutter 

Minng Mrauſe, 


* Alter von &0 Nabren und 6 Monaten janft im 
erru entiblafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

Donnerftag, den 19. d. M., um 11 Uhr Vors 
vout Trauerbanje, 165 25. Blace, nad dem 
Goncordia Friedbof. Um ftille Theilnabme bitten Die 


Verwandten Die tranrige Nachricht, 
Mutter, Großmutter und 


ai 1 


| trauernden Minterbliebenen: 


Garoline Falk, (geb. Kraufe), Johanna 
Nlobitsin, (ned. Aranie), Wibertine 
L2aude, (geb. Krauie), Töchter. 

Frederit Mraufe, Garl Krane, Ferdi: 
nand Krauie, Söhne.‘ 

Frig Halt, Auauit Alobitcin, Hermann 
Lande, Sawieaeri — und Enkel. 


Todes⸗Anzeige. 
Goethe-⸗Loge Ro. 329, J. O. O. F. 


Es diene den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 


Er-Meiſter 
Chas. Meiſter 
am 15. Jannar geſtorben iſt und am 
18. Januar begraben wird. Alle Be 
amten ſind aufgefordert, Mittwoch Mittag um halb 
ein Uhr in der Halle zu erſcheinen, um dem ver— 
ttorbenen Bruder Die legte Ehre zu ermweijen. 
Bm. Leibirig, DO. M. 
Yug. Zewin, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 
Humboldt⸗La ger No. 101, J. O. O. F. 
Es diene den Patr. obigen Lagers zur Nachricht, 


Ehas. Meiſter, 


142 Fry Str., am 15. Januar geſtorben iſt und am 
— den IR. Nanuar begraben wird. Alle Be 
nıten find aufgefordert, Mittwoch Nachmittag balb 


| daß Er-Patriarh 
ı Weife 211,830 Heltar Boden, worun= | 
| ter 194,410 Heltar fruchtbares -Ader- | 
' land, gewonnen werden. 
| des gelammten Wertes werden 189 
' Millionen Gulden betragen, 
| 401% 


1 Uhr in der Salle zu ericheinen, um Dem beritor: 
benen Patriarchen die lebte Ehre zu eriweiien, 
Yib, Zichm, Haupt-Patr. 
Aug. Xeiwin, Sefr. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belgunten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Pater 
Auguſt Steg 

am 16. Januar, ua balb 1 Ihr Mittags, deuft 
entilafen ift. Die Beerdignug findet ftatt am 18, 
Sanner, um balb 2 Ubr Nächmittags vom Trauer: 
baufe, 42 Sedowie Str., nah Graceland. Die 
traxernden Dinterbliebenen: 

Auguite Steg, Gattin, 

Berthold Steg, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Katharine Beruſtein 
un von FR —— am Montag, den 16. Jan., 
na rzem, ſchweren Leiden A m nd —3 


Die —— — findet ten 
340 €, Rertb Be 


Jau 
um 2 Uhr Rahm 23 
BE ea —* —S— 


bof, 
un nee 


| ft. 


| 


| Allinvis 


ö—r —— — u — nn, 
! 


Einjügen ao 
und Polo-Kappen | 


iu. 4% 


Ic 


2, 


2 Cents: Vertauf. 


per Yard 


Rücken ö 


Sartsflohlen. 
ver Tonne . 
Feine Nr. 2 GCheitnut, per 
Rea Goal, per Tonne . 

Beidh: Kohlen. 
Hoding_Yump, per Tonne . 
B. & ©. Yu, per Tonne . 
Indiana Wlod, der Tonne . 
Semi Blod, ver Tonne . a 
Alinois Yanp, per Tonne. . 
vn. 

Vion Store Nut . ö 
29) Pinmd auf die 


Tonne . 


Beite 


Tonne garamiirt 


war. 4 Wwiebolät & Co. 


Zodcs: Anzeige. 


renden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer lieber Gatte und Vater 
Garl Meiiter, 

tm Alter von 74 Jahren janft im Gerren entjchlafen 
Die Veerdiguug finder ftatt am Mittwoch, den 
IS. Nanuar, um 1 Uber Nachmittags, von der Odd 
Fellow Halle, HU-—IoR Miltwanfee Ave., nah dem 
Waldheim-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten Die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Auguſta Dleiiter, Gattin 

Dorar Meiiter, Emma Swauſon, Kinder. 


—— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte und Water 
Heurny Grebing. 
im Aiter von 32 Jahren, 10 Monaten und W Tagen 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiguüng 
findet ſftatt am Mittwoch, um 2 Uhr Nachmitiags, 
vom Trauerhauſe, 14 Atlantic Str, uwad Dal: 
woods. Um ftille Theilmabme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Brebing, Gattin. 
Elſie Grebing, Tochter, nebſt Geſchwiſtern 
und Verwandten. 


Zodesds Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachs 

richt, dab mein lieber Satte 
Gari Solß, 

im Alter von 40 Aahren, 10 Monaten und 9 Tagen 
nad langem Yeiden am Sonntag, den 15. Januar, 
entſchlafen iſt. Die Pecrdgiung findet ftatt am 
Mitttvodh, den 18. Nanuar, Nahmittagg 1 Uhr, 
vom Trauerbauie, 62} Racine Uve., nach Graceland. 


Die trauernde Gattin: 
Kine Holt. 


Geitorben: Adolph Bramlidh, am 15, Januar 
18, geliebter Sohn von Georg und Francis, im 
Alter von IS Nabren und 15 Tagen. Peerdigung am 
Mittwoch, um Mhr Vorm., vom Trauerbauje, 580 
Sedowick Str., nach der St.. Joſephs Kirche und 
von da per Kutichen nah Dem St. Bonifaziuss 
Kirchhof. Beerdigung pripat. Detrvi. und Adrian, 
Mid., Zeitungen bitte zu fopiren. di 


Geitorben: Garoline Lange, och. Bauli, im 
Alter von 78 Jahren, 4 Monaten, am 15. Januar, 
Beerdigung am Mittivodh, den 18. 
Nahım., vom Tranerbanfe, 394 Yarrabee Str. aus, 
nah Wunders Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen, indi 


Pr Gefitorben: 


Robert U. Lemke, am 16. Yar., 
im Wlter von 47 Aabren, Die Peerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 19. Kau., um 11 Uhr 
Morgens, dom Trauerbauie, 1219 Belmont Wbe., 
nah Waldheim. — Anna ©. Lemte, Gattin; Louife 


Yente, Tochter: Roberi Lembe, Sohn, dıni 


Ferdinand Zienield, 38 Larra- 
am 17. Januar 189, im Alter von 70 
Beerdigungsanzeige ipäter, 


GharlesBurmeister 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185, novl,dbafbre 


Alle Aufträge püußtlid) und biſſigſfl Beforgt. 
MASONIC TENPLE THEATER. 


KONZERT 
Karl Runge Dreheller 


Jeden Abend, 


Anfang 83S Uhr. 
Eintritt 25 Cents. 


Geitorben:: 
bee Str., 
Sabren. 





13jalmt 


Oeffeutliche Iuſtallirung 
der Beamtiunen deö dido 
* Zen Hive No. 124, L. 0. T. M.. 
Den 20. Jaunar ’99, in © 
Beiend ns areher Sale, Ede Mılmantee 2 d 
Udr. Kaffee m. NAuchen frei. Tiefeis 1dc. 


Deulfche —— SO 


weRzune nes —— 
Ft ‘ Tea 2 —* 
* 


Rn 





Nanuar, 2 Nbr ” 
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u 
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YET 


+ 


— ——— ———6 1*3 5 Bea 
Gt. Yoter Beh} 6 "1008 > 3 
——___———————— 


227 & 229 


Jedermann 


Heit vergeht! 


BWabaih Ave. FÜRNITURE ZCARPETE 


-227 & 229 
Babalh Ave. 


hat Kredit, 


Jetzt iſt die Zeit, einen Bar— 
gain zu erhalten in Oefen 
und einzelnen Stücken MTö- 


bel, welche von dem Gefchäft der Saifon übrig geblieben find. 
Reichlicher Rredit wird gewährt. 


Große fancy Daf Heiz-Defen— 
für Hart: und Weicdhfohlen — 


Nickel-Trimming — 4.66 .66 


werth $10—in Die: 
jem Berfauf 


Kohlen. 


Die Harttohle die wir verfaufen, Die 


Cross Creek Lehigh 


unterjcheidet fi bedeutend von der gewöhnlichen bier 
in der Stadt verfauiten Hartfoble. Eie it härter, 
glänzend, rein aelicht, jchieferfrei und wird garan= 
tirt, Feine Schlacken anzuſeen, macht weniger Aiche 
und reicht weiter, als jede andere Hartkohle. 

Weichkohlen zu den iedris ſten Preifen in 

der Stadt. 
Mellfton Zump (raudlos, fein Ruh), p.Tonne 


4.00 
Echte Hoclin Q Zump per Tonne b 


— 
DIrEr 


53.50 

abiane — Wok \ Yump oder Gag, Tonne 83.00 

efte Ilinvis Lump oder Egg, per Tonne . 82.75 
Volles Gewicht, reine Moble, prompte Bedienung. 

Briefliche oder Telephon Beitelung C. 0.D. ausgeführt, 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, jdd* 


82.75 Yoffen, 82-73 


Indiana Lump. . 
Virginia Lump +25 
Hoding oder B. KO. dump 3.5 
No. 2 harte Gheitnut 
Gag, Range und Chejtnut zu den —— 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 

2ljlbw 103 E. Randolph Str. 

YUlle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 813. 


Treies Auskunfts-Bureau. 

Böhne Toftenfrei follektirt; Redhtsiadyen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 


dmz 





Eifenvahn-Fahrpläne, 
Zuinois Zentral:Eijenbahn., 


—* — ———— Züge — den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Paärk Row. Die Büge nah dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N Poftzuges) 
ebeufalld an der 22. Str.=, 39. Str.-, Hyde Park- 
und 63. Straße-Station befti en werden. Stabdt- 
Zidet-Dffice, 9 Adams Str. un en rn 
Durdgehende Züge— Abfahrt ae unft 
New Orleans & Memphis Bimiteb * ° 500R 
Monticello und Decatur... ........ 
Et. Boni? Diamond Spezial. — ” 
Et. Louis Daylight —— 
Springfield & Decatur.. 
sun nnasbsern 
Springfield & Decatur. 
New Orleans Poftzug ....... 
Bloomington & Ehatsworth. 
Ehicago, Cairo & New Orleans . 
a8 en — € * 
odfor ubuque, Sio t 
Siour Fall Schnell — BEIN 
Rodford, Dubngue & —— Eıty..all. = N 
—— ——— 
Rockford. Dubuque und &yle.. 
Rodford & Freeport Exrpref... on... 
* — a 1 
aSamſtag Nacht nur bis ubuque. Taͤglich. ix ⸗ 
lich ausgenommen Sonntags * 


———— 


Burlingten:Rinie. 
Ehicagm, —— und Quincy⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 3821 Main. Shlafwagen und Xicets in 211 
Elarf Str., Tr  - Canal und Adams. 


ge Abfahrt Ankunft 
Kofal nad) Galesburg 78083 F6.MWN 
Ditawa, Streator ınd La Salle...+ 8.30% +6.10N 
Modelle, Rodford uud — .t 8.308 215N 
Dmaba, Denver, Eolo. —— .10.oo V IHN 
Fort Madiſon und Keoku .35 N 
Yotal. Punkte, JNinois u. Jomwa .. ei N 
Galesburg und Quincy IN 
Clinton, Moline, Rod Z3larıd .. 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rodforb.. .7 ON 
Kanjas ity, St. Joe u. Leavenmworth *® 5. 30 N 
Fort Worth. Dallas Houſton 
maha, C. Bluffs. Nebraska 
St. Vaul und Minneapolis. ...... 
Kanſas City. St. Joe u. — 5 TION 
QDuincy, Keokuf, Ft. Madiion *10.30R 
Omaba, Lincoln. Denver 
Sult Late, DOnben, &alifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
Et. Paul und Minneapolis .g10. 15 N 
Tãaalich. Taalich ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtags. 


AOoOMON ROVTE-Dearborn Station. 
Ticet Offtes, 332 Elart Straße und Huditorium, 
Abgang. Untunfe 


bianapoli® u. Sincınnatı * 2:45 Bm. *12.00 M, 
aib’ton, Balt., Phil, W. »\ * 2:45 Bin. 

Zafayette und Kouispille.....* 5.20 Bm. 
ndianapolis u. Sincinnati + 8:30 Bnt. 
ndianapolis u. Cincinnati "11:45 Bm. 
ndianapolis u. Gincinnati 

en Accomobdation 
Rafayette und Vouiäpille 
——— ». Sincinnafi ° SION a 
Taolich + Sonntag audg. I Nur Gonntag. 


Riedel Blate. — Die 9% 


EERBFUR: 
ERERTE 
BES 


53 
Gas 


- 


Denen ettt er. er 
MOD N 10 =1:0 MD «0 





Die New York, Ghicage sus 
&t. Eouis⸗Eiſeubahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. & Pacific Ave. 
le Züge täglid. ut. Ant 


New & Bolton Erpreh..........10.5B 2150 
New York & Bofton gave L5S5N LEN 
New York & Bofton Erpre 


.10.15N 7.52 
Gür Raten und Schiafwagen-Affommobation pri 


Dort oder adreijirt: Henry Thorne, Zielet-Agent, 
Udanıs Etr.. Gbicano. SL _ Televbon Deain 


. nnsen. 


chi 60 & ALTON-UNION PASSENGER ST STATION, 
Canal Street, between Maaison and Adams 
Ticket Oflce, 101 Adams Street. 


»Daily. tkx.Sun. aTue.& Sat. bMon. &Fii.| Leave. | A: J Arrive. 
Pacitie Coast limited 11.40 u 'b4. % 
Pucıtie Vestibuled }. xpress, . 2.0 © 

Kansas City, Denver & C. alifornia “ 6.0 Bw! . 
Kansas City, Colorado & Uixlı Express..* 11.30 PM 
—— &St Louis Day Local “ 8.00 AM, 9 
1 ı u. 08 IM «4 

00 

7 


—— 


00 
. Louis Limited. . 3% 
S. Louis “Palace Frprems’' 9 
St. Touis £ Springfleld Midnight Special.” ut * 
Peoria Timited + 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 1 BR: 
Joliat & Dwischt Accommodation... 5. 1 


25 
1 
9.5 
8 

vo 
7.8 
8.00 
4.% 
1.00 

% 
0.0 


— & ‚ Erie:-@ifenbadn. 

Tidet-Offices: 

> 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station, Poltu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

+.0B HN 

New York & — — 

Hamestomn & Buffalo....... 300 RN 5.00 

ocheſter Acconiodation ...... * 10N "10, WB 

w Dorf & Vofton.. berabernen MER 2.00 

Golmmubnd & Norfolk, Da. 1.358 
*Zöglib. + Ausgenommen Sonntage. 


Diarion Lokal. 


e- (GREAT WESTERN R% 


* “The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darri 
Sim Office: 115 Adams. a — 
en. Sonntags. 


pron Rocal ......* 3L10N 10:59 
Baltimore & Ohio. 
nn Grade 


. fe verlangt auf 


. 
Mail unb 
Kap 2 Ban p nes 'E20R 
— 
a ze 4 


Excamore und 


PR» 


OR RR 


Maſſiv und — in jeder Einzelheit — 6-Löcher 
Kochherd—garantirt Heizmaterial zu ſparen, mit 
jeder Verbeſſerung für leichtes Han— 
tiren—werth $15—in dieſem 

Rennens 


g:66 


Bergnügungs-Wegweijer. 
PRomers. — Eothern in „U Eolonial Girle, 
MeBichers. — Brown's in Ton, 
Great Northern — MeéeFadden's Row of 

Flats. 
Alhambra. 
Columbia. — The Fortune Teller. 
Grand Opera Houſe. — Way Down Eaſt. 
Academy. — John Martin's Secret. 

a delpbhbi. — On Yand and Sea. 

Dearborn — A Gold Mine. 

Dijon — The Wheel of Fortune. 

Hopkins — NA Falje Friend. 

Gourt — Garıy Omen. 

Olympic. — Vaudeville. 

Haymarket. — Vaudeville. 

Chicago Opera Houſe. 
Ronzert 

Nordjeite = Turnballe— Nerven Sonntag 

Nachmittag Konzert vom, Yunge-Triheiter. 
Südjeite- Turnhalle — Neven Sonntag 

Nachmittag Konzert. 
Freimaunrertempel: Dadygarten. — 

Sieden Abend Konzert vom Bunge-Orcheſter. 


— — — — 


Der Bergſturz bei Airolo. 


— The Man⸗o'-War's Man. 


— Vaudeville. 
ES 


Aus Göfchenen vom 28. Dezember, 
Abends, wird den ‚Basl. Nachr.“ ge— 
ſchrieben: Soeben komme ich von dem 
ſchwer heimgeſuchten Airolo zurück, 
dem Dorfe, das wie kaum ein anderes 
von Schickſalsſchlägen: Brand, Lawi— 
nenſtürzen und jetzt Bergſchlipfen, ge— 
sroffen worden ifi. Der noch) jtehende 
Haupttheil des Dorfes bietet einen jelt- 
jamen Anblid. Viele jeiner Bewohner 
wandern aus; fait por jedem Haufe 
Jind Zeichen des Wegzuges mwahrzuneh- 
men: in den Straßen Schlitten mit 
Möbeln, Bettjtüden und andern Habs, 
feligfeiten beladen, vor dem Güter- 
jchuppen des Bahnhofes mehr als eine 
Wagenfuhre ſolchen Hausrathes! Ne— 
ben der Geſchäftigkeit dieſer einen fällt 
ein planloſes, unruhiges Hin und Her 
anderer Bewohner auf. Sie wiſſen 
nicht wohin, wiſſen nicht, ob gehen oder 
bleiben. Der Saſſo Roſſo ſtöhnt noch 
immer. Ein ewiges Bröckeln geht da 
oben in einer Höhe von etwa 1200 Me— 
tern über dem Dorfe vor; ein breiter 
Riß ſoll dort noch klaffen und ein ge— 
waltiger Nachſturz kann die Zerſtö— 
rung noch um ein bedeutendes vergrö— 
Bern. Man ſchätzt die Abſturzmaſſe 
auf 300,000 Kubikmeter. Dieſelbe 
wurde — hier ein Glück im Unglück — 
durch einen feſtbleibenden Bergkamm 
ſeitwärts gelenkt. Ihre Richtung lag 
genau auf den Kern des Dorfes zu; 
jener Kamm wurde zum Schutzwall 
und e3 fielen dem Berafturz nur fieben 
Wohngebäude, neben einer Anzahl von 
Ställen, zum Opfer. Nachdem die 
dem Dorfe von dem Berge drohende 
Gefahr bereit3 jeit längerer Zeit kon— 
ftatirt worden war und gejtern Abend 
fleine Vorftürze, die ein paar Ställe 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ Bo wehlih von Salfked Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor - Einrichtungen. 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eijenwaaren. 


Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinfter Ar- 
beit und Gefchmad und berec)- 
nen allerniedrigite Preiie. 


lfeli,ddie 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein Dolitändiges Bager don 
Möbeln, Beppidyen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 


zugen, daß unfere Yreije jo wiebrig als bie 
wiebrigfien find. —XRRXRX 


m ABS 


Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
reunde; es iſt von dor⸗ 
em Bei — mack und 
eines G 


* we — — 
Bd, er 3 


gl 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. Januar 1899. 


begruben ala Warner dienten, wurden 
die Beimohner des oberen Dorftheiles 
ausquartirt. So fam es, daf'die Zahl 
der Opfer an Menjchenleben eine ver— 
hältnigmäßig geringe blieb. Getödtet 
wurden der etwa 5ojährige Filippini 
Sigrift, und fein Tjähriger Knabe, ſo— 
tie eine rau. Die Frau Filippini 
fonnte lebend und unverfehrt unter 
den Trümmern herporgeholt merben. 
Die Familie Filippini hatte, in der ei- 
genen Behaufung fich nicht ficher füh- 
lend, in einem etwa 50 Meter tiefer 
jtehenden Gebäude Schuß gefudht, al- 
lein auch dort erreichte fie das Ver= 
hängnit. Das von den Leuten mohl 
als ein genügend ftarfer Wall gehalte- 
ne Hotel Airolo wurde auf ihr Häus- 
chen geworfen und erfchlug fie, ftatt fie 
zu fhüßen. Die eigentliche Bewegung 
des Berges begann um 1 Uhr 40 Min. 
Nachts, der Hauptiturz erfolgte 
Morgens 4 Uhr. Ein eritidlender 
Staub erfüllte das ganze Dorf. nm 
den Trümmern des Hotels Wirolo 
brach heute, wahrſcheinlich veruriacht 
durch einen immerbrennenden Ofen 
und genährt durch bedeutende Kohlen 
borräthe, ein Brand aus, der zur 
Stunde noch nicht gelöjcht ift, da Die 
Wafferleitung des Dorfes verjchüttet 
ift. Zwei Bumpen fchaffen das Waj- 
jer mübhfelig vom QTunneleingang auf 
die Brandftätte. Die Bahn ift nicht 
gefährdet. Ein grauer Himmel it 
über das arme Dorf gejpannt. E3 
berrfcht falter Föhn. Die Leute tragen 
Bangen vor der Nacht.“ 

Dom 29, Dez. wird — Blat- 
te aus Wirolo berichtet: „Die Nacht tt 
ruhig vergangen. Man arbeitet da- 
ran, das Feuer auf feinen Herd zu be- 
Ichränfen. Das Geräufch, das durch 
die in Bewegung befindliche Maife ver- 
urjacht war, hat nach 2 Uhr Wiorgens 
aufgehört, fing aber Mittags wieder 
an. Auf dem Plabe befinden fich die 
Ingenieure Gerber und Veladini mit 
drei Offizieren und fech® Soldaten der 
Feitungsmace. Auch find die yeuer- 
mehren von Bellinzona und Biasca 
eingetroffen. Die Benölferung hat 
fich von ihrer Beftürzung noch nicht er= 
holt. Um 12 Uhr 40 Min. Nachmit- 
tags find Bundesrath Zemp und ber 
Direftionspräfident der Gotthardbahn, 
Stoffel, hier eingetroffen. Profeſſor 
Heim aus Zürich empfing  diefelben, 
worauf fie fich auf die Unglüdsftätte 
begaben. Um 11 Uhr war abermals 
ein Xleinerer Rutfch erfolat, der indeſ— 
fen feinen Schaden angerichtet hat. E3 
löfen fich fortwährend fleinere els- 
maffen ab. Der Brand ift beinahe ge= 
Yöfcht. Profeffor Heim hat fi mit 
acht Perfonen zur Unglüdsftätte be— 
geben.“ 


— Unvorſichtig. Schauderhaft 
öde, dieſer zwangloſe jour fixe — 
finden Sie nicht auch? . . . Kam nur 
her, um ſchöne Frau des Hauſes ken— 
nen zu lernen ... wird ja viel Pikan— 
tes von ihr erzählt .. kennen Sie ſie 
vielleicht?“ — „Natürlich — ich bin ja 


u 


der Hauöherr! 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Charles Swallow, Carrie Widener, 24, 26. 
Paul Martin, Frances Wallach, 28, 17. 
Hiram Y. Wheeler, Nofie Wutterfield, 48, 40. 
William Cadenes, Anna Gooper, 23, 19. 
Milliam 9. Peade, Lillian Boos, 34, 29, 
Gyrus 3. Ward, Nellie Berrett, 27, 22. 

Paul Eubants, Mabel Paldwin, 49, 19, 
Auauft Swanjon, Annie Yindbera, 34, 3. 
Nonac Syulezewsti, Antonina Martin, 25, 23. 
Gzetill Martin, Mildred Wallace, 27, 20. 
MWojceich Partufiat, Anna Nodlosfa, 33, 16. 
William Schmik, Martha Anton, 28, 23. 
Noiephb Alubomwicz, Anna Lajinsti, 36, 30. 
Kohn Witten, Annie Gibfon, 20, 19. 

Martin Baron, Helene Gazior, 26, 16. 

m. 9. Termwilliger, Genrietta Zender, 21, 2 
Kohn E MeRherion, Ifabel Vladburn, 46, : 
Dennis SO Meill, Margaret MeGauley, 34, 
Jakob Bochna, Rozalyia Prapbylat, 33, 45. 
Thomas X. Nadfon, Man Reichmond, 25, 
Lewis Sullivan, Yaura Robbins, 27, 9. 
Glarence W. Parker, Marguerite Douglas, 23, 
Charles EG. Aones, Norine Nobnion, 2%, 22. 
Almen ®. Morie, Clara 8. Sutherland, 30, 27. 
Nohn Kranz, Glara Gorbor?, 29, 18. 

Wm. 8. Campbell, Yeffie A. Nandry, 3, 21. 
Mattes Tucei, Filomena Middone, 34, 30. 
Henn M. Kern, Florence U. Aacobs, 30, 28. 
Fred. €. Olive, Clara Garlion, 29, 21. 

Stanley A. Trandel, Vertba Nienmcjomsti, 24, 19. 
V. D. ©. Cohn, Mattie Wenzel, 32, 21. 
Mın. B. Towlina, Yırinia jFredette, 28, 21. 
Mir. F. A. Heinze, Nellie F. Tuchband, 26, B. 
Inlian Wiezkowski, Joſie Jajkowski, 9, 18. 
Marr Leonard, Harriet U. Fochran, MR, 21. 
Swan Oſtbera, Louiſe Neterion, 23, 23. 

At Hehler, Lizzte Florence, 27, M. 

Verl 3. Colie, Frances L. Swart, 4, 9. 
Kohn PB. Mann, Iean M. Murray, 8, 25. 
Frranciszet Moplat, M. Serafiniat, 27, 9. 
Veren R. Yurdul, Anna M. Tchman, 30, 9. 
Nils Hakanfen, Annie Samuelfon 

Niotr Guraa, Karolina Zolcdhner, 25 

Henrn Lesfa, Minnie Cappleman, 

Nels M. Kollbog. Marie Olſon, 28, 24. 
Fdward Delahanty, Belle Graves, 24, 21. 
Martin Gromadzki, Maryanna Wojeik, N, 18. 
Emil Meyer, Mary Weiſenberger, 24. 19. 
Walter Smith, Roſe MWurtb, 21, 22. 

Nathan Teitelbaum, Roſe Hachon, 8 

Carl Jacobſen, Hulda Ledberg, 2.2 

Joſeph Nevins, Frances Klenski, 31 

Maurice Ackraus, Anna Ofterman, 

Erick Tenablad, Olivia Johnſon, 47. 30. 

CE. A %. Weterfon, Frances Diebold, 24, 19. 
Gerald Gilfifon, Minifrede OMeil, 8, 24. 
Yan Maret, Eva Waida, 26, %. 


2. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziviichen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Gier, 


J 


Sallie, 52 I a Cottage Grove Avenue. 
Oſten, Louis, 68 J. 452 _W. Randolph Straße. 
Palloch, Joſeph, 70 Ag % 9 Southport Avenue, 
Hartmann, Zouila, 61 3., 6913 Emerald Avenue. 
Hampjen, Glijabetb, 65 3., 802 64. Straße. 
Kuh, William, 33 3., 35 Coblenz Straße. 
Miller, Scheina, 54 3, 78 W. 12. Blace. 
Epiter, Fred., 39 3., 167 Dayton Straße. 
Meisner, Anete, &8 3, 339 W. Taylor Straße. 
Meiiter, Charles, 74 $., 142 Fry Straße. 
Georgen, Francis M., 55 3, 291 Eleveland Une. 
gerkhaus, — 73, 68 IThroop Straße. 
Broz, Frant, D }., 8 M. 19. Straße. 
Strom, Celia, 30 &, 140 VBedder Straße. 
Eeibert, Carrie, 41 %., Gounty:Hoipital. 
Alerander, George, 42 2., 36 Ogden Avenue, 
Brandt, fyred., 31 93., 310 Sheffield Avenue. 
Reich, Catherine, 50 3., 800 W. 59. Straße. 
Halberg, Orlando, 27 %., 10 N. Halfted Straße. 
Echönbeit, Wın. E., 4 N, 40 Tomn Straße. 
Gramlih, Adolph E., 18 3., 580 Sedgwif Str. 
Thiel, Wilhelmina, 36 3., 301 Ward Straße. 
Aaats, Magdalena, 4 3., 2395 Milwaukee Une, 
Schrade, Louija, 54 3., 15 Hammond Straße. 
Chriftoffel®, Gertrude, SO %.. 402 110. Place. 
Kugner, Otto, 43 3 3353 Prairie Avenue. 
Kohn, Nofeph, 61‘ 333 Iobnion Straße. 
Hamel, Yobn 9., 55 J., 46 Gopreß Strake. 
Holtz, Carl F. © x 624 Racine Avenue. 
Schubtucht, Henry, 8 3... 95 Maud Avenue. 
Buih, Charles, 75 Y., 03 State Straße. 
Veters, Richard, 15 3., 309 110. Place. 


Bau: Grlaubniffcheine 


wurden ausgeftelt an: 


Dominid Giebel, ft. Frame-Wohnbaus und Store, 
254 Weit 12. Straße, $1200. 

Martin Mallen, vier IH. BridsWohnhäufer, 889-897 
Nord —— Avenue, 80000. 

Frau M. Aherns, Wit. ——— 1147 Weft 
Diverjen Avenue, $20W. 

Bertba Wulff, If. Hrame:Refidenz, 319 Bertean 
Avenue, —* 

©. $. Iobufon, Sacnue, 6.50 Brid-Wohnpaus, 5768 Went- 


cene 3. BeameBchben,, 120 76. BL, 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentpums-Uebertragungen 
in der Höhe von $IWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Gongreß Str, 5 5. öftl, von ©. 41. Ave., 50xX124, 
Diathero Keane an James G. Graff, $2U00. 
Eogemater Upe., 313 8. öftl. von N. Glart Etr., 5 
zul: 24, 8. Foers u. U. duch M. in G. an den 
ö Revenue Leibe und Bauverein, $2IW. 
Walden „Beartwap, 248 F. nördl. von 9. Etr., 50X 
136, $. 5. Opiatt an I. ©. Echrpver, En. 
Commercial Ave., 37 5. nördl. von 1W. Etr., 25X 
1384, U. Eguns u, 9. duch M. in G. an Warren 
E. Colburn, s1uW. 

Throop Etr., 30 5. 
115, Hugo Woldt u. 
Trueggemann, $1229, 

Madijon Etr., Südoftede &. 42. Ave., 509x121, 
Geo, 4. Warme u. 9. an James ©. Graff, $1. 

Dasjelbe Grundftüd, James G. Graif an Datthem 
Keane, KV, 

Dasjelbe Grundftüd, W. 9. Copeland und Frau an 
Sames © Fuge" $l. 

Henderfon Str., 149 $. öftl, von W. 58. Str., 
123, Ghas. $ Holmes an Augufta WM. G. 


jon, $1200, 
ug? Etr., 50 F. nördl, von 56. Str., 235x124, 
25%x100, 


F. . Murphy „au Aryan Yourall, $1400. 

Fulton Etr., » F. meitl. von S. 44 Ube., 

und anderes Grumdeigentbum, James Collins an 

Mary Collins, 81500. 

Lawndale Ave., Nordoftefe 3. Str, 31X124, 
— Bau: und Xeihverein an John E. PBreen, 
$ „x 

54. Str., 07 F. öftl. von Morgan Str., 35x12, 
Michael Epain an Michael Byrne, $1400. 

Station Eir,, „168 F. füpöftl. von Dunning Str., 
24X80, B. Derade u. A. duch M. in €. an die 
Univerjal — & Loan Wfjociation, durd 
den Waffenverwalter, ‚11%. 

Eis Ave, zwijchen 37. und 38. Etr., WXISI, 
Unna MM, Foriytd u. U. duch M. in EC. an 
Chas,. ®. Gorfer, $1196. 

Princeton Avde., 206 %. nördl. von 58. Str., 
125, Chas. €, Sweiberg u. U. duch M. in G. an 
Denfelben, 81280. 

Laflin Str., 984 %. nördl. von 53. Str., 353x124, 
Caroline Heiler u. U. durch M. in €, an den 
Engleiwood Btru- und Keihverein, $1131. 

Dusfegon Ude, 305 %. füdl. von 8. Str, 5X 
1384, Nojeph %. Chelius u. 9. durh M. in C. 
an benjelben, 82080. 

N. Elart Str., 149 %. füdöftl. von Eddy Str., 3X 

125, Kobn Walz an Herbert Goldipohn, $2300. 

Lakewood Ave. 29 F. ſüdl. von Berwyn Ave., 50 
2123, M. M. Ballard an Louiſe E. Gruethers, 
*15 WW, 

Humboldt Boulevard, 
Mbe., XT5, 

Dobrid, 2500. 

Hamlin ve., Nordiveitede 
239, und anderes angrenzendes Grundeigentbun, 
Same: R. Lane an die Stadt Chicago, $20,000. 

Maplewood Ave., 125 F. füdl, von Hirih Str., 3 
2126, Nohanna D, Dittmer und Gatte an Chas. 
F. Thoms, 86000. 

Cornell Str. 343 F. 
x115, Charles 5. 
Ho), 

Euperior Str, 
KIN, 
850. 

S. Clark Str., 
115 Braut 
u. A., 

—— Ade,, 


füdl, 
U. duch MW. in 


von Hillod Aoe., 25X 
6. an C. 


5X 
Better: 


IX 


don Miliwaufee 
Auguft €. 


MWabanfia Ave, 120X 


249%. itl. 
Sohn 8. Gomwper an 


bon Miltwaufee Avde., 25 
Dittmer, 


weſtl. 
Thoms an John H. 


von Waſhtenaw Ave., 
John H. Cowper, 


180 Rip öſtl. 
Auguft GC Dobrid an 


DO F. nördl. von Rolf Str., 25X 
Schweinfurth an Louiſe Matzacher 


313 F. ſüdl. von 2 * 
Kohn Livinsfi an Sohn 2. i, 81500, 
Mallace Str., 19 5. nördf, v. 2 Str., 245Xx1248, 
Mary F._ Fader an Ada E. Olion, 815 00. 
Dasſelbe Grundſtück, Ida C. Olſon an Alice F. 

Gordon, 8*1500. 

5. Str. Boulevard, 550 F⸗ weſtl. von South Part 
Ave., 50 F. bis 55. Pl. und anderes Grund— 
eige ntbum in Gornel, Nauf Gornell und Frau an 
Marjhall €. Knor u. U., $16,500. 

Avers Uve., 120 5. füdl. von Marianna Ape., 5X 
125, Henrp Olfon an Sriftian Storgaard, KOM. 
50. Str, M 5%. ditl. von Andiana Ave, 18%123, 
Orville G. Brown an Lyman M. Drake, K5MN. 
Dasjelbe Grunditiid, Coman M. Drake an William 

W, Abbott, 850. 

GEvaniton Ave, 300 F. nördl, von Bryn 
Ave. 100%X230, Yilliam W. Abbott an 
M. Drake, 86500. 

Ein Stüd Land zwifchen 109. und 110. Str. und 
Torreice Ave, und dem Calumet-Fluß, Cleveland 
Linjeed & Dil Company an die American Linjeed 
Gompand, 1. 

Ein Stift Land awifchen Nodwel Str. und Camps 
bei Ave, und 18. Str. und €, B. & DO. Eiien 
bahn, The Mesaer Linfeed Oil Company an die 
American Linfeed Compann, $1. 

16. Str., 369 %. öftl. von Nodwell Etr., 5X124, 
Louifa M. Holmes und Gatte an die Germania 
Verfiherunrsgejellihaft von Freeport, IU., $2175. 


25x1224, 


Mater 
Lyman 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


t 
gegen Don Antonio Delight, 
wegen Verlafiung; Ana gegen Iojepb Kolar, wegen 
graufamer Behandlung: Sopbia gegen Wlerander 
Clawage, wegen Trunfiuht: Lena gegen John 
Kuudion, wegen graufamer Pehandlung; Sam gegen 
Belta Gernif, wegen Ehebruds. 


Kleine Anzeigen. 


Matbilda Richards 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Agenten und Ausfeger für Prämien 
für Gbicago und Milwaus 
Mai, 145 Wells 

l4janiw 


Erfahrener Aunae (Helfer) an Brot 
— 430 Welt 71. Str., nahe Wentmworth 


Verlangt: 
Pücher und Zeitichriften, 
fee. Beite Bedingungen, B. M. 
Str. 

Verlangt: 
und Rolls. 
Ude. 

Verlanat: Ein Porter für Hausarbeit. 


20 Bine 
Grove Ave., gegenüber Lincoln Park. ; 





Verlangt: Guter Mann zum Wurftmachen.—3721 
Hermitage Ave. 


Ein junder Mann 
239 E Randolph et 

Ein auter flinter Mittagstellner, bon 

2 Uhr. 560 N. Halſted Str. 


Lediger Mann, Kühe zu melfen und im 
Nahzufragen dsl ©. Ada Str. 


Erfahrung. 1059 


Verlangt: als Maiter im 
Boar dinghaus. 


Verlangt: 
halb elf bis 


Verlangt: 
Stall zu arbeiten. 


Verlangt: Junge in Baderei. 
Lincoln Avenue. 





735 E. M. 


Schuhmacher an Flicarbeit. 4. 
dimi 


Verlangt: 
Str. 





Verlangt: Gin Carpenter. 145—147 W. NRandolph 


Etr. 
_LQerlangt: 


Str, 


Verlangt: 
Verlangt: 
gen und Werd zu bejorgen. 
43 Weit Randolpb Straße. 


BVerlangt: No — tüchtige Verkäufer, um ei— 
nen leicht verkäuflichen Artikel im Retail zu verkau— 
fen. Salair und Kommiſſion. Zimmer 518, 60 Wa— 
baſh ve. 





Zweite Hand an Brot. 6120 Morgan 


Ein Vorter. 202 E. North Ave. 


Junger Mann zum Sins: ‚Aus tra= 
g10-$15 und Board.— 


Berlangt: Fin ehrlicher deuticher Bäderwagen: 
treiber, Muß Heine Kaution geben. Lohn und Kon: 
miffton. Reitändige Arbeit garantirt. U. Krauß, 106 
G. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Catebäder, der feldftitändig 
ardeizen kann. 2004 Butler Str, 


erlangt: Tüchtige Agenten für Davenport (Platt: 
deutiche bevorzugt) für Guitar: Zithern, auch Bücher. 

u erfragen 226 Milwaufee Ave, oder Zimmer 1, 
Hibernian Hal, Davenport. Yelig Schmidt. 


Freie Fahrt. 0 
Market Etr. 
l3janim 


Goal Mine Loaders. 
— Roß Agened, 3 


Verlangt: 
Farmhände. 


Verlangt: Das Arbeits-Nachweiſungs-Bureau der 
Deutſchen Gejelihaft von Chicago, 50 La Galle 
Str., vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Urt Bes 
f&bäftigung, foweit Wufträge reihen. Wrbeitgeber 
find erju t, Aufträge mündlich oder fchriftlich ab; 
sugeben. 


Berlangts Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: 
firen_ bei Privattundſchaft. 
12. Str., 8. Floor. 





Aunge Frauen und Männer zum Haus 
$2 ver Tag. 1072 W. 


Stellungen juhen:s Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubr it. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Die legten 5 Dollars Demjenigen, tea 
ber verbeirathetem Wanne jofort irgendiweldhe Ar= 
beit verjchafft, bei Tag oder bei Naht. Adr.: K. 861 
Abendpoft. 


Gejuht: Aelterer Mann, ledig, ſpricht kein Eng: 
liich, bier fremd, in allen Sausarbeiten erfahren, 
fucht bei guten Leuten irgendmwelde feite Stellung. 
Abr. ®. 561 56l Abendpoft. 


Gejuht: Erfahrener deutiher Mafleur 
Beihäftigung. 


215 Wajhburne Ape. 
—— ‚ter: VBormann oder Zweiter juht Ar: 
beit. Adr 237 Abendpoft. modi 


Geſucht: Bäcker, junger Deutſcher, erſt kürzzlich 
eingewandert, ſucht dauernde Stellung. — Adr.: 
Udermann, 2341 Cottage Grove Ave. 1ljniio 


wünſcht 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— URSEE, MEBER DERBERN „A DEE SE 


Käden und Fabriken. 


Mafchinenhände an Röden. 1031 R. 


Verlangt: 
mdi 


California Ave. 
erlangt: Mädchen an W. W. näpmeiäinen. 
581 Sedgwid Etr. ilw 


Verlangt: Fleißi 
e. — Der 


A 6. nahe Ben für 
Räderftor 


71. Str,, nahe Wentworth 


ae . ; — 7 = dimi 


— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


ESaden und Fabriken. 


Verlangt; Gutes Maſchinenmädchen an 
Röden. 521 W. North Ave., Top— Floor 


Vetlangt: en zum Nähen im Mas Tenachdäft. 
39 WB. ‚12. | 


erlangt: t: Mädchen zum Rleidermagen und Mag: 
ten-Koftüme machen zu lernen. 734 Eldboutn Üve., 
Urs. Wavjad. 

Verlangt: 
lernen. 272 Tifjel Er, 


Verlangt: Zweite und Dritte 
auch Handınaden an Röden. Dampitraft. 
den Ave., 4 . Yloor, 


Verlangt: 2 gute Handmadchen in einem Rocfhop 
IN. Wood Str. 


(Bujbelmädgen). 
Verlangt: Mafhinenmädgen an Hojen. 
Arbeit. 220 W. Diviſion Str. 


Damen: 


Düden, die Tamen-Schneiderei zu er: 





Maſchinenmädchen, 
127 gad: 





Stetige 
Irjaniıw 
 Rerlangt: Ein deutiches _ Mädeen in Saloon und 
Boardinghaus. 5100 XaSalle Str. dimi 


n Erfahrene Mädchen, an Weiten zu ler: 
127 Haddon Ade. 


Verlangt: 
nei. 


 Rerlangt: Vajhinenmädgen an Hoien. 474 Eiy: 


bourn Xive, dimi 
Sausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
vamilie. Guter Lohn. 241 Wells Etr., 


Verlangt: 
Heiner 
Flat. 


nidi 


Verlangt: Eine deut Ihe, alleinftebende ältliche 
Wirthſchafterin bei einer Familie mit zwei Kindern, 
10 bezw. 23 Jahre alt. Aeltliche Frau von 4550. - 
Adt N. 227 Abendpoft. 


4 | 
Rerl langt: Mädchen für allgemeine 
TUN, Hoyne Ave., nahe North Ave. 


V zerlangt: Ein junges, anſtänd 
hen, weldes die Hausarbeit in 
lie verrichten Tann, findet 
Kenntniffe der engliichen Sprache n 
Näheres 3030 Vernon Wve., 3 
Nadmittags. 


Deutiches Mädchen 
246 Wet @ Divijion Str., 


Hausarbeit.— 


deutiches Mad— 
ten Fu nis 
angenhme Stellung. 
verlangt. — 
Treppen, 2—5 Uhr 
VBerlangt: für allgemeine 
Hausarbeit. hinten, 
Verlaugt: Madche n, ein Kind zu beauffihtigen.— 
215 G. etr. 


Gin, Madchen 1, das Finpfeblungen brin: 
gut enaliich pfechen kann, für Zimmer— 
Drerel Boulevard. 


Verlangt: 
gen und 
arbeit, Nahzufagen 4 433 


kochen und 

wo noch ein 
mmt wohl em: 
459 


Verlangt 
waſchen können. Familie von 
zweites Mädchen gehalten wird. Ko— 
pfohlen. Guter — Jüdin vorgezogen. 
LaSalle Ave. Flat C 


der 





Junges adsen zur Silfe bei 
544 Greenwood Abe. 


Madchen für allgemei ne 
Re ts onen, 2 2 Fremont Er. 


 Perlanat: 
Hausarbeit, 


Berlangt: Hausarbeit in 


Familie von vier 


Verlangt: Madch hen für all; gemeine Hausarbeit.— 


618 Lerrabee Str. 


Anſtändiges Mädchen. Muß etwas lo— 


Verlangt: B ei I 
Ausfunft 578 Wells 


chen. MußEmpfehlungen haben. 
Str. 


Madchen oder. Frau für Heine Familie. 
Ave., Saloon. dmimi 


Nerlaı 1at: 
w 30 Armour 


bei der Haus arbeit zu belfen. 
1067 Seminary Ave. 


Verlan ot: Mädchen, 
Ungefähr 14 N ahre 


Rerlangt: Mädden für allgemeine Haus arbeit in 
Heiner Familie. 499 Potomac pe. 
RR Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Ave. 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


.599 Albany Ave., Ecke 13. 5* 
dimi 


erlaı gt: 
103 23 Velmont 


Rerlang ıt: 
beit, Guter Yoh 


deutfches Mädchen für Haus 
ei, 2 Stot. 


Verlangt: Fin gutes 
arbeit. 39 Glifton Ave. * nahe Ceuter 


Mänden 
Hausarbeit. 728 W. North Ave. 


Eine deutſche Frau u für Haus arbeit. — 


oder ältere Frau für leichte 
dmi 


WVerl auat: 


Mer langt: 
107 Moffat Str, 


Ein 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. 441 Milwaufee Ave., 1 Treppe. 
Nerlangt: Fin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 645 Milwautee Ave. 
Verlaugt: Junges Mädchen { für leichte Haus Sarbeit. 
SAN. Artefian Ave. ‚1. Flat. 


Nerlangt: Eine anftändige Wittive in 
Sahren als Hausbälterin bei einem ehrlichen Wann. 
Raczufragen beim Figenthümer im Store. 55 W. 
13. Str. Dieje Woche. 


Verlaugt: Tüchtines Madchen fün u Küchenarbeit im 
Neitanrant. 461 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau bei Kindern. 
686 Sed dawick Str. dmdo 


Verlangt: G utes anſtan diges Mädchen für - getwöhn: 
liche Haus sarbeit. 4 14 Wabaib Ave. 


Verlangt: Jundes Mädchen 


Noble Str, Ecke Chicago Ae. 


——— Tüchtiges 
Fleiſch neiden tann.—Henrici, 


n qutes Madchen 
California Ave. 


Haus bälterinnen, 
werden auf das 
plazirt. Mes. 
Iljanim 


mittleren 


für Hausarbeit. 352 


wei ches 


Pantrymadchen, 
176 Madiſon Str. 


für allgemeine 


dimido 
zweite 


Verlangt: Ein 


Sausarbeit. 1131 S 


"Rerlangt: - Köchinnen, 
Mädchen, eingewanderte Mädchen 
EScmellite in feinen PBrivatfamilien 
An na Meuſel, 599 Wells Str. 

 Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, 654 Las alle Ave. 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
350 N. Paulina Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
fen. Kein MWafchen. Ach, 352 N. Marfbfield ade. 


"Derlangt: Mädchen für ir leichte Hausarbeit. 14 bis 
15 Nabre alt. Muß in der Nachbarjhaft wohnen.— 


92 Milwaukee Ave. 


J langt: ( Ein itarfes 8 deutiches Mädchen für zweite 
Arbeit. Muß beim Wajchen und Bügeln mithelfen. 
594 Dearborn Ave. 
Ein Mädchen für Boardinghaus. 1082 
dimido 
Halited 


in Hausarbeit zu bel: 


Nerlangt: 
Clybourn Ave. 


u: Ein jüdifches. Mädchen. sl ©. 


— Ein Mädchen für Hausbelferin. — 580 


Southport Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche "Haus: 
arbeit. 690 Fullerton Ave. 


Rerlangt: Junges M adchen n für Te leichte Haus Sarbeit. 
834 N. Halited Str. 
Verlangt: 
4 Orchard 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. — 
Str. 





Verlangt: ein Mädchen von 16 Naben, 1, bei ver 
Hausarbeit bebilfiich zu fein. 1670 Yudingbam BI., 
nabe Halited Er. 


Rerlangt: Eine Frau oder feine Familie, Woh— 
nung reinzubalten und Morgens FFrübftüd zu focden. 
Gebe frei e Wo ohnung dafür. — 1138 Weſt 13. Str. 


Re erlangt: Deutiches Mädchen für "alfgemeine 
Hausarbeit. Muß aut mwaichen und bügeln fünnen. 
$4 bi3 84.50. — 38% TVincennes Ave. 
Gutes deutiches_ Mi 
2 Wisconfin Str. 


dohen für allgemeine 


Verlangt: 
mdi 


Haus arbeit. 


Berlnagt: 
Mädchen, 
fhnellite feinen Privat- Yan 
Anna Meujel, 599 Wells Str. 


Bverlandt; Ein autes Mädcen für 
Hau: arbeit. 4813 Forreſtville Ave. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingeivanderte Mäds 
ben erbalten fofort gute Stellen ber hoben Xobn, in 
feinen Brivatfamilien, durch das deutiche Vermitt— 
funasbureau, jeßt 4TI N. Glart Etr., nahe Dipifion, 
früher 599 Wells Str., Mrs. C. Runge. Sinim 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und — Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte Mädchen für beffere Plätze in den fein—⸗ 
en Familien an der Südſeite, bei bohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — M. Str., nabe Indiana * 

da 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für weite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeits mädchen werden 
gebracht bei feinſten Familien durch Mrs. S 
del, 200 31. Str. 


Haus bälterinnen, ‚weite 


abchinnen, 
eingewanderte Mädch werden auf das 
Mrs 


wapwen 
ien vermiethet. 
11jlıo 
dewob nliche 
13 zjanlw 


Achtung! Das größte erite deutich-ameritaniiche 
weibliche Berimittlung3: Inftitut befindet fich jest 588 
N. Clark Etr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute ädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 8D3* 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
milie. 335 


Gejuht: Aunge MWittwe juht einen Plab als 
Dausbälterin, am liebiten bei Wittiwer oder einzel: 
nem Manne. Adr.: 8. 854 Abendpoft. 


 Sefuct: Deutide. Frau ſucht Stelle ai als 
Lund oder Reftaurant.—82 €. Superior Str. 


Gefuht: Ein _ ftarfes 3 Däpchen fucht it Stelle für 
Kücenarbeit im Saloon. Kann aud foden. pimi 
imi 


Bu rling Str. 


SGeſucht; Nugpläge und Wälche in ur and außer dem 
Haufe. 535 Soutbport Une., binten, oben. dimi 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Köchin wünſcht Stelle 
in einem Reſtaurant oder in einem beſſeren Saloon. 
Nahzufragen bei Mrs. Doman, 5 Grosby Eitr., 


Nordfeite. dimi 


Geſucht Eine Frau ſucht Waſchplätze in und ) außer 
dem Hauje zu nehmen. Engel, 641 Dunning * 
imi 


in kleiner Fa— 


Stelle als Haus hälterin 
modi 


SHudſon Ave. 


Köchin, 


Geſucht: Friſch eingewandertes asbildetez junges 
Mädchen, aus anftändiger Familie, flüchtig in feinen 
Dandarbeiten und Schneiderin, mwünjht dement: 
iptehende Stellung oder au als Gejellihafterin.— 
215 Waihburne Ave. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort ı 


Rur 8100 
— 
Rur 


—S Se Ihjenim 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(änzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents ba3 ZBort.) 


Zu kaufen geſucht: Zweiräderige Zeitungs:Cart.— 


Sons, #0 13. Str. 
Zu verfaufen: Alt etablirtes Eile: 
geihäft. Kahmeislih guter Plahtz. 
Ubendpoit. 
BE ee 
Habnenjand — 634 R .Halited Str. dahle Caſh fü ur 
Grocery oder igeaD ein Beihält. 


Reitaurant. 52 Wells 


und Rabmen: 
Ur. ©. 503 


Hleines 


3u verkaufen: Gutes 
Err. 


Zu tn Eine gute Lüderei in beitem — 
mit oder obne Route, KW oder KW. Nachzufragen: 
Schwan Bros,, — — Str. 


Zu verlaufen: Gutgebendes ; Reftaurant u. Safjee: 
haus au Wells Str. or. K. 859 Abendpoſt. 

Hotel — — 8V — Str. — $150 
(% Anzablung); nabe Courthaus; 24 Zimmer; Miethe 
$00; drei Nabre Leaſe. Tauſchgeſchäft ausgeiclofien. 
Seltene Gelegenpeit. l3janlıv 


Geihäftstheithaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos 


Rott.) 


ce Seid iit. 
Se verdient. 


Vartner verlangt. 
nicht nöthig. Biel 
Aben dpoſt. 


Fachtenntniſſe 
Adr. K. 848 


Partner oder var tnerin verlangt für großes Zau— 
ber-Theater. Muß *3200 haben. Geſchäft 81000 werth. 
Wird als Sicherheit gegeben. G. H. 34 Abendp dit. 

Part: 
Nachzufragen Des 


Fin jüdijcher junger Mann als 
(Rötelei), 


et. 


Verlangt: 
ner im Selchergeſchäft 
Abends. 134 28. Divifion 


ann ınit umge: 
bitftändiges lobnen= 
twerden unter 


Breiangt: Ein tüchtiger Geſchäftsm 
fähr 50 Dollars kann ſich ein ſel 
des Geſchaft grümden. Buianoen 
K. 863 Ubendpoit erbeten. 


gimu⸗ er und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


y 


Verlangt: 2 Boarder:. 43 Nut Str. 


Grundeigenthbum und HSäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, -2 Cents 28 Wert.) 


Farnläudereien. 
Garmland! — Farmland! 


Waldland! 


Gelegen in dem betühmten Marathon: und dem 
füdliben Theile don Lincoln County, Wisconfin, 
und it zu verlaufen dur eine alte mohlbetannte 
Fırma, melde fhon an etwa deeitaujend Yarıker 
sad vdertauft bat, und jekt nob im Zefige von 
eima um) Ader ſchönen Waldlandes iſt, idelches 
zu billigen Preifen und jebz gunftigen Zahlungsbes 
dingungen bierduch zum Werlauf angeboten wird. 
Guter frusbidarer Hoden, gutes Holz, gutes Wajjer, 
gejun des Kliıma und guter Markt fir Alles 
„est it es Zeit, fih Auskunft über Yand Ju vers 
inarten, um na für das Frübjabr vorzubreiten. 
— Austunft, freie Yandlarten — ein 
—2 für Heimftätte = Eucher“, 

erde men au die untenitebende Adrefle, oder gebt 
und miegt mi dem Vertreter der Firma 
Kuebier, weiber am Dienitag, den 17. Xau 
! i b ı Über Abends in jei 

a Stod Wr. 12 6. 
Avenue, für einen 
ip Sand Co, Waujau, Mara: 

Dieje Zeitung . 
dertauſchen. 


Grode und re eine Jar men 
d Wisconüin, 
wisconNn 


ago Wigens 

u, ;u 4 Proj. 
und Geihälts. Diafler.— Ullrich 
on Str. ZTien® 


1409, 10 Waibinato 


u 
Wagen \ Brun— 
wo Anzahl ung: Wood 
auter Boden. ülirich, Ver— 


EIN ot) bei icht 
Haus, 2 Scheunen 
1e 3 der unter 
Kounty; Kirchen 
mwalter, 34 Clart 


Rordweit:s Seite. 
Neue 5 3 n 
Electrie Cars 
mit Waſſer- u. S 
810 per Monat 
Eigenthümer, Ede : 


Zu verfaufen: 
bon Elfton Ave., 
diſon Ave.), 
Anzahlung, 
Melms, 
nia Ave. 


Wir fönaen Cure Hänfer, und 
laufen oder deriaufcen. Streng re 
Auh Farmer vertaujdht. ©. 
1109 Milwaukee Xpe., nabe 


Etr. 


en nel der: 
bBehandlung. 
Frei & Go., 

? 

Nortb Nv nd Nobey 

3,didoiabre 





= dermietben: Möblirtes Zimmer. $ 


No Ave. 
Su vermtetben: 
oder zwei Herren. 
Part pe. 


Sroßes belles 


Auch Koit wenn verlangt. 507 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu vermietben: 4 Zimmer, bel und jauber, $7 

55 Tell Court. ddo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zıc. 
Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Cents das Wort.) 
verfaufen: 3 aute Pferde, billig, 
4 N. and Ave, 


wiegen QUb: 


Zu 


reiſe 


Zu Tertaufen: 
ſted ei. 


1578 N. Hals 


Seſchäftsſchlitten. B8. 


Pferd. Billig, 


Ein 6 Nabre 
107 High Str. 
3u verfaufen: 
Clybourn 


Zu verfaufen: 
wegen Abreiſe. 
Geſchitr. 442 

mdmi 


Erpreßwagen 
Ave. 
und Geſchirr ßte Aus— 
iderte vor iu brauch 
ten Wagen und Yugaics von allen Sorten, in Wirt 
lichkeit Alles was Wäpder bat und unjere Preiie 
find nicht zu bieten. Idicl & Ghryardt 305 Was 
baſh Ave. 4ianimo 


x 


wahl in Chicago. Di 


Wagen, Quggies 


Bieyeles, Naͤhmafſchinen * 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


— — 


Die beftie Aus abl von Räpı — auf der 
VWeſtſeite. Neue Maſchinen vo n $10 aufivärts. Me 
Sorten gebrauchte Daihinen von $ aufiwärt!, — 
Weitjeite : Kine von Standard Nüpnajinen, 
Aug. Epeidel, 173 W. Lan Yureu Etr., 5 Thüren 
öl von Halſted. Abends ofien. Til? 


Ahr Fönnt ale Arten Rähmaihinen faufen au 
Wbolejale: Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
fſilberplattirte Singer 310. High Arm 812. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ibr kauft. Bnz* 


Möbel, Sauögeräthe 10. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aulttion! Aufltion! 

Händlers Vorrätbe in feinen 
Möbeln, Tefen, Rugs u f. w., Mittivocy, den 18. 
Xan., um 10 Uhr Wornt, 696 W. Yale Str., nabe 
Wood, beftebend aus Bilperichr ränken, Sideboards, 
Bettzimmer-Sets, Meſſing- und eiſernen Bettſtellen 
Matratzen, A ehtiſchen für Bibliotheten und 
Mitteltiſche, Meſſing affeleien, Onyr-Ständer, 
eichenen Dreſſers, Wadr Upright und Mantle 
Klappbettſtellen, große Auswahl in Robr und fach 
Echaufelftüblen, Xebnjtüblen in Fichen: und Mabos 
gaany Frames, Parlor-Defen und Ranges.  Tyeine 
Auswahl in Parlor: Möbeln, für eriter Klafie Trade 
gearbeitet. — Bei Nobn Haefiten, 696 W, Late Str. 
D. Long, Aultionator, modi 


und mittelfeinen 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Aleztanders Gepcim» Bolipeis 
Ugentur 9 und Y Yıltb Ude, Yimiyuer 9, 
bringst irgend ctivas in Grjaprung auf privatem 
Fege, unterſucht alle unglüdlichen Familienver⸗ 
hältniſſe, Eheſtands falle u. ſ. w. und jammelt Be— 
weiſe, Diebſtäble, Räubereien und chwindeleien 
verden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ichaft gezogen. Anſprüche auf Schadener ſatz für Ber: 
!egungen, Unglüdställe u. dergl, mit Grfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die 
2 nige deutyiche Polizei-Ageutur in Chicago. Sonn—⸗ 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 
Löhne, Noten, Roftz und Ealoon-Rednungen und 
fhlespte Ecyuiden aller Art pronipt follettirt, wo Uns 
dere erfolgios find. Keine Verepnung, wenn nicht ers 
Mortgages „ſoreeloſed“. Schlechte, Miether 
entfernt. Allen Gerichtsfachen prompte und forgfülti 
ge Aufmerkjamteit gewidmet, Dokumente ausgeftellt 
und „beglaubigt.- Officeſt ınden von 3 Uhr Viorgens 
Sountag3 bon 8 bis ji. 
Merchantile Agened, 
nahe Mapdijon. 
hulg, Anwalt. 
29otlj 


iolgre ich. 


bis 7 lihr Abends: 
The Ereditor's 
125 Dearborn Sir., Zimmer 10, 
Her man S 
Chas. Sof man, Konftabler. 
Lopne, Roten, Bi etbe und Schulden aller Urt 
prompt follettirt. El eh zahlende Wiether binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Kcounomy Law & AUdjiuftment Co, 
152 und 154 YaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwijhen Madifon und Vlonrve Str 
Emil Baulmann, Anwaltl.—Georg Saas, Konitabler. 
Di fficeftunden: Yon 8 Uhr Morgens bis 
T Uhr Ubends, Sonntags von 8 bis 1 lihr. 
2]dejim 
und alle 
Nettirt. 
fore: 


Schuldſcheine, Mieths-, 
derartigen Ib! ebten Echulden 

Miethsleute intiernt. 2 bis 8. 
cloſed. Sicherbeit eſtellt fü 
(Nechtſprüche). Merchants 
ciation, 43, 155 Waſhington Str. 
Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
pronipt tobettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht exfo lorzich. — 
A. Kraft, Advokat, 95 Clatk Str., gi: en. 
onodlj 


Board— 
ihnell 
Aa 
imene Bills 
Law and Collection Aſſo—⸗ 
17d31m 


Söhne, 


Albert 
609. 


Deutſche Koloniein 

Gelegenheit äußerſt günſtig. 30 
dort. Auskunft ertbeilt Rev. ®. 
Seavitt Str., Chicago, U. 


messsstın — 
Familien bereits 
Rurjeind 10008 
Irjanlın 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geldyunperleiben 
Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Rleine Unleiben 
von $2u bis _ unjer Spezialität. 
Wir nebmen Adnet die Mob el nicht weg, venn wie 
die Unleibe mahen, jondern laflen diefelben 
in Seas Befik, 
Wir haben dus 
größtedeutibe Gejhäft 
in der Gtadt. 
Ale guten ebrlipen 
wenn Ihr Geld borgen 


auf Möbel, 


zeunmgen, fommt zu uns, 
wollt. Ihr werdet es zw 
Gurem Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe 
QIbr auderwärts bingebt. Die ficherite und zupers 
länigite Bedienung zugeſichert. 

ug. g, . end, 
128 Lagalle 6 ‚ Zimmer 1. 


Geb — 
xonu Ko, VW. B. Voelder, 
Sulle Eir,, Ziunmer 3%, 3. Floor. 
Das einzige deusige Geſchaft in Chicago. 
820 dis 55000 zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
agerſcheine u. j. 10. an Leute beſſeren Sitandes, 
ohne dieſelben zu entfernen, zu den billigſten Raten. 
Veichte monatlichhe Abſchlagszahlungen nach Wunſch. 
Ihr könnt das Geld für lange oder kurze Zeit haben. 
xeute, die Verſchwi egenheit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
anderswo bingeben. E53 ift undedingt nothivendig, 
wenn Ihr ct borgt, daB Ihr zu einem berants 
wortlichen Geſchäft gebet. 
Verſchwiegenbeit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
luno. — Deutſches Geſchäft. 
Gcagie xvau Go. 70 Zasal Str, 
3. Stod, Zimmer 4. 


apl; 
Wenn Yhr 

Dann Tomas zu wagie 

xeid: geni, 70 La 


—A 


Chicago Nurigage Sovaun Gompany, 
175 Dearvorn Str, Zimmer 216 und 21T. 
Gbicago Mortgage Yovaun Company, 
Zimmer 12, Hayimartet Theatre Building, 

- WI W. Madijon Str., dritter Floor. 

Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos Möbel, Nierde, Wagen oder 
irgend welche gute Siwerbeit ji den billigiten Bes 
dingungen. — Darleben Lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder geit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 

iverden, 
Gbicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite-C ffice tft Ubends bis 8 libr ges 
öfinet zur Beauemlicpkeit der auf der Weitieite 
Wobnenden. llan® 


6 Dicago Eredit Compann, 
9 Waidington Str, Zimmer3lt; Brandh:DOffice: 34 
Lincoln Ave., Yate View. Geld gelichen au Jeder- 
mann auf Möbei, Pianos, Pierde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend weiche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zabke 
termine nah Wunjch eingerichtet. Yange Zeit zur Ab⸗ 
zablung; böfliche und zuvorfontmendeBebandlung ge: 
gen Jedermann. Gefchäite uuter ftrengiter Ver ſchwir⸗ 
genbeit. Yeute, welche auf der Nordfeite und in Yale 
View wohnen, Tönnen Zeit und Geld jparen, indem 
fie nah unserer Office 551 Yincoln Up. geben. Dain- 
Office 99 Wafbington Etr., Zinimer 34. Sja® 


Wenn Ihe Geld draudht und and 
einen Freund, jo jprechs bei mir vor. Jch verleide 
mein cigenesVeld aufMöbel, PBianos, Bferde, Wagen, 
ohne dak diejciven aus Eurem Veig entiernt werden, 
da ich die Zinjen will und nit die Sachen. Tess 
balb braucht Ahr feine Nugft zu baben, fie zu vers 
lieren. Jh mache eine Spezialität aus Anleiben_von 
815 bis 8200 und fan Euch das Geld an den Tage 
geben, an dem Ahr e$ wänjcht; Ihr fünnt das Geld 

auf leichte Abzablungen baben oder Zinjen —— 
3 das Geld ſo fange baben, mie Jbr wo 
«u. 9 Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Gtod. 
Bimmer 8, Ed⸗ Dearborn und Randoipb Str. e 


Rorthwefern Mortgage Soan Go, 

465 Diilwaufee Uve., Zimmer 53, Gde Chicago 

Upde., Über Echroeder'3 Apotheke. 

Seld gelieben auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Sinfen; rüdzab!bar wie ınan 
mwüniht. Jede Yablung verein, ert dir Koften. Gins 
wohner der Nordjeite und Rordieitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. lljalj 

Braucht hr Gelde? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
HR au mwärts, auf Grundeigenthum, zu billigften 
Raten, Wir verkaufen und vertauſchen —A und 
Lotten fönen und zu Gurem Vorteil! Wın. Fyreas 
denberg & Go., 167 Dearborn Etr., Zimmer 510. 
18janddſar 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ece Cotnelia; Nächmittaägs: Offlce, Zminer 1614 
Unity Building, 19 _Dearborn Str. 130g* 

Geld zu verleihen. Bir haben eine groge Suntume 
Ehicago:Geld und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigiie Ruten, Dladden YBros., 204 RUN SO, 

26jep* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf&runde 
eigenthun und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Broyent. 
G. Freudenberg & Co., 1199 Milwaulee Upve,, nahe 
North Ave. umd Robey Str. 13b;dido, ſabw 


Geld zu verleihen zu mäßigen Binien, in irgend 
einer gewünt ihten Summe — Wrnold Tripp, 122 
Randolph Str., Rooın 801. dimido 


Pr ivatmann bezahlt 5 Brozent auf € Summen von 
SU Dollars. Gute Sicherheit. Auch bprozent, 
Hppotbefen zu verlaufen. R. 4. Rob, 106 S. rauf: 
lin Str., Gde Wajbington, Room Room 38. 12jalm 


Zu verleihen: $1400 zu 6% auf erfte Mortgage. 
Privat. Adr.: KR. DO. 128 Abendpoft. 





mn Frau Pertba Tariow hat mid Mittwoch, 
den 11. PM,, böswillig verlaffen und halte ich nich 
deshalb 2: Ver pilihtungen enthoben. Guftan Dar: 
jow, 919 Otto Eır. 


Frik Binz toird hiermit aufgefordert, feine Möbel 
und Hausgerätbe aus der Wohnung 73T N. Halited 
Etr., euch 3 Tagen zu entjernen. Frau Bobo. 

Mrs. . Margret wohnt 356 Weus Str. Gingang 

m Elm Er. 21nov2ın 


© amen Wrappers zu Ordre gemadt für 
188 & State Er. 


50 Et3. 





Rectsleriton umfont! Schida 2sEents-Stamps.— 
Echroeder, 1606 Sailer Theater. lljanlıo 

Patente beforgt un» vermwerthet. Berthold Singen, 
Batentanmwalt, 56 5. Ape.. offen Sonntag Borm. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Kubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Junger Mann jucht die Bekannt: 
Schaft eines deutichen Mädchens, um bei gegenfeitiger 
Zuneigung zu beirathen, Diefelbe muß bäuslich ge: 
finnt, von friedliebendem Ghrafter und nicht. über 
24 Nahre alt fein. Tfferten, womöglih mit Bhoto: 
grapbie, welhe-auf Wunjch zurüdgeiandt wird, er: 
beten unter ©. 555 Abendpoft. Vermittelung duch 
Ugenten verbeten. 


Heirathögefuh. FFarmerdtochter, 21 Aabre alt, 
bon angenehbmem Aeußern, gutherzig und ſehr ſchüch— 
tern, nach dem Tode ihres Vaters erbte fie eine 
Farın von 1) Uder Land mit vollem Anventar und 
Hi Baarvermögen, ift alleinitebend, wünicht fich 
mit einem arbeitjanen Manne zu verheiratben.— 

ustunft ertheilt ſchriftlich oder mündlich Goetzen- 
dorff, 374 und 376 E. Divifion Str. 

Heiratbsgefuh. Cine alleinitehende Frau, 2 2. 
alt, reinli, mit eigenem Property, wünjcht fich mit 
einem Mann, 36 bis 40 Nabre alt, zu verbeiratben. 
Etwas Vermögen erwünfht. Auh Wittwer mit eis 
nem oder zwei Kindern nicht safgcketeken, — 817 
Elifton Abe., 3. Flat, binterer Yuigang. 

Heiratbsgefuh: Fin alleinftehender Gejihäftsmann 
in mittleren Yabren, hat ein Geichäft in Chicago, 
$1000 Vermögen, jucht eine Dame in gleichen gg 
ohne Kinder, mit etwas Vermögen u 
Eeisekien. ee 4 Sonntag 





Gefucht: 13%, erfte Mortgage, Ravenswood Bros 
berty. Toppelte Sicherheit. Ar. R. 868 Abendpoft. 


Wollt Ahr Geld borgen? | 


Jrgend eine Summe ge- 
lieben. — gi mmer 620, 85 Dearborn Sir. 16jan ĩw 


Vriivadeld zu verleihen zu 4 und 5 Progent. — 
Adt iR. u Abendpoft. _16janlıo 


Geld —* gommiſion zu 5, 5} und 6 Brojent auf 
verbeffertes Gbicagoer Grunbeigenthum, Anleihen 
zum Bauen. 9. D. Stone & Eo., 206 LaSalle Str. 

2 Bue? 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Engliige Spracde für Herren wid > Des 
wien in Kleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
= Handelsfäcder, befanntlid am beiten gelebrt im 

W. Bufinek Kollege, 922 Milmaufee Ape., mabe 
—— Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Seginnt jezt. Prof. Geortge Jenfien, Brinzipat. 

—XX —8 

Beſter Tanzunterricht foftet 2.00 monatlih. Minna 
Ehmidt, O1 Wels Etr., und 805 Steimwan Hal. 

Rerfangt: Kinder und junge Mädchen für Pallett: 
Soul. _ Nionzis 

Gründlicher Zither-Unterricht wird in Brof. Hu: 
brecht3 ZithersScuie, 413 €, Nortb Ape., * der 
beften Methode ertheilt. Grokartiger Erfolg —* 
tionen wöchentlich. $3 per Monat. 


Drof Oswald, hervorragender Sehrer für 


Bioline, — Biano, Zither, und Guitarrr 
Rection 50 Cents. Aniteu nen te geliehen. 82 Mi ls 


waufee Upe., mabe Apland Ade. Wedij 


Rechtsanwälte. 
Unzeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
nn 


Deuticer 
—Udnnolst und Rotan—ee 


Rath unentgeltli. 
18 Yabre Bragis in allen Gerichten. 
ington Gte., Zimmer 309 unn 308 
160 MWaibington En 


red Diet „Steel. 


Eegiüssan 6. "Bebnune Di 





"SCHROEDER 2 


E — a TU MILWAUHKEE AYVE: 
KL LA Ted Ce 74 


Thurm- "Uhr- Aypotbeke. 


| Bruchbänder. 


| Bruhdänder jeder Sorte — ni Bilig. | 


Die EN der T 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel: 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


Träger von Brud-: 


zu feltenen Preifen. 


Die doppelten (jede Größe), 


$1.26 


X Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich⸗ 


J bar durch Elevalor). 
J paſſen oder anpaſſen laſſen. 


am 
Schallen des 5 Doppelgüngers. 


Hans Freifings Seßr-un und Wanderzeit dies- 
feits und jeufeits de des Ozeans. 


Roman von Bari Gundladr. 
Copyrishted 1898. 
(HFortiegung.) 


| 


| übermorgen 


Nahdrud verboten. | 


Er blieb ftehen und jah mich einen | 


: Augenblid verbuß! an. Dann nidte er 
und jagte ruhig: 

„Hm! Das ändert allerdings die 
Sadlage. Auf diefe Weile fommen 
—* aus dem Dilemma. Aber ich er— 

viſche ihn doch noch, und dann muß der 
Ser! baumeln, jorwahr ich Boromstn 


beige. 


Kunden können da fich jelbit nah Wunjch die Bruchbänder an- 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitieite. 


# 


„Selbjtverjtändlich will fie und freut 
fich ordentlih darauf. Gie hieß ja 
Icon als Kind bie „tolle Mathilde.“ 

Nach kurzem Bedenken ſagle Bo— 
rowsky: 

„All right! Dann heirathen Sie 
und nächſten Mittwoch 
fahren wir ab. Einverſtanden?“ 

Ja, ſie waren Alle einverſtanden. 

„Und wo bleiben wir?“ fragte Ber— 
tha, und ich fügte hinzu: 

„Wir ſind hier an die Scholle ge— 
feſſelt und können nicht ſo mir nichts 
Dir nichts den Wanderſtab ergreifen. 
Erſt müſſen wir einen Käufer für un— 
fer Haus finden und zivar einen mit 
dem nöthigen Kleingeld 

„Was benten Sie denn aus der Ge- 


: Schichte herauszufchlagen?“ fragte Bo- 


Alfo Sie find der Forjchungsreifen= | 


de Wildenberger?“ wandte er ji) dann 


an diefen. „Entjchuldigen Sie, daß ih 
jebt erit gebührend von shnen Kennts= ı 


niß nehme, aber Freilings Doppelgän= 
ger machte mir zu viel zu Ihaffen.“ 

„Bielleicht mache jett ich Ihnen an 
feiner Siatt zu fehaffen,“ fagte Wil- 
benderger lachend. „sch bin im Begrif- 
fe, direfi einen Raub in |hrem Haufe 
zu unternehmen.” 

Boromsin jah die mächtige Figur 


Wildenbergers zmweifelnd von oben bis | 


unten an. 

„Er ift ungefährlich!” bemerkte Ma=- 
thilde. „Sein Raudzug gilt nur mir.“ 

„Und Sie machen ihn Ihon zahm, 
das fann ich mir denten,“ ſagte Bo— 
rowsky. „Alfo, jo ftehen die Dinge?” 
fuhr er fort und reichte beiden Verlob- 
ten die Hände. „Na, da mwünjche ich 
alles Glüd, und wenn ich Ihnen ir— 
gendiwie von Nuten fein fann, jtehe ich 
zu Dienſten.“ 

„Das fünnen Sie jchon,” 
MWildenberger, „wenn Sie mir angeben 
wollen, wie ich am beiten zu Werfe ge 
ben muß, um meinen Doppelgän= 
ger dingfejt zu machen. a, jtaunen 
Sie nur! Sch habe auch jolch ein Ding. 


rowsky. 

Ich ſagte, daß wir ſiebenhundert 
Dollars bezahlt hätten. 

„Unſinn!“ ſagte er lachend. 
raus erſehe ich, daß Sie kein Geſchäfts— 
mann ſind. Erſtens ſagt man nie, was 
man bezahlt hat, und dann muß man 
ſich die Zeit nehmen; dann ſchlägt man 
ſolch ein Ding für Tauſend los. Wol⸗ 
len Sie gleich baares Geld haben, müſ— 
ſen Sie mit achthundert zufrieden ſein.“ 

„Das wären iwir auch!“ verjicherien | 
wir. 


„Gut!“ meinte er. 


„Da= 


„Dann gehen wir | 


| morgen zu einem Freunde von mir, der 


gibt Ihnen auf meine Empfehlung, 
wenn nicht3 auf dem Grumbjtüde la= 
ftet, das Geld. Freilich, einige T 
Dauert e8 immerhin, bis die Gejchichte 
geordnet ift, und Sie fünnen uns aljo 
nur nachfommen. Bei der Verfolgung 
des Gauners fünnen Sie ung ja jo wie 
fo nicht helfen; alfo ift’3 am beiten, 


| mir treffen uns irgendivo.“ 


erklärte | 


Mehnlih fehen foll mir der Bengel | 


allerding® nicht, aber deito größere 
Wehnlichkeit bejigen feine Schilderun= 


gen und Bilder aus Merito mit den | 


meinigen. Er ift jebenfall3 verfelbe 
Sclingel, der mich vor einigen Mona= 
ten im Eifenbahnmwagen ausplünderte.” 

„Mann! Das intereffirt mich!“ rief 
Borowsfy. „Das müflen Sie mir 
ausführlicher erzählen.“ 


„Entweder in der Stadt Merifo oder 
in Daraca,” Tchlug Wildenberger bot. 
„Ich ſtimme für „oder,“ 
nicht mwilfen fünnen, wie lange mir in 
Merito bleiben. Daraca ijt aber doc) 
ficher unjer Endziel.” 

„Sind mir einig?“ fragte id. 
„Dann bitte ih um die nothivendi gen 
Reifeinftruttionen vor unſerer Tren— 


ou 


nung.‘ 


| benberger. 
lungsbrief an den Pajtor der | 


„Die jollen Sie haben!“ fagte Wil- 
„Yor Allem einen Empfeh- 
Schwei⸗ 


zer Kolonie Neu-Bern. An dem Man— 


ne haben Sie den beſten Anhaltspunkt.“ 


Aufmerkſam hörte er nun der Er- 


zählung Wildenbergers zu und ſaß, 
nachdem Jener geendet, einen Augen— 
blick in Gedanken verſunken, aber mit 
ganz pfiffigem Geſichte da. 

„Na, wie gefällt Ihnen der Spaß?“ | 
fragte Wildenberger. „Das it Doch ein 
ganz unternehmender Junge, mas?“ 

„Jawohl!“ ſagte Borowsky und er— 
hob ſich langſam. „Das iſt ein präch— 
tiges Raubthier und ich helfe Ihnen, 
daſſelbe zur Strecke zu bringen.“ 

„Wie?! Sie wollten?!“ rief Wil- 
denberger. „Das iſt ja weit mehr, als 
ich —— kann.“ 

„Lieber Herr!“ erklärte Borowsky. 
„Ich —*— dadurch die Scharte aus, 
daß ich mir den andern Gauner ent— 
ſchlüpfen ließ. Alſo nach Mexiko iſt 
der Patron abgedampft? Na, das ſoll 
ihm wenig helfen, dort gibt's auch 
Bäume und Stricke.“ 

Nun ging's an's Plänemachen und 
Ueberlegen, wie die Sache am beſten 
in's Werk zu ſetzen ſei. 

„Je ſchneller, deſto beſſer!“ entſchied 
Borowsky. „Jetzt treffen wir den Wa— 
kern noch in Geſellſchaft der beiden Her— 
ten aus Geneva, von denen er ſich doch 
keinesfalls ſo raſch losmachen kann. 
Hat er ſich die einmal abgeſtreift, dann 
wird bie Yuchsjagd fchon bedeutend 
Ichwieriger, wenn nicht gar ausſichts⸗ 
los. Ich war ſchon mehrfach in derlei 
Miſſionen in Mexiko und kenne dort ei— 
nige höhere Beamte, und ſo denke ich, 
wir erwiſchen den Kerl noch innerhalb 
der Kulturgrenzen. Zunächſt handelt 
es ſich därum, feſtzuſtellen, welchen Weg 
der Gauner genommen hat.“ 

„Soviel mir in Geneva geſagt ward.“ 
erklärte Wildenberger, „ſollie die Reiſe 
vorerſt nach der Stadt Mexiko gehen, 
wo die Verhandlungen mit dem Ein— 
wanderungs-Kommiſſar in Ordnung 
gebracht werden ſollien, und dann in's 
Gebirge an Ort und Stelle. Was nun 
dort zu thun iſt, das muß man erſt in 
Mexiko erfahren.“ 

„Schön!“ ſagte Borowsky. „Dann 
bleibt uns alſo nichts übrig, als nach 


Meriko zu reiſen. Bei der Schnelligkeit 


der Behörden in dem Lande dort un— 
ten — ihr Motto lautet: “manaüa,” 
„Morgen, morgen, nur nicht heute!— 


dent ich, mir holen ben Gauner nod in | 


der Stabt Merifo ein und dann ift die 
Geichichte bald erledigt.“ 


te und rede ihm qui zu,“ fagte Wilden- 
berger. „Alfo abgemadht! Wir reifen, 
d. 5. da mir wohl faum zurüdtehren, 
märe ed doc wohl .angebradt, erjt 
Hochzeit zu halten, wenn meine Ma- 


thilde die Strapazen einer folchen Jagd | 


mitmaden will.“ 


Mi ilde lachte und erllärte: 


wären unſere Pläne 
ſchloß Bo— 


„So, damit 
vorläufig in Ordnung,“ 
rowsky die Berathung. 

„Dafür haben die Herrſchaften ein 


gutes Glas Gerſtenſaftes verdient!“ 


meinte Berlha und kredenzte den Stoff. 

Für Mathilde war es auch die höch— 
ſte geil aufzubrechen, und Boromäty 
gab ihr noch ein Briefchen an feine Gat- 
tin mit, da er erft am Montag Yiadh- 
mittag mit Wildenberger nachkommen 
mollte. 

„Siehit Du, Hang! 


Du dummer 


' Seht fommen wir doch noch nach Me- 


‚ übungen. 


Tage. — Wie 


ifo,“ fjagte Bertha, als wir allein 
waren. „Dort gqibt’3 feinen Doppel 
gänger und feine dummen Geheimpo- 
liziften, aber frifhe Luft und freie 
Berge.” 

Damit umfaßte fie mich und tangfe 
mit mir durch’3 
ter. 

„Halt!” unterbrad ich ihre Turn 
„Halt, Schat! Ach bin nur 
neugierig, wie Du Dih als große 
Berajteigerin entwideln wirt, denn auf 
die Berge müflen wir doch jteigen, bie 
find ja das Belle an dem ganzen 
ande.“ 

Sie nidte ernithaft und fagte mit 
fomifcher Würde: 

„Verfteht fih! Ach fchaffe mir ja ei- 
ven Berafteig-Bloomer-Anzug an.“ 

Dann jah jie mir nedifch in die Au- 


gen und wir mußten Beide lachen „wie | 
ein paar große Kinder,“ meinte fie und | 


jchüttelte ausgelaflen ihre rothen Lo- 
den, die ich ihr heimlich aufgelöft hatte. 


Maren wir nicht glüdlich? 


37. Kapitel. 

Erinnerunganglüdlide 
lid 
dem Ontelin Hamburg be 


‚Tannt madte 


„Hans! Wir waren jo alüdlih in | 
biefem Häuschen! Chicago mit feinen | 
Gejchäfisleuten, die menjchenleere Mil- | 
lionenftadt, ich verlafje fie leichten Herz | 
zens, in biefen armen vier Wänden 
aber bleibt eine felige Zeit zurüd.“ 

Bertha fagte es mit Ihränen in den | 
Augen, als wir am nächjten Abende 
beim Scheine unjerer Qampe vor ber 


ı fpanifchen Grammatik faßen. 


Dja! E3 waren jchöne Tage, glüd- 


 Tiche Wochen, die wir in dem bejcheide- 
nen Häuschen draußen in der Vorftadt 
„ch nehme den Kerl einfach bei Sei- 


berlebten. ebt, wo wir bald jcheiden 
follten, fam uns unjer trautes® Glüd 


‚ erft zum Berußtfein. 


Da fühlte ich ihre Lippen auf den 


meinen, und ich hörte ihre lachende 


' Stimme: 


„Warum fprichft Du denn mit Dir 
| felber, Du thörichter Menih? — Ach 
babe während Du träumteft, Briefe ges 


„Ubendpoft‘, 
fchrieben: an Deinen Vater, der doch 
wiflen muß, was aus uns wird, und 
an ben unbefannten Ontel in Hame 
burg.“ 

„Was? An den alten Weiberfeind?“ 
rief ich lachend. „Na, der wird fi 
wundern!“ 

(Fortfegung folat.) 


Loralbericht. 


Romanhaft. 


| 
| 
Rofie Wallace an ihr Erbtbeil. 
| 
| 
Im 
| 


Dem Bolizei = Inſpettor Hartnett 
wurde geſtern Abend von George Gag: 
nia, einem in der Harrifon Str.-PBoli- 
zeiltation als gewerbsmäßiger Bürg- 
ihaftsjieler betannten ranzojen, 
—* merkwürdige Geſchichte erzählt. 

Wie Monſieur Gagnia angab, iſt ihm 
geſtern ſeine junge Frau abhanden ge— 
kommen, und zwar hält er dafür, daß 


| diefelbe entführt worden ift und von 
| böjen Menjchen, die es nach dem Ber- 


| alt. 


ı 2113 


{ 


 fichen für aut befand. 
| ur ( 


ı Witte ein. 


| Evanspille zurüdlaffend, nad 


jungen Dame gelüitet, 
Willen gefangen gehalten 


| mögen der 
wider ihren 
wird. 

Frau Rofie Gagnia, geb. Wallace, 
ift nur wenige Wochen über 18 Jahre 
Sie jtammt aus Evanspille, ind. 

fie nocy ein Baby war, joll ihr Ba- 
feine Gattin mit dem Kinde in 
Gali- 
| fornien gegangen jein und es dort im 
' Verlaufe weniger Jahre zu einem Ber: 
| mögen von mehr al 100,000 ge: 
brachthaben. In ſeiner Abweſenheit 
genas indeſſen Frau Wallace eines 
zweiten Töchterleins, deſſen Exiſtenz ſie 
dem heimtehrenden Gatten zu verheim— 
Bald nach ſei— 
ner Rücktehr ſtarb Wallace. Zur Erbin 
ſeines ganzen Vermögens ſetzte er ſeine 
Dieſe hat ihn nicht ſehr 
lange überlebt und teſtamentariſch ihre 


| ter, 


| 
I 
| 


| ältere Tochter Fofie zu ihrer Univer- 


| Jalerbin eingejeßt. 


Der Familie, mwel- 
che ihr zweites Rind, Gertrud, aufge- 


| zogen hat, fette die zprau ein Legat von 
| 514,000 aus, der Gertrud felber aber 


| hinterließ Frau Wallace nichts, 
| wurde Rofie 


doch 
angewieſen, es ihrer 
Schweſter an nichts fehlen zu lafien. — 
Roſie Wallace ſtand nach dem Tode ih— 
rer Mutter unter der Dbhut ihrer 
Großmutter, einer Frau Wilburn. 


Cu 


‚sn deren Haufe wurde das jungeMäd- 


| chen eifrig von einem jchon in reiferem 


| 


I 


Tage If 


da mir ja gar ı 


ı gen 


ı war. 
| die Mittheilungen, welche fie ihm be- 
| treffs ihres Vermögen? machte, natür- 


ı Alter ftehenden- Geiftlichen ummorben, 
der Nofte aber fo „zuwider“ war, daß 
fie, um feinen Nacyfielungen zu ent- 
gehen, heimli ch nach Chicago durch— 

rannte. Hier lernte Gagnia ſie ken— 
nen. Derielbe beirathete jie vor meni- 
Wocen, angeblic) ohne zu miffen, 
ı daß feine junge Frau eine reiche Erbin 
Geäraert hat er fich nachher über 


| lich nit. $15,000 von dem Baarber- 
| mögen der jungen Frau find feit deren 
ı Hccdzeit angebli von der Bant, bei 
ı der das Geld in Evanspille deponirt 
war, bereit3 an die hiefige Erite Natio- 
nal-Banf überiviefen morden. 

Nun Toll aber Rofies geiftlicher Lieb— 
| haber diejer auch nach ihrer Verheira- 
| thung nod) feine Rubhe gelaffen haben. 
| Die junge Frau erhieit täalich Droh- 





Bertha) 


| Frau 


Zimmer bis zum Fen- 


briefe, und aus dieſem Grunde ent— 
ſchloſſen ſie und ihr Gatte ſich, Chicago 
zu verlaſſen und nach Montreal zu 
überſiedeln. Die kleine Gertrud woll— 
ten ſie dorthin mitnehmen, und ge— 
ſtern ſollte dieſelbe aus Evansville ein— 
treffen. Man erwartete dag Mädchen 
ı mit dem Neuns\ihr- Zuge, daffelbe traf 
| aber jchon furz vor jehs Uhr ein und 
| wurde, nachdem es auf dem Bahnhofe 
'ftundenlana vergeblich auf die Schmwe- 
| fter gewartet, von der Polizei in ihre 
Dbhut genommen. Gaania jagt nun, 
| feine Frau babe ihre Wohnung an der 
|&de von Elart und Harriſon Str. 
| (wa3 beiläufig für eine reiche junge 
Erbin eine recht nette Gegend ift) um 
18 lihr verlaffen, um fih zum Bahnhof 
' zu begeben. Seither fei fie verjchwun- 
den, und er, Gaania, befürchte nun, 
daß fie entführt worden ift. 
— 


Niedriger Preis. 


laſſenſchofts⸗ Verwalter der 
Mary Espert, Herren Frant 
Linſenbarth und Felix Baͤbbage, haben 
| geil ern die Baı iiteßen Nr. 184 und Wr. 
186 Randolph Str. mit dem darauf 
befindlichen vierftöcdigen Gebäude für 
| $64,919.67 an den Zuderwaasen-T5a- 
britanten John Kranz vertauft. Der 
' Kaufpreis jchließt rükjtändige Steuern 
| im Betrage von $1909.67 ein. Ein 
Iheil des Gebäudes it gegenwärtig für 
 zufammen $5100 per Jahr vermiethet, 
: doch laufen Die betreffenden Miethsver- 
träge am 30. April d. J. ab. 


Die Nach 


GErſchreckend. 


| Suiten, Grfältung, Auszehrung, 
Zod! Ind alles dies inner: 
bald eincs Monats. 
Laufende von Mlenfchen 


fterben dahin jedes Xahr aus reiner Nad- 
läftigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


; gleich, wenn die Ehatfahe von Toktoren zus 
' gegeben, und von Millionen, weide 


‚Hale’s Honey 


| Horehound and and Tar 


| 
i 
| als ein pofitives, unfebldares und nie ver- 
| 








fagendes Präventiv-Mittel gegen die 


Anfanastadien der Auszehrung 
gebraucht Haben, beitätigt wird, 


Wenn Sie Hufen veripüren, jich erkäftet 

baben oder den leijejten Anflug von Sungen- 

| Gefhäwerden haben, fpiefen Sie nit mit 
Ihrem Seben, jondern nehmen Sıe gleich 


Halt$ Honey of Horehound and Tar, 


—2 den nt Erleichteruug verfgaft 


Zu haben bei allen Alpothetern. 2 


Chicago, 


Dienftag, den 17. 


Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


- dom 


New Era Medical Institute 


behandeit mit beitem GSrfolg alle veralieten 
und jchwierigen Yeiden beiderlei Geidzlechts. 
Gebraucht nur reine europäiiche Arzneien, die 
er ſelbſt importirt. 

Magen-, Leber- und Nierenleiden dauernd 


— Schwindſucht (Tubexculoſis) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg kurirt. 

Rhrumatismus und alle Blut- und Hautkrank— 
heiten in kurzer Zeit geheilt. 

Katarrh, Aſthma und Sungenleiden kommen 
in den Kreis ſeiner Spezialität. Alle chroniſchen Krant— 
heiten beiderlei Geſchlechts ſchnell und dauernd kurirt. 

Elektrizität iſt Leben. Der Doktor hat die be— 
ſten elektriſchen Apparate zur Vehandtung ſeiner Pa— 
tienten. Nervöſe Leiden in kurzer Zeit gänzlich 
beieitigi. 

Spredt vor bei ibm und überzeugt Eud, daß das 
was er behauptet au wahr tit. 

Spredftunden: 9—12, 
9—12. Sonntags: 10-2 

im New Era 


New Era Medical Iıstitule "oe5an$ 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Istand Ave. 


2— 8 Mittwoch nur 


Sarugari Liedertafel. 


Am nächſten Sonntag, den 22. Ja— 
nuar, veranſtaltet die „Harugari Lie— 
dertafel“ eine ihrer gemüthlichen hu— 
moriſtiſchen Abend— kenn 


mit Tanz in Schoenhofens Halle, Ede | 


Pilmautee und Aihland Une. Die Ar- 
rangements liegen in bewährten Hän- 
den, wie denn überhaupt dDieje Feitlich- 
feit alles bisher in diefer Hinficht Ge- 
leijtete zu überflügeln veripricht. Di- 
rigent %. U. Kern leitet den mufifali- 
Ichen Theil des ausgezeichneten Pro- 
gramms, wobei das vortrefflihe Ma- 


terial der Liedertafel auf dem humori= | 


tifchen Gebiet genügende Garantie für 
einen erfolgreichen Abend bieten follte. 
Das vollftändigeProgramm lautet wie 
folgt: 
Duverture „Luitiviel“ 
Orcheſter.) 
„Frühlingsglaube“, Chorlicd 
Harugari Yiedertafel.) 
tbeure Waterbaus‘ Gumbert 
ed für Knaben-Sopran (S. ilberberg) 
Die tapferen Yanbjoldaten ee. a a RE 
Dorns Tuert (9. Yarutd, R, Krüger). 
arıneu Klofterbrüder“ i +. Waldmann 
Humor, Yied, Bariton (M. Mapver). 
„Einem Jeden Etwas“ Kron 
Humor. Cuadrille für Männerchor. Die 
Yore: 2) Die Jugend; 3, Die Mandoline; 4) 
Das Schnutchen; 5) .. deutiche Yied. 
(Harugari Yisdertafel.) 
„Soldatenlieder“, Sotpouert 
Orcheſter.) 
„Thereſien-Walzer Fauſt-Peuſchel 
Für Männerchor Harugarie Liedertafel). 
„Man is the Ganfe of it all“ . Dowelf 
(3. Silberberg.) 
Ghorlied . . 
(Sarugari L Liedertafel. ) 
Komiiches Duett. 
ausgeführt von Aug. Netri md 9. Bahruth 
„Ein Geſangverein vor Gericht“ Simon 
Komiice I perette. (6. Scholle, R. Krüger, K. 
Wiemer und Harugari-Liedertafel, unter gefl. 
Mitwirkung der k. t. Dof-Opernfängerin dc. 
Kiefmever.) 


Tſchirch 


a 
zus 
ie 


" 
v 


„ie 


Hermann 


„Trinklied“, Schulg-Meida 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Seit dem 30. Oklober vor. Jahres 
wird der frühere ſtädtiſche Nolizift 
Dennis Lenahan vermiht. Der Mann 
mar damals als Privatwächter in dem 
Frachtbahnhof der Pittsburg, Cincin— 
nati, Chicago & St. Louis Bahn be- 
Iäftigt und hatte fein Gehalt für den 
Monat Dftober noch nicht gezogen. > 
nahan wohnte in dem Kofthaufe 9 
225 Ban Buren Straße. Am Tage fei 
nes Verfchwindens — e3 war das ein 
Sonntag— hatte er mit einigen Haus- 
genofjen verabredet, Nachmittags” Kar: 
ten jpielen zu tollen. Kurz por der 
für den Beginn des Spieles feitgejeh- 
ten Zeit entfernte er fich, mit der Er- 
flärung, er würde gleich wieder zurid- 
fommen. Uber er fam nicht imieder, 
und Niemand mweiß, too er geblieben ift. 
Lenaban war unperheirathet. Ein Bru= 
der von ihm ift in England Arzt, ein 
anderer Geiftlicher in Srland. 


ee 


Alle, 
wünſchen, 
jept Nr. 
Er. 


weiche ihren Rheumatismus 
follten eine Flaihe Fimer & AmendgE Re 
285] Frobiren. Gale & Blofi, 44 Monroe 


und 34 Waibington Str., Agenten. 


los zuwerden 


Lady Wallenſtein-Hive. 


Unter entſprechenden —— 
wird am nächſten Freitage, den 20. Ja— 
nuar, in Schoenhofens 2 Halle, 
Ede Milmautee und Whland Movenue, 
die Inftallirung der neugewählten Be- 
124.2. 9. IT M. 
diese Gelegenheit ift ein Deionders in- 
tereffantes und reichhaltiges Vergnü- 
gungsprogramm in Musfiht genom- 


nige angenehme Stunden garantirt 
werden künen. Unter Anderem mwerden 


16 jchmude junge Damen Iurnübun- | 
gen zum Beiten geben. Kaffee und Ku- | 


chen werden Allen frei jervirt. Der®er- 
gnügungsausfchuß bejtedt aus ven 
nahbenannien Damen: Dttilie Tiedte, 
Frieda IThomjen und Unna Brod- 
mann. Cintrittspreisi5 Cents 
Berjon. 


— 


Heikles Abenteuer. 


Der No. 143 Warren Avenue mohn- 
bafte Samuel Stodley leate fich geitern 
Abend auf's 
Pfeifchen, wobei er einſchli ief. 


eriwachte, entdedte er, daß feine Laner- 


jtätte durch Funken, welche aus jeiner | 


Pfeife gefallen waren, in Brand gefekt 
morden mar. Stodiey trug das bren- 
nende Sopha auf die Veranda und 
mollte e8 von dort in den Hof werfen, 
glitt aber dabei aus und jtürzte mit 
jei ner Bürde aus einer Höhe don zivan- 
ia Fuß fo unglüdlich herab, daß der 
brennende Gegenjtand auf ihn zu lie- 
gen fam. Auf feine Hilferufe eilten 
Nachbarn herbei und befreiten den jchon 
dald Erfticdten aus feiner jchredlichen 
Lage. Stodley hat erhebliche, jedoch nicht 
lebensgefährlihe SKontufionen und 
Brandmwunden bei diefem heiflen Aben- 
teuer Dabongetragen. " 


* Der VBormann Fred. %. Barftom, 
bon der Confey Printing Company, 
melcher am legten Samftag denSchrift⸗ 
ſetzer William Bray an State und 
Congreß Str. erſchoſſen hat, iſt geſtern 
bon einer Coroner’3 Jury an’3 Krimi- 
nalgericht verwiejen worden, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


| in Gollrads Halle, 
amten des Lady Wallenjtein Hine, No. | bei 
‚ bor fich geben. Für | 
| de Waterfant No. 42* aufzulöjen und 
| fi) dem Deutfch-Amerifanifchenlinab- 
bängigen Orden der Ehre anzufchlie= | 
men, jo daß allen Feittgeilnehmern ei- | Ben. 
| Diontag, den 
| Beamten. Nach Beendigung der Wahl 


pro | 


| mittel, 
ſchlagen hatten. Es 


Sopha und rauchte ſein 
Als er | 


Januar 1899. 


Die eity Railway Es. 


Weitere Dermebrung des Aftienfapitals um 
$2,000,000. 


In der geſtrigen General-Verſamm— 
lung der City Railwäy Co. waren von 


den 120,000 Attien dieſer Geſellſchaäft | 


77,338 vertreten, und aivar durch ſünf— 
unddreißig Inhaber. Die Beamten— 
und Direktorenwahl hatte 
Ergebniß: 

Beamte — M.K. Bowen, Präſident; 
Joſeph Leiter, 1. Vige-Präſident; T. 
C. Pennington, Schatzmeiſter; F. R. 
Greene, Sekretär; G. O. Nagle, Su— 
perintendent. 

Direktoren — Samuel W. Allerton, 


ſolgendes 


M. K. Bowen, D. G. Hamilton, Jo-⸗ 


ſeph Leiter, — 
B. Walter und George H. Wheeler. 
Nach dem Ausweis des 


Geſellſchaften im letzten Jahre 95,992,- 
114 Fahrgäſte beſördert worden, davon 
auf den elekttriſchen Linien 57 ‚032,173, 
auf den SKabellinien 38, 482,698 und 
auf den Pierdebahn-Linien 477,313.— 
Die Verkehrsziffer zeigt im Vergleich 
zum Vorjahr eine Zunahme von 371,- 
002, und zwar entfällt die Zunahme 
auf die elettrijchen Qinien, während im 
Berfehr auf ven Kabellinien ein be- 
deutender Rüdgang eingetreten tft. Die 
Gejammt-Einnahmen der Gejellihaft 
beliefen ich während des Jahres auf 
$4,832,805.81. Die Vetriebstoiten, 
(einfchlieglih Steuern, Werficherung 
u. ſ. mw.) jtellten jich auf $2,926,7%. 
Dazu famenzinfen für die Bondjchuld, 
Entwertbung von Waggons etc. im 
Betrage von zufammen $297,877.50, 
fo daß die Ausgaben im Ganzen 3. 
224,367.87 betragen. Es verblieb jo- 
mit ein Reingewinn von $1,608,437.94 
in der Kaffe. Hiervon wurden in Form 
einer 12progentigen Dividende $1,440,- 
000 an die Mitionäre ausgezahlt, 
$168,437.94 wurden dem lieberichuß- 
Fond zugemieien. 

Die täglichen Einnahmen der Gejell- 
Ihaften jtellten fich im Jahre 1898 auf 
$13,149.60, im Vergleich zu 1897 eine 
Zunahme von $50.82; die täglichen 
Ausgaben beliefen fich auf $8,017.78, 
eine Zunahme von $47.97. Der tägliche 
Reingewinn betrug $5,131.82. — Die 
Geleiſe der Geſellſchaſt haben zur Zeit 
eine Geſammtlänge von 196. 851 Mei- 
len, Davon werden per Kabel betrieben 
34.750, mit Pferden 4.742 und mittels 
Elektrizität 157.359. Die 1785 Wag- 
gons der Geſellſchaſt legten im Laufe 
des Jahres zuſammen 24,885,300 Mei— 
len zurück. 

Die General-Verſammlung beſchloß, 
um künftig nicht durch zu hohe Ueber— 
ſchi üſſe die öffentliche Begehrlichtein zu 
reizen, das Aktienkapital der Geſellſchaft 
um weitere RR 000 zu vermehren, 


— — 


Wolf & Ulrich's Reſtaurant, 150 
Dearborn Str. offen bis 12Uhr Abds. 


m — — 


Unter Landsleuten. 


Wie Redakteur C. F. Pettkoski in 
der jüngſt erſchienenenRummer des pol— 
niſchen Wochenblattes „Telegraf“ mit— 
theilt, iſt er am letzten Samſtag Abend 
von dem Abgeordneten Belinski auf der 
Straße meuchlings angeſallen und 
mißhandelt worden. Den Grund zu 
dem Ueberfall ſollen ſcherzhafte Schil— 
derungen gebildet haben, 
„Telegraf“ von der 


welche der lan mit einer bewa fneten Streitmacht 


geſetzgeberiſchen 


George T. Smith, Wm. | 


Vräfidenten | 
find auf den verjchiedenen Linien ber | 


I nicht zugrieden, 


Ihätigteit des Ban Belinsti enthalten | 


hat. — Belinsfi jelber bejtreitet, daß 


er PBettosfi Hinterrüds angeqrijjen hat. | 


Er habe den Redakteur 
jtellt, jagt er, diejer jei unbejcheiden 
gemwejen, habe jogar nach ihm gefchla= 
gen und da hätte er ihn dann freilich 
in den Sand geitredt. 
hen Schwierigteiten war diefe Proze- 
dur für Belinsti nicht verbunden, da er 
dem Manne der Feder phnjijch um min— 
defiens 100 RR überlegen ijt. 


— — 


Orden bei. 


„Bon 
42* hielt am Sonntag 
Ir. 
eine Spezial: 
welcher Gelegenbeit 
wurde, die Plattdeutjche 


Zritt einem anders nð&— 


Die Plattdeutſche Gilde 
Waterkant No. 
Ave., erſammlung ab, 


Gilde „Von 


Genannter Orden erwählt 
92 
ade. 


am 
Januar, feine Groß- 


wird eine großes Bankett in 
Halle, Nr. 106 Oft Randolph 
tattfinden, wobei Er 

Sohn PB. Ultgeld die Feitrede 


Jungs 
Bir; 


halten 


| Toll, 


Pruihermedizinen. — Wir treiben feine Diarkt- 
ichreterei, aber ANAKESIS, das 
rhoidenmittel, hat Tauiende furirt 
Salben und allerlei Pfuichmittel nicht ange 

wird don 
Q utgeheiße eir Medizin präpa 

ı Anftrument 
für ein um es Heilmittel 
Vrobe jrei. Frauco 
Box 2416, New York. 


Yinderun ud wird 
ertlart. reis Hl... 
durd P. Neustaedier & Co., 

—— er. RER NEN 


Wegen Boftraubs. 


Unter der Unflage, am 9. Dezember 


Orte Turner Junction 
cago gebracht worden. 
hat angeblich ſeine Schuld eingeſtanden. 
Zu ſeiner Ergreifung führte der Um— 
ſtand, daß ihm ein Finger der rechten 
Hand fehlt. Der Kaſſirer einer hiefigen 
Bank erinnerte ſich, daß der Mann, 
welcher drei aus dem Poſtſack deſtohlene 
Checks zur Zahlung präſentirte, jenes 
Merkmal trug, wodurch die Bundesbe— 
amten auf die richtige Spur gebracht 
wurden. 


Deutſche Buhnenliteratur. 


Profeſſor George A. Curme von der 
Northweſtern Univerſitih wird morgen, 
Mittwoch, Abend vor dem Germania 
Männerchor einen Vortrag halten über 
„die neuerliche Entwidlung der beut- 
jhen Bühnen-Literatur.“ 


de | 
58 Elybourn | 


beſchloſſen 


zur Rede ges | 


BER El 
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f 


AVegetable Prep aration for As- 
simitating the Food andRegula- 
—— CH 


Promotes Digestion, Cheerful- 
ness andBest.Contains neither 
Opsum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Hära Seed - 

— 

Apeıfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhioea, 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness mdLOSS OF SLEEP. 


Fac Sımie Signature of 
NEW YORK. 


Nächtlicher Ueberfall. 


Der Operettenſtreit zwiſchen Tanner und 
General MeNulta. 
Gouverneur Tanner iſt bekanntlich 
tief gekränkt darüber, daß dem von ihm 
zum Cheſtommandeur der Seemacht 
des Staates Illinois ernannten Cop— 
tain Shafiner von der Seemiliz feine 
Neverenz ermwiejen morden tt. Wus 
Zcın über die von den Iruppen bemie- 
jene Unbotmäßigfeit hat der Gouper 
neur vor Kurzem das ganze Szebatail 
lon furzer Hand aufgelöjt. Sein Un- 
mi uth war ı ber eigentlich m eniger gegen 
die Theerjacken gerichtet, al3 gegen die 
Naval Reierve Affociation und den on 
deren Spite fiedenden General Me: 
Nulta. Die Herren von der NRejeroe 
Affociation Hielt er nämlich für dielln- 
fiifter der Meuterei gegen Shaffner. 
Nun befand fih das Eigentüum der 
Seemiliz, aus einigen alten Käbnen 
beftehend, melde das Marine-Amt in 
MWafdington dem Staate Ylinois für 
die Einübung feiner Flottenmann— 
ihajten überlaffen hat, bisher in dem 
Boothaus der Referve ff: sctation. Ge: 
neral MeNulta ſtellte air dem Gr 
nera!l-Adjutanten Reece dieſe Kähne 
zur Verfügung. Der war aber damit 
ſondern ſchickte in der 
letzten Nacht den Commander MeMil 
qus, um das Boothaus ſammt Inhalt 
durch einen Handſtreich zu nehmen und 
nöthigenfalls zu ſtürmen. MeMillan 
hat dieſen Auftrag erfüllt und ift zur 
Seit im Xefit des Boothaufes. Die 


| Naval Rejerne Affociation, welche ge- 





Gouverneur | 


große Hämor: | 
nachdem Waſch 


Aerzten aller Schulen | 
ährt jofort | 


verrchickt 


dido 


i | jens ijt, wird nun mohl 
Mit irgend mel- | 


feglih die Eigenthiimerin des Anme 
gerichtliche 
bewaffneten 
Bei mieder ab- 


Schritte tun, um der 
Macjt den eroberten 
zujagen. 


— — — 


* Wer deutſche 
Küchenmädchen, deutſche Miethe jer, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erteich: 
feinen Zwed am beiten durch eine Un- 
zeige in ber „Abendpoit“. 


Seit 50 Jahren daB befie 
bausmiitel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


> 


SPRESE 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in aleı —— 


Eine glüdlice | € 


ap 


—— n und geſunde Kinder gu zeugen, fen 
alles MWiilenswerthe über GeſchlechtsRrankheiten, 
fugendiche Werirrungen, Impo:enz, Unfruchts 
barkeit u. }. io. enthalt das alte, — deutſche 
Duch: „Der Rettungs-Anker““ 46. Aufl. 250 
Seiten, mit vielen lehrtelchen obidin en, es int 
der einzig zuverläffiae Rarbgeber für Prante und 
Geiunde und namentlid nicht zu entbekren für 


Keute, die jih verheirathen wollen, oder unglüdlih | 


Verbeiratbet find. Wird nah Empfang bon 25 G13, 
in Pojt-Stamp3 jorgiam verpadt frei — 
DEUTSCHES HEII-INSTITT 
No. 11 Clinton Place, Now York, N % 


Der Rettung inter‘ ift auch zu haben im | 


| Shlcago, Zi. bei Chas. Salger, 34 N. Halited tr. 
in Welt Chicago einen Poſtſack geplün- - 
dert zu Haben, it gefiern der in dem | 


wohnhafte 
Bremſer John Moon von Poſtinſpektor 
T. Gould verhaſtet und nach Chi-— 
Der Arreſtant 


frei vertrieben. 

dauerudgeheilt. 
Babnfinn verhindert durch 
Dr. KRleines 


Wiederherſt tier. Bofitive 


Heilung für alle Nervene | 


Mranfheiten, Rits, Epilepfie Krämpf e u. Veitös» 
tamı. Keine Yıtz oder Nervöfität nad eintägıgem 
Gebrauch. Vehendlungs-Anveilung und 82 Ders 
fuch3ffaiche frei fur FyitzLeidende; jie haben nur 
heim Gmpfara die Givrepfoften zu zahlen. 
Shreiht an Dr. Kleine Lıd., Bellevue Fnftitute of 

Medicine. 931 Arch Stt. dadelobia va 


Borseh 
. ® E. ADAMS STR. 


Optiter. 
Senaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
von Gläfern für alle Mangel der Sehlraft. Konſultiri 
uns bezuglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 


gegenüber der Poit-Offire. 


a m 
Belkin vun. Gin Benin: titer. 
RModatd, Gamrras u. yhotsgrapb. Material. 


— 2 * 
Eee t 


—** Sa (SieaitMrank 
Be 
1-5, 6-7 


we || 


Arbeiter, Haı Wr und ı 


gcoden Nerven» | 


DIS | 


GASTORIA 


für für Säuglinge und Kinder. linge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frugher 
Gekauft Habt 

Trägt die 

Unterschrift 


Ihr Frueher 
bekauft Habt, 


— 


THE CE? ERTRUB co: — How vorn Or 
, ME * — en 


Leckere et. 


NE 
versia;tet ten 


28 R ti ee 
ERENNSG 


FI 


— u 


Gicht. 


· · AM · · W · · A · · · al ce rl er 


ji wolregab Yanamı ann aa 
"sig Nagug Namıkigayg 21% 


De a OO VD er I · 


hilft Guch ſicher 
ori er 
Die deſten Nerzte einvieblen Aaar. 
Agar enthalt nicht die ſchadlte e Salyziljäure. 
Zu baden in gylaicben au >0x, 1,32. 
ANTI COUT & RHEUMATISM COMPANY, 
Zimmer 513, 58 bis 60 Auabaib Ave. 
Apotheter werden Euch) die Mediztir beforgen. 


‚Acıtet auf Die Schusimarfe* 
2929: TI 992929 Or 


Keine Schmer rzen. 


Zähne gezogen ohne Schmerzen. 
Anerkanñnt ls das leichteſte und beſte ſchmerzloſe Zahn⸗ 
ziehen in Chicago. 


* 
= 
“ 


& · · f · · · · · a a ra · A · · A · · 


Tie Aronene und VBrücenarbeiz 
an meisien Zähnen in den Boſton 
Dental Partors it in jeder Ber 
ziehung zufriedenſtellend. Biſchof 
Samuel FHallews, D. D.. 157 Monroe Str. 
Gebi 85 Gold Füllung * von 81 
* eites Gebiß ($.S.W.) $8 S:ldersFüllung . 
22:far, Gold-Nronen..8$_ Brüden-Arbeit 
Keine Beredeung für Zabnziehen, wenn Zähne 
boitellt werden. — Eine ichriftlihe Garantie mit 
alten Arbeiten. do,ja,di,bım 
Boston Dental Parlors. guare Sir. 
Offen bis 10 Uhr Abde., Sonntags den ganzen — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der iFair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Unitalt find erfahrene deutiche Spa 
ialıften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo ihnell ald möglich von ihren Gebredden 
zu heilen. ie heilen qründlih unter Garantie, 
alle qeheimen Kranfheiten der Männer, Frauens 
Leiden und WMenitrnationdftörungen ohne 
Epreration, Sautfrantheiten, wTolgen von 
' Selbftbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Eperationen von eriter a. Dperateuren, für radio 
tale Heilmug von Brüchen, Krebs, Zuunoren, VBaricocel- 
Moder it itheiten) ⁊ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten m unſer 
Pridathoſpital. Frauen werden vom Frauengarzt 
Dame) behandelt. Bebandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 2b Morgens dis 7 Uhr Abends; Sonntage 10 = 
w b 


Bude 

Meın neu exrfundes 

nes Briugband, von 

ämmtlicgen deutiche 

rofefioren enıpio 

n, eingeführt in ber 

deutigen Xrınee, if 

ür ein jeden Bruch zu heilen ba8 beite. Keine fakide 

eriprehungen, feine Einiprigungen, keine Gleftris 

zität, feine nterbrehung von Geiäft; Unterfuhung 

ıft frei. Syerner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Anterleib, Mutterichäden. 
Hangebauch und 'ette Leute. 
Summiſtrümpfe. Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
VBerkrummungen des Rück⸗ 
grates, der Beine uud Füße 
ic. in reichhaltigſter Aus⸗ 

wahl wu Fabrifpreiien — beim, gran deut⸗ 

ſchen Fabritanten Or. Rob’t Wolfertz. u Ade.. 

nabe Ranboivb Str. Spezialiit für Br He und Bers 

wahiunen des Aörpers. in iedem Falle poſitis⸗ 

Heilung. Yum Sonntags ofen bis 12 Ühr. Dann 

verben dom einer Dane bedient. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Pezablung, wo wir nit furiren! Gen 

fehl ehisfrautheiten jeder Wrt, GBonorrboen, 

Eautenflub, verlorene Manubarfeit,. 

; Unreinigfeit des Biutes, Hautansichlag 

r rt, Syphilis Rheumatismus, Roiblanf 

. 1. w. — Bandbwurm abgetrieben! — Wo 

Andere aufbören zu furiren, garantiren wir 3% 

turiren! Freie Koniultation mündl. oder briefl. 

Situnden: © Ihr Dlorgens bi3 9 Uhr Abends. 

— Trivat:Eprehzgimmer. — Sprechen Sie in ver 

Apothe?e vor. 

Eunradi’3 Deutihe Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Ped Court. Chicago, 


Monat3s 


DR. J. YOURG, 

Teutider Spezial:Arzt 
fur Augen, Chren:, Raien: und 
Salslıiden. Pebaı 1delt dirjelben grüudiig 
u. ishneft bei mäkıgnen Preiien, ichınerzloß und 
uch unütertreffiihen neuen Meiboden. Der 
bartnädiqite Naienfatarrh und Schwer 
körigfeit wurde furırt, wo audere Merzie 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
and zepaßt. Unterfuhung und Ratb frei. 
Klınst: 263 Lincoln Ave... Stunden: 
8 Ubr Vormittags bis 8 Mur Abends. Sonm 
tags S bis 12 Vormittags. 


Heil Euch Selb > 


Seive deialee A ot lung I GarnrErgane, 


dor na Preis 81. 2 * von © 2. Stahl 


Er bed Dreile® Der 7 
See Kan Barcn Grade une 


ann 
— 
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Finanzielles, 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 

Sidoll-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Sapital....... $1,000,000 
Veberihui;....51,000,000 


Allgemeines Bantacidhäft. 


Kreditbriefe, 
Wedjel-, Kabel- und Boitzahlungen 


nad allen Pläsen in Peutfhland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deutiher Sprache gern erteilt 


djanlım 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Elvoft:Cde La Salle und Wadiion Str 
Kapits! . . S500,000 
Heberihun . 500,000 


LDWIN G. FOREMAN, Piäfident. 
OSCAR G. FOREMAN, RijeBräftdert, 
GEORSE N. NEISE. faiftrer. 


Allgemeines Bank: Gceihäft, 


Konto wit Firmen und Privat 
yeriouen erwünfcht. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. 


bbi 


— 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Ecdyweizer. Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Zupotihekenbank, 
165 Washington St! Tel. Main 1191 
Mir bieten folrende vorzügliche, in Hold bezabibare 
eritc Sypothetch zum Berfauf an, mit Zinjen zu 
6 uno 6% Prozent. 
8275 — 400 — 600-700-1000—1200- 
1 =. 1600-2309 —2500—-3000—4000 
--450 
Wir — einen Spezialſond von Sz200,000, 
in Beträgen von 85009 aufwärts auf bejonders qute 
Siderdei t zu 5 Prozent zu — didoja,biv 


PP zui Grundeigentum unter den | 
gunftigfien Bedingungen zu verleihen. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


E. G. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verkaufen. 





206 LASALLE ST: 


J.$S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gou dem Gourthouje. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ur Srbichaften 


regulirt; Vorihup auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular: 


und Rehtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Borm. 


H.Llaussenus &[o. 


Gegründet 1864 Durd 


Kouſul B. Clauſſenius. 


Erbſchaften 
Vollmachten a 


unſere Spezialität. 
In den letzten 30 Jahren haben wir über 


ME 


regulirt und eingezogen. 
Vorſchüfſſe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Konſular-, 
Notariats⸗ und Geſchäftsbüreau. 

Chicago. doſadi 


90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntag offen von 9—12 Ubr. 


\ \Gie Gle Transatlantique 


Frauzöfiihe. DampfersLinie. 
Alle Dampfer we — —— die Reife regelmäßig 


* Komme Binie nad Süds u a ; 


71 DEHARBORN STR. 


‚ Kozminski General : Agent 


Beh Weitend. 


Commission 

Company, 

: .. Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 

Stocks & Bonds. 


PRIVATE WIRES. 


— — — — — — 
—ê — — — — — — — — — — 


(DriginalsKorteipondeng der „Abenbpoft“.) 
Deiterreihiiche Korreipondenz. 


Mien, am 26. Dezember 1898. 
Swei Ehrenaffairen., 

Seitdem Graf Thun die Anterpella- 
tion Jamorsti-Engel wegen der Aus- 
meifungen aus Preußen in jener be- 
fannten eigenthümlichen, befonder® ge- 
fhidten Manier, Die einmal unjerem 
Minifterpräfidenten jo mohl aniteht, 
beantwortet hat, wollen die Ausmei- 
fungen nidt von der Tagesordnung 
verihminden. Daß Herr von Bülow 
dem Grafen Thun eine mwohlverdiente 
Lektion in höchft eleganter Weife geqe- 
ben hat, war das Gelindefte, was Dem 
Grafen Ihun paffirte. E3 folgte der 
birefte Briefmwechfel zmwifchen den bei= 
den Souveränen, der über den Kopf 
des Grafen Thun hinweg durch beibe 
Botjchafter geleitet wurbe, und e& ift 
fein Zweifel, daß die flehentliche Ab— 
bitte, welche GrafTihun fich zum Weih- 
nachtsfelte leiften mußte, auf die di- 
refte Snitiative der beiden Kaifer zu= 
rüdgeht. Ein jämmerlicheres „Pater 
peccabi“ hat wohl felten ein Minifter- 
präjident eines jogenannten Großjitaa- 
tes abgelegt, und man muß e3 nad 
Kenntnig der geijtigen Eigenfchaften 
des Grafen Thun in der That nicht für 
unmwahrj&einlich halten, daß er fich bei 
jener nterpelations = Beantwortung 
nichts qedacjt hat, denn ungefähr die- 
jen Sinn hat der offiziofe Artikel in 
der „Nbendpoft“, Das gejhäftige Ge- 
rüht mußte auch jhon aus der Ge— 
danfenlofigfeit des Grafen Thun zu 
folgern, daß er amt t5mübde fei und bei 
einer perfönlichen Gelegenheit, die fich 
ihm dasbiete, aus dem Amte ſcheiden 
merde. Man nennt auch bereits feinen 
Nachfolger aus dem Kreife der in 
Defterreid für jedes Minifterporte- 
feuilliePrädeftinirten, den Grafen Lob: 
fomit und Schönborn. 

Allein, jo wahrfcheinlich es ift, daß 
fich mit der Zeit um Herrn von Di- 
pauli noch weitere £lerifale, feudal-fö- 
deraliſtiſcheülemente kriſtalliſtren wer— 
den, und ſo wenig wir einem ſtreng 
klerikalen Miniſterium über kurz oder 
lang entgehen werden, ſo ſteht doch die 
Beſtätigung des Gerüchtes, daß der 
Fall ſchon jetzt eintritt, und daß Graf 
Thun den Vorſitz in dieſem Miniſte— 
rium nicht ebenſo gut, wie in dem ge— 
genwärtigen übernehmen wird, aus. 
Die Ehrenaffäre zwiſchen dem Gra— 
fen Thun und dem deutſchen Kaiſer iſt 
eben durch die Abbitte, welche der eine 
Theil geleiſtet hat, in ritterlicher Weiſe 
beigelegt. 

Etwas „anders“ ſteht 
Ehrenaffaire, welche jetzt 
ſo viel Staub aufwirbelt. Der Präſi— 
dent der Nationalpartei, Horansky, 
hielt an dem Tage vor Weihnachten im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe eine 
Rede, welche noch giftiger war, als die 
vielen anderen berechtigten Schmähre— 
den, welche der „ſtarke“ Miniſter 
Banffy in den letzten Monaten über 
ſich ergehen laſſen mußte. Es wurde in 
dieſer Rede ausgeführt, daß der Mini— 
ſterpräſident der Nationalpartei in Be— 
zug auf dieDurchführung einiger ihrer 
Programmpunkte, namentlich in Be— 
zug auf die Wahlgerichtsbarkeit, bin— 
dende Verſprechungen gemacht, und 
ſich dadurch für einige Zeit inbeſondere 
über die Peſter Ausſtellung hinweg 
einen Gottesfrieden erkauft hatte, daß 
er aber imMomente, als ihm der Waf— 
fenſtillſtand nicht mehr nöthig erſchien, 
ſein Verſprechen einfach zu vergeſſen 
für gut fand. Horansky behauptele ge— 
radezu, daß wenn alle die Unredlich— 
keiten, deren ſich Baron Banffh ſchul— 
dig gemacht hatte, bekannt ſeien, kein 
Kaſino und kein Verein in Ungarn 
mehr den Baron Banffy aufnehmen 
könnte. Baron Banffhy antwortete mit 
einem Schreiben, in welchem er das 
Vorgehen Horanskys weder als berech— 
tigt, noch anſtändig, noch männlich be— 
zeichnete, und ihn geradezu einen Feig⸗ 
ling nannte. 

Der Brief war darauf berechnet, 
Horansky zum Zweifampf zu nöthi⸗ 
gen, und man ſprach ſchon von einem 
Duell unter ſchwerſten Bedingungen. 
Die Sekundanten traten zufammen; 
es kam jedoch zu keinem Duell, weil 
Horansky ritterliche Genugthuung 
nicht verlangen und geben, ſondern 
blos Retorſion mit den Waffen durd- 
führen wollte. Damit jollte die Sa- 
tisfattionsunfähigteit des Ehrenman- 
nes Banffy dDofumentirt werden. Diefe 
Affaire fol nun einen ganzen Ratten- 
fönig von Duellen zwifchen Sefundan- 
ten und Betheiligten nach fich ziehen, 
und indeß geht das große Duell ziwi- 
Then Korruptionsregierung und Op: 
pojition in Wählerperfammlungen 
auf dem Lande und im Abgeordneten- 
haufe bei der Debatte über die Feſtſtel— 
lung bes Iermines für die Präfiden- 
tenmahl feinen Gang. 

Ein fünftiger Gefchichtsfchreiber 
wird ſich Darüber den Kopf zerbrechen 
fünnen, auf Grund welchen Titels Un- 
garn und Deiterreich behauptet haben, 
zu den Rechtsftaaten zu gehören. Vom 
1. Jänner an ift in diefen beiden Län- 
bern nahezu jede behörbliche Handlung 
eine Gefegesverlegung. 


Ueue Sprachenverordnungen. 


Als ob man noch nicht genug an den 
alten Spracdenverordnungen hätte, 
haben ich die Minifter entjchloffen, 
noch ein übriges zu thun. Seit einigen 
Tagen eriftiren ſchleſiſche Sprachen— 
verordnungen, durch welche die Behör- 
den angemwiejen werben, in 3 Spra= 
chen, beutich, tihehifh und polnifch, 
mit den Parteien zu verfehren, je nad 
der Sprache der Einzelnen. Dazu 
fommt eine Sprachenverorbnung des 
auch-beutfhen Handel3minifters Di- 
pauli, durch melde bie tichechifche 
Sprache, ald innere Amtzfprache, auch 
bei den Poft- und Telegraphenbehör- 
ben Böhmens eingeführt wird. 

Es gibt eine Provinz in Oeſterreich, 
die Bukowina, in der es 5 Landesſpra⸗ 
chen und 700,000 Einwohner gibt. 
Die — BE En ed, baß eine 


eö mit der 
in Ungarn 


Bünde fa u ac kai 


„dendpofte, —— Dienfiag, den 11. ‚ Iannar 1899. 


ſprache (deutſch, rutbenifch, rumänifch, 
polnifch und ungarifch) bei jedem ein- 
zelnen Amte zur Geltung fommt. 


Die Kandtagsjeffion. 
Wien, 30. Dez. 1898. 

Während der Weihnachtsferien find 
die meiften Zandtage der Djterreichie 
fchen Königreiche und Länder zu eis 
ner furzen Sefjion zufammengetreten, 
deren einzige Aufgabe die Erledigung 
eines Budgetpropiforiums gemejen tft. 
Nicht auf diefe Befchäftigung formeller 
Natur konzentrirte fich aber die Auf- 
merffamteit, fondern darauf, ob von 
den vielbefprochenen Konzeflionen der 
Regierung an die autonomen Körper: 
Ichaften jchon etwas zu jpüren fein 
würde. Schon dadurh haben die 
Ifchechen eine bedeutendeEnttäufcehung 
erlitten, daß der Landtag des König- 
reiches Böhmen mit einen gleichlaus 
tenden Reffript, wie die übrigen, er= 
öffnet wurde. Sie hatten qehofft, daß 
in der Beantwortung der LRandtags- 
adrefie des vergangenen Kahres ihnen 
eine feierliche faiferlihe oder menn 
möglih föniglicde Botfchaft zugehen 
werde. 

Vollends enttäufcht hat fie aber der 
inhalt des Reftripts jelbft. Und es 
Icheint ihren Wortführern erjt vor Er= 
Öffnung des Landtages gelungen zu 
fein, zwei autonome Phrafen, melche 
ih im trodenen Tone des Attenstüces 
abjonderlich genug ausnehmen, in das 
Rejfript hineinzubringen. Die eine 
Ipricht von der Gleihberechtigung der 
Völfer, die andere jagt, daß ed der 
unerläßlichen. Pflege der einzelnen 
Theile nur frommen fann, menn bei 
Ausgeftaltung der einzelnen nititu= 
tionen den Landespertretungen, al? 
den zur Wahrnehmung der Wohle 
fahrtsintereffen in erjter Linie Berus 
fenen, ein entjprechender Spielraum 
zur Bethäligung ihrer verfaffungsmä= 
Bigen Rechte gewährt wird. 

Die Ifchehenführer müflen Graf 
Ihun fehr beweglich gefchildert haben, 
ipte elend ihre Lage wäre, menn fie 
ohne jegliche Anfpielung auf das 
Staatsredt und die Autonomie im 
Landtage erfcheinen würden, und ha= 
ben offenbar ihr Erpreffungsfyiten, 
das fie fchon die längite Zeit ausüben, 
noch einmal imBemwußtfein der Abhäan= 
gigfeit des Grafen Thun von ihnen 
energilch in Anwendung gebracht. Daß 
jie nicht mehr durchſetzen konnten, weiſt 
darauf hin, daß gegenwärtig in aller- 
höchſten Regionen feine Neigung zu 
Verfaffungs-Veränderungen vorhan= 
den it, daß man an den ftaatäredhtli- 
chen Bermwidelungen, melche die Aug- 
oleichsfrife mit fich bringt, für diejes 
Sahr gerade genug hat. Uber gerade 
deshalb ilt die Situation für die Re= 
gierung eine noch fritifchere aeworden. 
Am böhmischen Yandtage fehlten die 
Deutjchen wegen der Sprachenverord— 
nungen; die radifalen QIfchechen 
Ihäumten vor Wuth gegen die Jung= 
tichechen, die den Raditalen gegenüber 
in derjelben üblen Xage find, mie die 
Altfchechen vor 10 Jahren, gegenüber 
den Sungtichedhen. Auch fie haben fich 
dadurd, daß jie mit der Regierung zu 
feilfcehen und zu marften begannen, 
jelbit au Qpportuniften geitempelt. Nur 
jehr Hleinlaut und durch einiges Ge- 
Ihimpfe auf die Deutfchen verthetvig- 
ten die Kungtfchechenführer ihre Poli- 
tif, und geitanden jelbjt zu, daß im 
jjungtfchedhifchen Volfe über den unbe- 
friedigenden Inhalt des Reffripts fein 
Streit obwalten fünne. Die tfchechifche 
PBreffe aber läßt ihrem Unmillen gegen 
die Regierung ausgiebiger die Zügel 
Ihießen. Ob das Refultat der Situa= 
tion ein mweiteres Nachgeben der Negie- 
rung oder eine allmälige Abſchwen— 
fung der Ifchechen, melche fchon da3 
Königreich der Wenzelfrone für bei- 
nahe rejtituirt anfahen, herbeiführen 
wird, werden erft die nächften Monate 
lehren; aud) fonft fehlte es übrigens 
nicht in den Landtagen an erregten 
Szenen. Yn Schlefien prallten die 
Deutfchen mit den Tfchechen und Po- 
len zufammen, in Mähren 3ogen die 
Zichechen über die Deutfchen und das 
Reffript los, in einigen Qandtagen 
wurden Nefolutionen gegen den Aus— 
aleih angenommen, im Trieftiner 
Landtage verließen die Italiener den 
Saal, alö florenifche Abgeordnete mit 
großem Iumulte einrüdten. Nur die 
polniihe Schladta im aalizifchen 
Landtage, deren Gemalt über die gali— 
zifchen Völker, ja foaar über die ganz 
Deiterreich® auf fundamentalem Une 
recht beruht, find mit dem Reffript 
megen der Wehnlichfeit der in demfel- 
ben gebrauchten Worte mit denen bes 
DOftober-Diplomes von 1860 von ih- 
rem Ubenteurerftandpunfte aus zus 
frieden. 

Nach faum dreitägiger Dauer mwer- 
den die Zandtage wieder bi3 in das 
Frühjahr vertagt. Die lang erwarteten 
Wahlteformen find in feinem Qandtage 
eingebracht oder gar erlediat imorden. 
Die Desorganifation desReichz, melche 
im Reichgrathe ihren ftehenden Aus- 
drud findet, jpiegelt fich wieder in den 
17 Landtagen der Königreihe und 
Länder, auf welche die ftändifchen, 


5 
* allen Nation 
rd gegen 


| RHEUMATISMUS, 


LGIA und aehnliche Leiden ? 
F De Erfolg der unter den strengen AS 
ww EN GESETZEN & 
parirte, beraehmte, 


: RICHTER’ 3 


„ANKER? 
AIN EXPELLER 


angewendet. Es — —— Besseres! 
Kar echtmit Sch er 
Pad kichter dan A St." New ak. 


1 GOLD * 
18 nme Eigene Glashnetten, 
25 &500, Indossirt u. recommandirt von 


Des Großen Ladens Yabril:Nefter: Verlauf 


(geleitet von Herin E. U, Lodhart, dem Agenten der Fabriten) 


liege fich zweifellos monalelang weiter führen, wenn wir im Stande wären, d 


ie Waaren zu den lächerlich niedrigen Preiien zu 


erlangen, die diefe Woche hier herrfchen. Aber das ift unmöglich, denn die Fabriten räumen nur zweimal das Jahr auf, und der ungeheure Erfolg, 
den diefe Berfäufe errungen haben, veranlaßt den Großen Laden, fie zu einem halbjährlich wiederkehrenden Ereigniß zu machen, das von Jedermann mit 
Freude begrüßt wird, der jemals feine Wortheile gefoftet hat — diefe Lawine von Yargainz die thatfählich jeden Verkauf der je jtattgefunden hat, tief in 


den Schatten ftellt. 


—— Miltwinter > Putzwaaren. 


Alle wünſchenswerthen 
Drobi: u. Budram: 


Feinſte franzöſ. Filz Dreß 
Hut und Vonnet Facons, 


ſchwarz und farbig, in all den 
Bon werthen c 
Facons, d. Stüd , 


| Formen 

I Zam SS 

| der, garı nirte 
Soldatenkadpen 

— Dreß Hut Facons, | 

regul. und früher vertauft 

zu $1.75, 

das Stüd 


Unsere jänmmtlichen aa rnirten 
Preijen—iw eniger al 


sivertbe 
zus, billig 


un 


andere gute Facons 
Farben 


Shanters für Kin— 
Cyele Site, 


und zehn 
wün⸗ 


und 


Hüte — zu Fabrik-Neſter 
die Hälfte der Original-Preiſe 


ı 


45 


PER 


STATE. 


bügelt, 
werth 


wertb 15c 


dc 


—— | Tabrik-Kefter-Herkauf von Bettzeun. £ 
| * J | x36 feine 
— | ſtiſſen-Bezüge, 
| % | Große T2X 
- Fra SA Betttücher, geriſſen und ge— 
de F F OÖ | 
u VANBURERRCONBREBS- 3... 


11:4 ſchwere gefließte Bett— 
Blankets, regul. 
Preis Sc das Paar 
6 Rip. reine 
guter Ti Weberzug, 
1.0 — 


bohigeiäumte | 
49 


Federkiſſen, 
werth 


90 ſchwere gebl. 


ſchwere gehätelte Marſeilles 


wirtl. Werth 81. 35 


Fabrik. -Befter-Derkauf von Bercales, Gingyams, Prints und Waſchſtoſſen aller Art. 


Keine Ähntiche Auswahl von Waicitoffen ift in Chicago zu finden—es find die populären Mufter der Saijon — die feinften Erzeugniffe der beften amerifaniihen Webcreien. 


Fabrik 


Fabrit⸗ Reſter-Verkauf von Simpſons be— 


a jtev Qualität Trauer-Kattune, 
— Preis 7Te 


J Fabrik-Reſter-Verkauf von 22-zöll. 
für 

JComforters. 

J Fabrik-Reſter-Verkauf von 36z3öll. 

D feinen Silfaline Draperics, 

# vegulärer Preis 123c 


$10 Männer-Ueberzieher gehen zu... . 
$12.50 Männer-Ueberzieher gehen zu . 
$15 Männer-Ueberzieher gehen zu... . 
$18 Männer-Ueberzieher gehen zu... 
520 Männer-Veberzieher gehen zu... 
$25 Männer-Ueberzieher gehen zu... $12.50 


TFabrif-NKeiter: 
Verkauf. 


Die Großen Läden bilden eine 


zu offeriren, 


Macht im 
hat Kleidungsſtücke feinſter Qualität zuſam mengebracht zu ſolch niedrigen Preiſen, die uns 
die kein anderer 


Fabrik-Reſter-Verkauf von extra Quali— 
I: 


| tät 32301. 
4e 


| Preis 10c 
Dundee Klei— 


dleider-Percales, reg. 


S — | 


‚Be 


erira | 


Fabrit-ReſterVerkauf von 
der-Perecales, Wrapper-Flanelle und ertra 
feinen Brilliants, regulärer 


| Preis 12%c 


ne 


55.00 
56.25 
87.50 | 
59.00 
$10.00 





Markt. 


Zaden Euch zu bieten vermag. 


Kine gute Bartie von Damen: Yadet3— 


Ginige mit Seide gefüttert, ganzmwollenes 


und Größen 


Fine ausgezeichnete Bargain- Gelegenheit — 
Seidengefütterte RE und Bon —— alle — 
und Größen... £ 5 


(ine seltene von Pluib-Capes— 


Mittlere Xängen, mit Te OR. braided und OR, — 


Fabrit-Reſter-Preis 


Tuch, alle Farben 


Combination une Bertauf— 


Ganz mit Seide gefütterte 24+ bis 
Boucle-Capes, mit Pelz beiegt, kraided, jetted, bejtict, neue 
Goljs und Plaid Nugs, alle zu einem Fabrit- Neiters Preis . 


825.00 Newmarteti— 


importirtem XQuch, — ⸗ 
durhaus „tailoremade* . 


Aus 


Fabrif:Reiter:Berfanf von 
Steingut, Lampen, etc, 


Gnaliihe Porzellan Ovide Facon Theetaffen und 
Untertaffen, mit unterglafirten Border: Dekora= 
tionen, Werth $1.40 per Dugend— m 
per Raar 


25c deforitte und vergoldete 
Spudnäpfe, für 


Kryſtallalas Tafel-Tumblers, Wth. 30: 
das Dizd. Verkauf beſchränkt—das Stück 


Gemuſterte japaniſche Papier-Servietten, 
werth das Doppelte —per Hundert 


MRoyal Bonn Teller, reiche Blumen- und 
Goldverzier, Wth. 82 das Dypd,, Etüd 


Te deforirte Porzellan 
Zabnitocher: oder Zündholz:Halter 


Navaniiche Water Drop Theetöpfe, mit 
Banbus:Handgrifien, werth Doppelt . . 


Detorirte —J mit ſchönen 
Valmen, Wih. 81.2 


Dekorirte Dinner-Sets, zum 


Eets, with. bis zu $9.00 9 95 


reich deforirte Dinnr Eets, ER Set, leicht 
feblerhaft, werth bis 
zu 820.00 


Hübjhe deforirte Parlor: a vollftändig m. 
Globe, großen Brenner, Werth 
BAD. WEB ae 45 ot 


Eolide meilingene Gas Wirtures, don der Dede 
berabzubängen, paffend jur Küde, Hall oder 
Fettzimmer, vollitändig mit Brenner, fertig a 
Hängen, Werth T5c — c 
Habrif:Refter Preis, vollftändig . .. .» 


Fabrif:Reiter:-Berfauf von 
Leder-Waaren. 


Echte Alligator Chatelaine Bags — ganz mit 
Leder gefüttert — dazu paflender Hafen 12c 


u. Riemen—wth. 3c—Fabriktefter Preis 
Küdihe Onalität Shopping Bags für Damen, 
mit Außentafche und Elajpg — 

Fabritrefter- Preis 


feudalen, £lerifalen und flavifchen Ele- 
mente ihre Hoffnung jeßen. 
Sur Sage in Ungarn. 

Die Debatte über die Anberaumung 
der Präfidentenwahl mährt nunmehr 
Ihon 11 Tage. Troß langer Reben, 
troß Duellen und Ehrenaffairen fieht 
man fein fichereg Ende der Krife ab. 
Banffn wird weiter befhtmpft und 
bon füafamen Gemeinderäthen zum 
Ehrenbürger gewählt. Unmeigerlich 
aber tritt am 1. Jänner der Zuftand 
ber Gejeglofigkeit’ein, und dann haben 
die Steuerzahler das Wort. Die Rad- 
richt, melde unter den mwechjelnden 
beute am meiften Glauben findet, ift 
die, dah e3 zu einem Kompromiß zwi- 
fchen den Diſſidenten, der National—⸗ 
partei und den Liberalen kommen ſoll, 
welches eine Grundlage für ſachliche 
Verhandlungen bieten foll. Banffy foll 
irgend eine formelle Genu zes ya 
Theil werben, und er e 


| 
| 
Ba en 
| 


39501. Plüfche, Kerjey und 


IE, bejegt und einjad, 


| Fabrif = NReiter-Werlauf 


| regulärer Preis 
I Te A 


$10 Männer-Anzüge gehen zu ...... 
$12.50 Männer-Anzüge gehen zu . 
$15 Männer-Anzüge gehen zu... .. 
$18 Männer-Anzüge geben zu..... 
$20 Männer-Anzüge gehen zu. ... 
$25 Männer-Anzüge gehen zu...» 


.$5.00 
61.75 


55.00 


von beiten 
zledown und engliſchen Flannelettes, 


6€ 


Fabrik-Reſter-Verkauf von beſte 
Qualität Kleider: und Ehirting Percales, 
heller und dunkler Grund, reg. 7e 
Preis 131e. 


3338360 
36ʒöll. 


Tea: | 
| Madras:S 


| Muihouje ertra feinen Organdies, 


= Refter find furze Yängen und einzelne übrig gebliebene Stüde, die im Ganzen gekauft find zu Preijen, wie fie für gangbare Waaren unerhört find. 


Fabrif-Refter-Verfauf ertra feiner 
hirtings, regulärer 
Preis 15c 

Fabrik-Reſter-Ve erkauf von beſtem Henley F 
bedructem Kleider Pique und Parkhill bes 8 
ſten Zephyr-Ginghams, regulärer % x 
Mreis 18c F 
Fabrit-Refter-Werlauf von importirten 


I 


regulärer Preis 2öc 


Die größten je dagewejenen Herabjegungen von 


zuverläjligen 
und hübſchen 


Wir ſtehen hoch und allein in des Volkes 
Werthe, die bis heute unerreicht ſind in neuen gutpaſſenden Anzügen, 


ziehern u. ſ. w. 


Bar Männer : Anzüge, 


85.00 
56.25 
87.50 
39.00 | 
510.00 
$12.50 | 


Velz Zackets, 


Kleidern — ab. 


Kampf gegen hohe Preiſe und bieten 
Ueber: 


'Beinffeider für Männer | 


i 83.50 Männer = Hojen gehen für $ 
| R 
' $2.00— 750 Raar Fancy engl. Wor: 

| jted Beinkleider f. Männer, in hüb— 


| jhen, modijchen Mujtern, alle in gu— 5 


| Yabrif-Refter- 
Verfaufs- Preis 


Eine Ausitelung von Zadet3 — Urwmarkets, Pe; Capes und Jadels. 


Kaufleute find immer bereit, am Ende der Saijon einzelne Partien loszujcylagen — und unſer Fabrik-Reſter-Verkauf 
es ermöglichen, Euch Werthe 


Velz Capes. 


87.50 


Eleetrie Seal Jackets, 
für .. 


Einzelne Partie Electric 
ie ——— 


30zöll. Aſtrachan-Pelz-Capes aus 
ganzen Fellen .. 


Eleetrie Seal Capes, einfache 


feine Qualität 
$35.00 Aſtrachan⸗ — 
Z 


Sabrik-Neller-Wrrkauf von Schuhen. 


Eine weitere Bargain-Offerte in bochfeinen, kleidſamen Schuhen zu 
Neiter-Preifen, die nicht einntal die Koften des darin befindlichen 


bezablen. 


Schube fir Männer, 
Kan genäht, 
Koin:, Yulldog 
die reguläre 32. 50 Sorte Schube für 
Schuhe für Damen, aus 
zum Schnüren und Snöpfen, 
Soin: und weite Beben, Schuhe Die 
jollten, 
für , 
Schube für Damen, 
— für Winter, Viei Kid, 
iegſame Sohlen, auf dem Coin Toe 
Orfords und Juliets f. 
Sorten Viei añ 
der und L. XV. 


Satin Stipper3 für 
bandsturned Soblen, 


Danıen, 


Damen, 
beite Qualitäten 


eben, die reguläre 43.00 Sorte, in gelb, grün, voja und weiß, für 


Subrik- Refler- Verkauf von Büchern. 


Broſchirte Novellen, Ausgabe, Hunderte ze 
von Titeln —Fabrikreſter-Preis oO 
Leinwand gebund. 12mos, 50x, er 10e 
Autoren u. Titel Fabrifrefter-Preis . 
Macaulan’s Hiftory of England, 5 Bands, Lein⸗ 
wand —herausgeg. zu 81.50 — 

Fabrikreſter-Preis 


Sahrik-Reller- Verkauf von Mufik. 
50: Mujit:Stüde, 15c. 

Eure YUuswahl von irgend einem 50 Etüd in 
unjerem Lager—diefes enthält alle die populä= 
ren Mufititiide, folche wie: 
Auft One Girl. | ®2red in DId Sentudy. 
Break the News. Second Rattalion. 
Lu Bouton, Georgia Camp Meeting. 


BODTIBHRDRIETBRERB.....»--. .. ER Preis 


Br 


Butterid Mniter für 
Februar jest zum Verkauf. 


K.W.KEMPF, 


84 La SalleStr. | 
Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Er Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor» 
ihuß ertheilt, wenn gewünidt, 
mwenbet Euch direft an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejudhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Calfſtin, Kangaroo Top, 
ae Schnüren und Kongreß, 
und einfache weite Beben, 


aus Kangaroo-Leder „gemacht 
Ölanzleber: Zops u. 

Seiten gemadt, f. 81 
angebrochene Größen all unserer beiten 
und Biguzleder- Schuhe, Kid: u. 
Adfäre, Shube, die $3.00 wertb find, für 
etwa? beihmugt und angebrochene Größen, 


Fabrik 
Leders 


Goodyeat Welts und Me— 


ſtarke Sohlen, * * 
*1.47 


Viei Kid und mit Glan zleder-Spitzen undFaecinges, 
Kid oder Tuch-Tops, 


Needle-⸗, 
für $3 verfauft werden 


1.59 


Promenaden-Schnür 


On no und Ye 


Tuch: Tops, Ne: 


69€ 


Atlas, Needle: und Goin: 


849c 


Sabrik: Keller: Verkauf von Möbeln. 


Fancy einzelne Parlor Stühle 
— gepolitert in Kailer-Blüih 
und Tapeitey, Spring:Sige, 


werth $2.50, Fabrif: 95e 


Nefter-Breis 
6⸗Fuß Aus ziehtiſch — 
aus Harthol; gemacht 
—hat + Villars, Hark 
und Dauerhaft, mwerth 
84. 9 — Fabrik⸗ 


Ki 81.50 


Preis . r 

3: Piece Barlor Euit, 

Mabogann - finiibed 
Frame, gepolitert in fanch figurirten 10. und 


ſe idenem Damaſt, werth $10.00— *81 ®. 00 
Habrit-Refter- Preis — 
Mabogann Finifhed Parlot Desk — ſchön ge— 


ſchnigt, hat dute Schreinerarbeit und fancy Puls, 


werth 85.00 — —— efter⸗ 53.00 


Preis . 


Ein guter Plab zum Efen—in unferm | 
Cafe. Qnik-Lund, 3öc. 
Schnelle Bedienung und gute Küde. 


Schühl das Eiſen. 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An⸗ 
ſtrich Cuer Haus ſchützt, ſo 
ſchützt die 


L. Liquid 
Ofenſchwärze 


das Cijen Eures Ofens. 
I Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


SS 
lot.biboia.bin Fabrikant CHICAGO, 
Sentral Wisconsin 
tM mmübertrefflich für Meierei- Betrieb, Biehzudt und 
allgemeine Laudwirtkimait. 

47,000 Ader jind soh übrig in diejer hübichen Ge» 
gend, au jehr miedrigen Preiien umd gänitigen Bedin- 
gungen. Erfurfionen hen hier jeden Dienitag 

ab. Ungelähr 100 beutiche Syamilien haben jich im bie» 

Nahbaridaft ıhre Heimflätten in _bem legten drei 


naten * en —— 
de man fi an F. WENHAM. Gen 
A Cüd Start Straße, 4 Ja 


| 
| 





— — — —— —— ———— — — — — 


83.48 
*810.00 


Hochfeine Groceries 

zu Fabrit-Reſter⸗Preiſen. 
Friſcheſte und aus gefuchteite Waaren, die im 4J 
Markt find, zu weniger ald3 den gewöhnlichen Pi 
Preiſen anders wo. 
Swift & Co.'s Coto- 
fuet, 5:PfD.: > 
sine ..: 26e 
Armour's Star 
Hazel „Mild 
Speck, per 
Pfund .... 
Ertra fanch 
Plate Corned 


Snider's ſolid ver 
packte Tomaten — pet ; 
Kiite $1.00, Ar 
3 PD. Richie. . 6 
Weibroeizen Michigan 
—— Mehl — * 


oder | 
Eure“ 

— 
12c 
Native —9* Koch⸗Feigen — 

Beef, per 6c 
Liund.... 
Br oeter & Gar ae s 

Lenor Seife, per —*à8 

29; 10 


per 
Pfund 
Frei Proben von 
der Pat tle (Street s 
Health Food 
60.8 Spezialitäten. — Choice gemijchter grü- 
Tiglid Yeltionen im ner und jciwarzer 
der Koͤchſchule. Thee, per 20c ö 
Fancy Countrvbutter, Biund .... 
abjolut Friih und in Unfer bocfeiner Fors 
Rollen von irgend eis moja DOolong, Engli- 
ner Größe, I scher Frühftüd3, Moy- 
per Pd | une Ounpotper oder 
Hazel junger Hyſon Thee, 5 
nic tes — VPid. verdackt in hüb⸗ 
1c | ihem Ganiiter, $2.70, 
per 8 


Bed... n06 


Stollwerd's Frübſtück 
Eocoa, 1:Pfd.:Büchie 
480: 4:Bid.: 


2ühie.... 13€ | 


Unfer Spezial 26: 


Sa 


nitarimm 


doppelt gerei= 
ber 


= fancy getrodues 
te Nfirfiche, verguder: 
te Lemon umdb Drans 
gen:Scalen, 

er BI... 10€ 
Milford fanch Zuder: 
forn und Marromiat Java: u. Mokla Kaf: 
Erbien, p. Kifte $1.35 De. 44 Biund 81.00; 


1 2:Pib.: be | und — 2: c 





Fabrit:Refter-Berfauf von 


Regenſchirmen. 


Gotton Gloria Umbrella, mwertb 50«, 29e 
Sabrifreter-Breis . «oo oo do. n. m . 


Seidentafieta und Seiden Gloria Regenihirme, 
Stabiftangen, Naturholz:Griffe, Ueberzug und 
Zaffel, wertb $2.00, 2 ‘ 

Yabrifrefter- Preis + 


THE * Me 


—R KEEPERS 
ME 


Zun Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


, ?, Mefling, Rupier und 
a an —5 platti den Geräthen, 
@las, »olj;, — —— — w. 
Bert Apot nu Bo 
er En en ice: 10nov, I 


119O Madiſon St Zinmer vL 


Schußuerein -der Hausbeiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 





